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Stößt in das Friegshorn! 
Petersburger Bene ı3der, 
ſchen“ 


‚Kölni: 


erregt Anffehen. —Badeiı leiftet 


jid; eine Gefandtfchaft bei der bairijchen 


Resieruna. — Eine, offenbar wahnjine 


:ige Arbeiterfran in Ulm mordet ihre 
Kinder. —Bombe im Garten des Statt: 


halters zu Fiume exp lodirt. 


Sortahnlant 
Ü ider 


eſche der Iben 


d dyoit”.) 


Berlin, 4 März. Bedeutende 
Kuffehen erreat eine St. 
Korreſpondenz der „Kölniſchen 
ung“, worin geſag t ift, Rußland 
eht ‚mächtig, jei 
Stande, ge —* 
zu führen; 19 
ein. 
Halb 


eutſchland 


jedoch werde es 


Krieg 
fertig 


— 
J 
m 

Li 


amtlih mird bemerkt, dieler 
YUrtitel jet purhaus privaten Karat: 
terö, von feiner amtlichen Seite be— 
einflußt, und feine pejfimiitiiche Auf 
‘alfung werde jonft nicht geteilt. 
Hehnlich Ipricht jich in der „Germa 
nia“ ein ungenannter höherer Offizier 
aus; auch die „Boft“ und andere Blät 
ter wenden fi gegen die Wuslaj- 
ungen der Rölnerin. 
Badens Dertretung in Baieri, 

au3 Karlsruhe 
machte die badiſche Abgeordr 
mer aeaen die Stimmen 
Ichrittler und der 
williaung fi 
hen. 


ie gemeldet, 
dnetentam 
der Fort⸗ 
er Sozialiſten eine Be— 

ei Geſandtſchaft m 

Mün In der Debatte führte der 
Nationalliberale Rebmann aus, der 
Ihronmechfei in Baiern habe einen be- 
gabten Mann, mit jtarfer Ynitiative, 
an — Spitze gebracht, und München 
——— ein politiſch-wirtſchaft 
Brennpur get 


r ne 
1 
i 


r 
4 
Y 
ı 


ıtt vorden. Leider 


Schweres 
twicklung; 

Ei 46 entgegentreten 
chend wirken. 

Der Miniſter Duſch betonte, 
Geſandtiſchaft ſei „dringend 
ſchenswert, obgleich nicht 

endig“. Auf die Frage betireffs Par 
tikularismus wolle nicht eingehen; 
doch ſeien jedenfalls zahlreiche Frager 
vorhanden, welche der Erklärung be 
dürften, wofür eine ſolche Geſandt 
ſchaftſchaft ſehr dienlich ſei. 
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Bifchof Dos aeftorbeın. 

In Osnabrück 
Biſchof Voß an 
m alrf 
wunde, welche 


ührte. 
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zu Blutvergiftung 


Ehrung des Statthalters. 
een Iniveriitat machte 
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Winter 


e aus Jena 
inte Phi lologe 

ung angenommen, 
rſität nächſten ü 
aturgeſchichte zu leſen. 
Erhängte ihre 
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; Kinder. 
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Gegen Soldatenſchindereien. 
bayeriſche Kriegsminiſter, 

tal der Ki 
sirejlenttein, hat einen ftrengen Erlaß 
eaen Gold atenmiß handlungen 
tannt gegeben. Den Vorgeſetzten 
eingeſchärft. den Gebrauch von 
yimpft zu unterlafjen. ie 
rgelehten Gerichtsherren jollten un- 
hſichtig ihre Gemwalten ausüben, die 
Unteroff iztere auf das aenauefte er 
iehen und beauffichtigen und mit dem 
Sntziehen der Kapitulation — 
atenſchindereien 


Ge 


be= 
wird 


Namt . ef dar * 
damit ſie ſich vor Sold 


am 
ite.:n. 
Die üble Beha ıng der Mann: 
in dem Grlaß, fchaffe 
rer Armee die meiſten Feinde und ver 
"be die Luit am Warfendienit . 


— 


— 


daften, heißt es 


* 


nolu 
de 
Pr} 


Arne; rushraud 

Eine 
ſerophe 
„rreis 
prerßen 
nahauje euer aus, 
dem herri&pende. heftigen Wide 
‚reiteten jich die Flammen jo reifend 
rich, dat das Gebäude in kurzer Zeit 
eingeäfchert mar. 

Frot aller Bemühungen, die Injaf 
ie.ı zu bergen, tonnten drei vermitt- 
ste Frauen, Yammtlich über 90 Jahre 
aft, un> ein Knabe nicht früh genug 
esreiht nirden. Sie famen den 
Flannen um. Ihre eLichen wurden 
ven den Uſchmarnſchaflen in den 
Trümmern gefunden. 


Brandkata 
im —— Heubude, 
Niederung in Weſt 
In dortigen Ar 
und bei 


bat fich 
Damzige r 

‚ereianet. 
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Großfeuer in Oberharz. 


u Wilde- ann, der im engen, wil 
Sen Ir; ber oberen Innerſte gelegenen 
Sadt des COberharzes, hal eine rerhee— 
de Feuersbrunſt gewütet. Die alte 
evee geliſck⸗ Auche iſt. voꝰ ſtändig in 
Lie gelegt. Zahlteiche Wohnhäufer 


ns 


Petersburger 
en; 
rüſte 


aber vorläufig außer 


avallerie Freiherr Kreß v. 


“sicht a ein Raub der Flammen 


geworden. Viele Bewohner haben ihre 
geſammte Habe eingebüßt. 
VNeue Exploſion in Fiume! 

Budapeſt, 4. März. Zu Fiume 
explodirte eine Dynamitbombe im 
Garten der Statthalterei und tat be— 
trächtlichen Schaden. 

Die Polizei war im Voraus ge— 
warnt worden und hatte bereits seit 
mehreren Tagen .die Umgebung beob: 
achtet, 2 

Riejenlärm über Debreczin! 

Bei der Eröffnung der jüngjiten 
Sitzung ungariſchen Abgeordne— 
tenhauſes beantragte derPräſident, die 
Entrüſtung des Parlaments über den 
abſcheulichen Anſchlag in Debreczin 
prototoſſariſch zum —— zu 
bringen, den Hinterbliebenen der Opfer 
Sympathie und anläßlich der 
des Biſchafs, auf welchen das Dyna— 

ttentat gemünzt war, Freude zu 
— 

Geza v. Polonyi beantragte im An— 
ſchl ab daran, auch die Namen der Ge- 
töteten in’3 Vrotofoll| aufzunehmen, 
und fügte hinzu, dat die Anitifter des 
entjeglichen Verbrechens im Lager der 
umäniichen Ultras zu finden Seien. 

Der Rumäne Wanda bezeichnete dies 
als eine VBerleumdung und revandhirte 
1a mit der Bemerfuna, daß hinter der 

erübung des Anſchlags von Kovacs 
gegen den Grafen Tisza Leute jtedten, 
welche auf Polonyis Bänken ſäßen. 

Kaum waren dieſe Worte gefallen, 
als ſich ein rieſiger Lärm erhob, der 
vom Präſidenten nur mit Mühe wieder 
zum Schweigen gebracht wurde. End— 
lich gelangte dann der Antrag des Prä— 
ſidenten mit dem Zuſatz Polonyis zur 
Ann ıhme. 

Debreczi': find infolge der, am 

26. Februar gemeldeten Kaffeehaus- 

Izenen, während welcher Zeutnant Pa= 

dDilcz nach einem MWortwechjel dem Yn= 

genieur Szabayn mit feinem Gäbel 

verlegte, drei Duelle vorgefommen, mit 
zwei Ve rwundeten. 

Rumänien, 4. 

ruffif ſche 

ein ruſſiſcher 


Ihbeodo am 
Zt eoporoi 


er 
des 


In 


März. 
it Kata 
Matroſẽ Na— 
unter der Anklage 

verhaftet worden, Höllenmaichi- 
nenattentat auf den ariechiichfatkolt- 
ihen Biichof Miiloffy zu Debreczin, 
Ungarn, ausgeführt zu haben. Doch 
olaubt man, der eigentliche Urheber 
des Atentates jet fein Anderer gemwe- 
der panfla Graf 8o 


dem Attentat wurden 6 Ber: 
getötet, und 8 fchmer, der Bi 
hof aber nur jehr gerinafütg verlebt.) 
Soldat verübt Frauenmord, 
Berlin, 4 März. Wegen eines 
ichredlichen Verbrechens iit in Oneien 
Hefreiter verhaftet worden. Der 
begegnete auf einem Batrouil- 
im Walde einer Frau und 
ihr Gewalt anzutun. Als 
Unalüdliche fih zur Mehr jeßte, 
ihr fein Seitengewehr in die 
5 der Tod fait augenblid 
Leiche murde nad 
gefunden, und am 
und mit Hilfe eines 
der Täter ermittelt und 


— 
Studer 
mens 
mens 


as 


bil ſche 


ein 


ren Moraen 
olizeibundes 
feitgeno ommen. Er ift geitändig. 
Swieipaltim deutſchen Lager ſelbſt. 
März. Größtes Auf— 
nunmehr erfolgte 
s gemeinſamen Vorge 
chen Parteien. In Prag 
die aa chradikalen Abgeord— 
neten eine meitere Beteiligung an den 
t d höbe rhandlungen ab und tra 
en gemeinfamen Vereiniqun 
Reiche rat® und Böhmiſchen 
nDdtags aus, wegen des jelbitändiaen 
orgebens der Obmänner der Deut 
Fortichrittler. 
Der Reit Der Parteien 
Reateruna für 


ınnpn nd 
unaen unit 


* 


on Ara 
gen Des 


hat das, von 
die Ausaleichever: 
terbreiteie Material als 
ngeeianete Grundlage 
Vorſchläge ver— 
berechtigten Forde 
utſchen Böhmens mehr 


höchſ 


ochſt 


ſch tittler ‚haben 


42 
un n 
r o 

v 


ent— 
ihrer Partei 
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Neuer Militärbefreiungsihwindel 
4. März. Mus Olmüb 
an wieder von der Aufbed- 
Sch pin De zur 


ee ie en 
Milttärpflihtiger vom 


I 

til 

„lıımham {2 
lumpen 18 


d vier Un tero offt- 
„Sie | ſind 
anaenem 
ugniſſe au2- 


I u he 
Ihuldiat, 
men und 


4. März. Der Spionaae- 
aegen Wlerander Jandritſch 
Em hieſigen Schwurgericht endete 
urteilung des Angeklaaten zu 
hren ſchweren Kerkers. 
Sein — * der Oberleutnant Ze⸗— 
domil Sandritich, iſt vor einigen 
gen friegsg rerichtlich in aleiher Sache 
zu 19%, Jahren ſchweren Kerkers ver— 
urteilt worden 
e ſtanden im 


Po} 
Berd 
— — — —— — 


J 
2ü: 


Solde Rutlands 


— 7 KRobienaräber ertranten in ei: 
ner Grube bei Bracquegnie, Belgien 
Ein BWaflerieitungsrohr war oeplabt 
Hundert anderer Arbeiter fonnien fich 
rod) reiten. 

— Geitorben RardinalGeorg 
Kopp, der Böchite römiichkatkoliiche 
ZBürbenträger in Deutichland, zu 
Iroppau, Defterreihiih » Schlefien, 
nicht ganz 78 Jahre alt 


Form, 


Chicago, Mittwoch, den 4. März 1914. -3 Uhr⸗Ausgabe. 


Karnevalsveranſtalter verfolgt. | 

Dresden, 4. März. Der Staats: 
anwalt in Dresden hat gegen die Ber: 
anitalter des jünalten Karnevalszuges 
eine Klage wegen Erregens öffentlichen | 
Uergernilfes eingereicht. Die Veran: | 
ftalter find zumeiit Kunftafademtter 
und Kunſtgewerbeſchüler. 

Anſtoß erregt haben unzüchtige 
Darſtellungen der Gruppen: Dresde— 
ner Univerſität,' Fleiſchbeſchau und 
Geburtenrückgang. 

—J2-+9- 
Kongrek. 

Morgen neue Botfbaft von Präf. Wilion, 
— Ueber Panamafanalgebübrent. 
Wafhinaton, D. K., 4. Febr. Präf. 

Wilfon mırd am Donneritag in einer 

gemeinfamen Sthung beider Häufer 

des Kongreſſes eine Botſchaft verleſen, 
worin der Widerruf jener Klauſel der 

Panamakanalatte empfohlen wird, 

welche ameritaniiche Küftenichiffe von 

der Zahlung der Gebühren befreit. Be 
amte d25 Weißen Haufes trafen mit 
den Mehrbeitsführern beider Häuſer 
das Ablommen, daß die gemeinfame 

Situng Donnerjtag Nachmittag um 

12:30 ftattfinden jolle. Der Yräfis ! 

dent wird eine furze Anfprace halten 

und darin ausführen, daß der Kon: 

greß die Ehre der Nation vor dem ı 

Ausland retten und die Klaufel, die ! 

jeiner Weberzeugung nach eine Der: | 

legung des Hay Pauntefote-Vertrags 
inpoloire,' widerrufen follte. 

Praf. Wilfon hält die Angelegen 
beit für äußerft wichtia; denn es han- 
delt jich, wie er wiederholt erflärt hat, 
darıım, bei den auswärtigen Nationen | 
den Eindrud zu verwifchen, ala woll- 
ten die Ver. Staaten ihre Verträge 
dem Wort, noch dem Sinne nad) 
nicht halten. Die Ausnahmetlaufel, fo 
führt er aus, wurde unter der Annab- 
me angenommen, daß der Hab: 
Pauncefote-Bertrag, der allen Natio 
nen in der Gebührenfrage gleiche Be- 
handlung zufichert, fo ausgelegt iver 
den müffe, als ob die Ver. Staaten 
nicht in den Begriff alle, Nationen“ 
fallen. t 

Urſprünglich hatte Präf. Wilfon 
nicht die Abficht, eine Botjchaft über 
diefe Frage vor dem Kongreh zu ver 
lefen, weil ihm demofratifche Syührer 
in Senat und Haus die Verficherung 
gegeben hatten, dad der Widerruf ge: 
fichert ſei. Jetzt hat ſich jedoch heraus 
geſtellt, daß etliche der Führer im 
Haus es für dringend nötig hal— 
ten, daß der Präſident die internatio⸗ 
nale Seite der Frage öffentlich betone. 

Mafhinaton, D. K., 4. März. Das 
Abgeordnetenhaus beichlof, in aller 
um Halb 1 Uhr Donnerjtag 
Nachmittag eine gemeinfame Sitzung 
abzuͤhalten, um Präſ. Wilſons münd— 
lich vorzutragende Botſchaft über den 
Widerruf amerikaniſcher Gebühren— 
freiheit für den Panamakanal entge— 
genzunehmen. 

Das Komite für zwilchenitaatlichen 
Handel tritt Diele Mode zufammen 
und berichtet eineRefolutien ein, welche 
jene Yusnahmeflaufel widerruft, 


In Sahen Merifos, 
General Carranza beginnt eigene Bentone 
unterfuhung —Benton Schwefter pro: 
teftirt. 

Wafhinaton, K., 4. März. D 
Ankündigung von General ar 
dem Oberhaupt der mexikaniſchen Ver— 
faſſungsparteiler, daß er er eine eigene 


D 


Sonderkommiſſion eingeſetzt hat, um 


rung 


huahua gehen ſollte, 


die Hinrichtung des britiſchen Millio— 
närs Benton durch den General Villa 
zu unterſuchen, gepaart mit der Erklä— 
Großbritanniens, daß 3 von den 
er. Staaten fein Vorgehen ivegen 
jenes Zmilchenfalls erivarte, bedeuten 
nach hieliger Auffaffung aud, daß die 
Erpedition amerifanticher und briti— 
Icher Vertreter, weiche zur Unterfuch: | 
ung bon Bentons Leiche nah Chi: 
aufgegeben wird. 

Man bat allen Grund zu der An- 


ı nahme, daß Großbritannien den Ben- 


| mo 


aefühnt 


tonfall vorläufig abaefchloffen hat, ob- 
hl e3 ſich das Recht vorbehalten hat 
künftig ſelber Genugtuung zu nehmen. 
Englands vorläufiges Zurücktreten 
bon dieſer Sache und Carranzas Ent 
ſchluß, ſelber die Tößtung Bentons zu 
unterſuchen, wird die Ver. Staaten, 
wie man hier glaubt, in die Rolle eines 
geduldigen Beobachters verſeetzn, ohne 
daß derzeit eine Notwendigkeit für eine 
weitere Unterſuchung der Tötung Ben 
tons vorliegt. 

Es wird ſich jetzt zeigen müſſen, wie 
weit die tatſächliche Autorität Carran 
zas über General Villa geht, und ob 
die Verfaſſungsparteiler beabſichtigen, 
Ausländern Schutz zu bieten und Ge— 
nugtuung für ihnen zugefügte Unbill 
zu leiſten. 

London, 4. März. Die, es 
veröffentlicht einen Brief von Mrs. 
Reid, einer Schmeiter von Wm. €, 
Benton, worin fie darüber klagt, daß 
pierzehn Tage fruchtlofer VBerhandlun- 
aen zmwilchen den Ber. Staaten und 
Großbritannien veritrichen feten, md 
der Mörder ihres Bruders nicht näher 
einer Noentifizirung ſei, als zuvor. 

„Sollen die Unterhandlungen ſich 
hinziehen, bis die öffentliche Aufre— 
gung erſtorben iſt, und der Mord un— 
bleibe? Können * britifche 
rauen und Männer fich noch darauf 
berlafien, daf ihr Land ifnen Schub 
und Genuatuung Ichafft? fragt fie 


J 


am Schluſſe. 


— Rund 10,000 Arbeitälofe in St. 
Louis, Iaut polizeilichem Bericht. 


a u ee 
| Ein Sohn, Jroing %. 


\ Haufes 


: milf Reeves’ Auslieferung 


Louis Stayarts E Ende. 


Hat der befannte Gejhäftsmann 
Selbitmord begangen? 


Gajitipiel in Cleveland. 


Das Ebepaar Reeves foll auf einem „Silit: 
nach der „Waldſtadt“ $100,000 
erbeutet haben. — 


zuge“ 
Whitman aungeblich 
der Brandſtiftung bezichtigt. 


— 


Louis W. Stayart ilt in feiner 
Wohnung 5424 Kenmore Anenue heute 
früh im Alter von 55 Jahren geitor- 
ben, nachdem er jeit einiger Zeit von 
Dr. Arthur Behrendt behandelt wor 
den war. Die Todesurjache ift unbe- 
fannt, und Dr. W. 9. Burmetiter, 
Urzt des KLeichenbefchauers, wurde 
heute Nachmittag hingelandt, um eine 
Unterfuchung zu veranitalten, denn 28 
waren‘ Gerichte in Umlauf, daß 


ı Stayart entweder Selbitmord began 


gen oder Jich zufällig erichoffen habe. 
Stuyart, 5346 
Kenmore Une. wohnhaft, veriicherte, 
daß der Vater auf dem Wege nad) jet 
nem QJurnzimmer im Keller jeines 
die Treppe hinabgefallen jet 
und fich Verlegungen zugezogen habe, 

die feinen Tod zur Folge hatten. Der 
Veritorbene war Geichäftsführer und 
Präfident der Stayart Sons Whole- 
jale Grocern Eo., 728—1734 W. Ran: 
dolph Str., hatte jich aber im lekten 
September zurüdgezogen und jeinen 
Anteil an Albert Ditboe, Sekretär der 
irma, verfauft. Zwei Monate |päter 
wurde ein Banferottverfahren gegen 
das Geichäft eingeleitet. 


Ehepaar Reeves wieder verhaftet. 


Melville U. Reebes, welcher zu— 


ſammen mit ſeiner jungen Gattin vor 
einiger Zeit 


wurde, eine 
Menge Einbrüche in Geſchäftsſtellen 
von Hochbauten im Hauptgeſchäfts— 
viertel unternommen und aus Geld— 
ſchränken Schmuckſachen, Wertpapiere 
und Baargeld im Geſammtwerte von 
Hunderttauſenden von Dollars ent— 
wendet zu haben, iſt, wie auch ſeine 
Gattin, geſtern abermals verhaftet 
worden. Reeves und, ſeine Gattin ſol— 
len unter dem Namen Charles A. 
Johnſon und Frau verſucht haben, an 
Charles Stoneham &e Co., 178 Weſt 
Jackſon Boulevard, geſtohlene Gold 
bonds im Werte von 55000 der San— 
dusky Portland Cement Co. von 
Cleveland, O. zu verkaufen. Der 
Firma war der Diebſtahl bekannt, und 
ſie benachrichtigte die Behörden. Der 
Verteidiger der Eheleute, Charles E. 
Erbſtein, will die Bürgen veranlaſſen, 
die Bürgſchaft von 520,000 zurückzu— 
ziehen, um ſo die etwanige Ausliefe— 
rung der Angeklagten an die Gerichte 
in Cleveland zu verhindern. Als Frau 
Reeves geſtern nach der Polizeihaupt 

wache geführt wurde, ließ ſie einen 
Schlüſſel fallen. Ein Geheimpoliziſt 
nahm ihn an ſich. Das Paar wohnt in 
einem koſtſpieligen Mietshauſe auf der 
Nordſeite. 

Heute 
Sekretär 


bezichtigt 


traf Edward J. Maguire, 
der Sandusky Portland 
Gement Eo., bier ein und teilte der Ge- 
heimpolizei mit, daß in den Tagen 
bom 14. bis 16, Februar Diebe durch 
ein Türfenfter in die Gefchäftsitelle der 
pirma und die mehrerer anderer in ei: 
nem Hochbau in Eleyeland eingedrun- 
gen jeien und Schmudjahen und 
Wertpapiere im Werte von $100,00J 
geitohlen Hätten, der Zementfirma 
Bonds im Nennmerte von 15,500, 
ihm jelbjt eine goldene Uhr und feinen 
Mitarbeiter Mm. B. Neiwberry einen 
filbernen Zigarettenbehälter; Diejer 
wurde in Reeves’ VBefih gefunden, aud 
eineftarte mit folgendenNamen: Frau 
9.8. Wilfon, Frl. Blair Inompfon, 
rl. Anna Holt und Frau Frrederid U. 

Ryer . Man vermutet, daß der Ge- 
fangene diefen einen Belfuch zugedadht 
hatte, und forfcht nach ihnen, wie au 
nach dem Ausfteller einer Zahlungsan- 
weifung über $200 an John Kelly auf 
die „Late Shore Sand Banf“; 
Anmeifung fand fih in dem Kraftiva- 
gen, in dem Frau Reeves nach der 
Mache gebracht worden war, Maquire 
zu beran- 
laffen verfuchen. Frau Reeves wurde, 
nachdem fie verhört worden war, wie— 
der in Freiheit geſetzt. 


Raubanfälle und Diebſtähle. 


Reuben Bowman, Verkäufer in 
ſeines Onkels Butter- und Eierhand 
lung, wurde geſtern Abend von 
Räubern an ein Bett in einem Hinter— 
zimmer des Ladens gebunden und ge 
knebelt. Weil er einen verſchloſſenen 
Auszug im Geldſchrank nicht öffnen 
konnte, drohten ſie, das Bett in Brand 
zu ſtecken, ſchlugen ihn dann mit ih— 
ren Revolvern bis zur Beſinnungs— 
loſigkeit und enflohen. 

An der Süd Springfield Ave. und 
dem Jackſon Blod. wurde geſtern Abend 
der frühere Nationalabgeordnete Ed— 
mund J. Stack auf dem Wege nach 
feiner Wohnung, Nr. 4147 Waſhing— 
ton Blod., von ziwei aus einem Kraft: 
wagen fpringenden Strolden um $7 
beraubt, 


Während ein Spikbube mittels 
Ferniprechers Frau Martin Herdahl, 
Nr. 3422 Flournoy Straße, geftern 
* * Br Inh, 


ichlich fich fein Genoffe ein und ftahl | 
Sumelen im Werte von $700, 
Angebliche Hochitapler. 

Alonzo J. Whiteman, früherer 
Staatsjenator und Sprecher des Ab- 
geordnnetenhaufes von Minnefota, An: 
walt und Kongreplandidat in. Dulutb, 
war nach einer abenteuerlichen Lauf 
bahnn Schließlich ald Lehrer nad Zion 
City gefommen. Dort gewann er das 
Vertrauen von Frl. Harriet Eonger, 
und fie gab ihın $2500, um das Geld 
in der Erften Nationalbant in Ehicago 
zu hinterlegen. Er tat e3 auch), aber auf 
jeinen eigenen Namen, erhob es angeb— 


lich fpäter und verfchwand. Yept ift er 


diefe ı 


in Hot Springs, Vrk., zufammen mii 
ER. Gibbs, auch Jack de Foreſt ge— 
nannt, verhaftet worden. Letzterer ſoll 
ſich zahlreicher Schwindeleien ſchuldig 
gemacht haben. Die Beiden werden 
hier prozeſſirt werden. 

Schultz' Geiſteszuſtand. 

Richard Schultz iſt von Leichen— 
ſchaugeſchworenen geſtern unter der 
Anklage der Ermordung von Frau 
Elizabeth Healy, Nr. 2449 Lincoln 
Ave., den Großgeſchworenen überant 
wortet worden, auch empfahlen ſie, ihn 
auf ſeinen Geiſteszuſtand zu unter 
ſuchen. 

Der Beſitzer der Billardhalle Nr. 
1875 Milwaukee Ave., Frank Jabbe, 
Nr. 1849 Winnebago Ave., und Law 
rence Tinem, Nr. 2817 Arthington 
Straße, find geitern unter der Anklage 
ber Branditiftung verhaftet worden. 
In dem Gefchäft war geitern früh 
euer ausgebrochen. 

Ein Niord. 

Nach einem Streit über Gejchäfts- 
angelegenheiten hatte am 28. Februar 
Chriſt. Stevens an der Oſt 16. Straße 
und S. Wabaſh Ave. den Obitladenbe- 
ſitzer Andreio Pilmas, 1600 ©. Wa- 
bafh Ane., zwei Mal in den Unterleib 
aefchoffen. Pilmas ijt heute im ©t. 
Lufashofpital an den Wunden aejtör 
ben. Er mar 22 Xubre alt. Stevens 
iſt im Countygefängniß. 

Kommen ins Zuchthaus. 

Die Brüder Edward und Henry 
Barrett, 841 De Tamble Sir. ſind 
geſtern Abend von ihrem Anwalt nach 
dem Countygefängniß gebracht wor— 
den, nachdem das Staatsobergericht 
ihr Urteil, ein bis vierzehn Jahre 
Zuchthaus wegen Ermordung von Hy. 
Maſterſon, beſtätigt hatte. 

— — — — 


Aufſtand an griechiſchem Orte. 
Dörfer bei Epirus hiſſen die republikani— 

ſche Flagge. 

Athen, Griechenland, 4 März. Im 
Gefolge der Räumung von Epiras 
durch die griechiſchen Truppen wurde 
ein Aufſtand inſzenirt, unter Führer 
ſchaft von Zografos. Dieſe hißten in 
mehreren Dörfern die Flagge einer 
Republit. 

Der bedenklichſte Ausbruch ereignete 
ſich zu Argyro-Caſtro, wo Zografos 
an der Spitze von 300 Mann Solda— 
ten die republikaniſche Flagge aufzog, 
— trotz der Proteſte des Gouverieurs 
welcher hilflos war; weil viele ſeiner 
eigenen Leute ſich den Rebellen ange— 
ſchloſſen hatten. 

ee 

— Feuer in Petoſtey, Mich., zer 
ſtörte den Handelsbazar und beſchä— 
digte anſtoßende Gebäude. $175,000 
Verluſt. 

— Unſere Beſatzung in Hawaii ſoll 
bon 8000 auf 14,000 oder 15,000 
Mann erhöht werden, ſobald es ge— 
lingt, mehr Rekruten anzuwerben. 

— Im Abgeordneenhauſe von Maſ 
ſechuſetts reichte L. Sullivan 
Vorlage ein, welche das völlige Ver— 
bot von Tango und anderen modernen 
Tänzen bezweckt. 

Im Konnektikuter 
fängniß zu Wethersfield wurde Ja 
mes Plew gehängt, welcher William 
Wakefield ermorderte, um deſſen Gat 
tin heiraten zu können. 


Staatsge— 


— Aus Montreal, Kanada, wird 
gemeldet, daß in einer ganzen Reihe 
Ortſchaften am Richelieufluß der 
Typhus graſſirt! 

— Die Tuberkuloſefälle in Frank— 
reich haben ſich ſeit dem Jahr 1887 
mehr, als verdoppelt, — ſo ſagte we— 
nigſtens der Abg. Henri Schmidt, 
ein Temperenzler, in der Deputirten— 
kammer. Er führt dieſe Erſcheinung 
hauptſächlich auf die Trunkſucht zu— 
rück. 

— Zu Romorania, Frankreich, be— 
gann die Beweisaufnahme im Vorver— 


fahren gegen den, aus Norwegen aus— 
zweil— e 
zidel | gelieferten, 


ı Ferdinand BP. Earle und 


ameritaniihen Maler 
feine neue 
„Seelenhälfte” Frl. ——— Herman 
wegen Entführung eines Göhndens 
Garles und feiner Gattin No. 1. 
Hauptprozeß wird am 6. März er- 
öffnet. 

— — — 


Das Wetter, 


Bewölft beute md 
hbente Abend nade 


wechlelnde Winde 


Chicago Umgegend: 
morgen; mäßige Zuilioärme, 
dein Sei rierpuutt leichte 

Illinois: Bewölit hente Abend und morgen: 
wabrfcheinlich Regen oder Schnee in Zitd „und 
Mittelillinois, beute Abend wärmer im. Zitden 
und beiten, 

Indiana: VBerwöllt beute Abend und morgen; 
beute Abend etwas wärmer in Mittelindiana. 

Niedermichigan: Dertlider Schneefall beute 
Abend und morgen. 

Wislonſin: Im Allgemeinen Tar bente 
und morgen: im Peiten beite Abend wärmer 

In-Ghicago itelite fih der _ Temperntnritand 
bon —— Abend bis heute Mittaag wie ſolat: 
Abends au. 33 Grad: Nadhtd 12 Uhr 32 
Grad; Mor hs 31 Grad; Mittags 12, 


Abend 


len Jahren regelmäßig 


| Chicago ber zahlreiche Freunde 


ch 


Emil Hoechſter tot, 


Einer der bekannteſten Vertreter 


des I Deutſchtums geſtorben. 


Rah kurzem Krankenlager. 


Spielte feit Jahrzehnten eine hervorra- 


gende Rolle bei allen Beftrebungen zur 
Erhaltung deutfher Art, — Meberficht 


feiner Saufbahı, 


Nah nur furzem Kranfenlager tit 
aeftery Abend Herr Emil Hoechfter, ei- 
ner der befannteften deutjchen Bürger 
Chicaaos, aus dem Leben geichieden 
eine Nachricht, Die allgemein 
aufrichtiger Irauer aufgenom: 
men werden wird, denn der rültige 
Greis hat fich in weiten Kreifen gro— 
her Beliebtheit erfreut. 

Vor etwa 10 Tagen wurde er bon 
einer fchweren Erfältung befallen, die 
aber am Samstag jo weit verjchmuns 
den war, daß Herr Hoehfier am da— 
rauffolgenden Tag das Konzert in Der 
Nordfeite Turnhalle zu befuchen ge> 
dachte, wie er dies num jchon feit pie= 
aetan hatte. 
Sein Arzt riet ihm zwar der Vorficht 
halber ab, der Patient glaubte aber o- 
weit aenejen zu fein, daß er ohne Ges 
fahr feine Abficht ausführen fönne, 
Leider jollte ihm dies verhängnikpoll 
werden, denn die jcharfe Winterfäite, 
der er fih am Sonntag bei em Be- 
Tuch des Konzertes ausfeßte, warf ihn 
noh am felben Abend auf das Kran 
fenlager, und der Arzt jtellte Lungen: 
entzündung feit, die geitern Abend um 
10 Uhr den Tod herbeigeführt hat. 

Emil Hoecdjjter war am 1. Juni des 
ahres 1836 zu Frankfurt a. M. als 
Cohn eines Anwalts geboren. Pier 
Jahre ipäter fiedelte die Familie nad 
Elberfeld über. Dort und jpäter in 
Berlin und auf der Uniperfität Bonn 
hat der num "Verftorbene feine Schul= 
bildung erhalten. Uber fhon im Al: 
ter von 19 SJchren wanderte er nad 
den Bereiniaten Stacten aus, und hier 
wandte er Jich zunähft der Bühnen- 
laufbahn zu. 

Beim Ausbruch des Bürgerkrieges 
war Hoechſter Mitglied einer deutſchen 
Schauſpielergeſellſchaft in St. Louis. 
Gerade dort war die Begeiſterung der 
Deutſchen für die Sache der Union 
am größten, und Hoechſter trat in das 
Erſte Miſſourier Freiwilligenregiment 
ein, eines von denen, welches die St. 
Louiſer Deutſchen ſchon organiſirt 
hatten, ehe es zu offenen Feindſelig 
keiten zwiſchen Nord und Süd kam. 
Mit dieſem Regiment beteiligte er ſich 
an der berühmten Expedition nach den 
„Jefferſon Barracks“, welche mit der 
Gefangennahme der unionsfeindlichen 
Staatsmiliz von Miſſouri endete. 

Bald nachdem die drei Monate ab 
gelaufen, für die Hoechiter fich zunächit 


nit 


‚ ı hatte anwerben lafjfen, fam er mit dem 


24. Nllinoijer (1. 


Heder-) Regiment 
in Berührung, in 


welchem er bon 


Bekaunte hatte. Er trat nun !r. 
ein, wurde bald zum Leutnant 
wählt, dann aber ablommandirt 
Dientt als Hilfaprovoitmarichall 
Louis, wo er big 
des Krieges dlied. m Jahre 1865 
fam Hoehiter nah Chicaao. Hier 
wandte er fih dem Zeitunasfadh zu. 
Er wer in ber Lofalredaftion der 
„Illinois Sigatszeitung“ tätig, ſpielte 


dieſes 
ge 
zum 
in 
zur Beendiqung 


ne 


* 
St. 


aber nebenbei auch in der Politik eine 
eine 


Rolle. 

Während der Präſidentſchafiskam— 
paane des Jabhres 1868 legte er 
mit ſolchem Eifer für den revublikani 
Ihen Kandiraten, General Grant, ins 


Zeug, daß dieſer, erwählt, ſchon im er 


ſten Monat ſeines Amtstermins ihn 
zumKonſul inBarmen ernannte. Sechs 
Jahre lang hat Hoechſter dieſen Poſten 
hefleidet, und der Zeit, welche er in die— 
fer anaenehmen und einträglichen 
Stellung t:ı feiner Heimat bat beffei- 
den fonnen, erinnerte er fich oft mit 
Wärme als der fchöniten feine Rebens,. 
Direftor des dentfchsn Theaters, 

Begeiiterter ala je für deutiche Art 
und bdeutiches Weien kehre Hoechſter 
bon jeinem SKınjulatspoiur hierker 
zurüd. und für feine Begetiterima fand 
ih bier bald aute Wermenduna, 
ebenio für das fleine Vermögen, da3 
er als Konſul hatte mitbringen für 
nea. Wie ſchon vorher und wie auch 
Ipäter zumeilen laa nämlih in Chi: 
cago das deutſche Theater bamala recht 
im Araen. Emil Hoechiter fam aus oT! 
ter Liebe zur Kunft dem linternehiren 
zu Hilfe. Er ühernahm die Direttior 
und iwoate e3 foacr, täalich Norjtellun 
neq au geben. WUls die erite Spielzeit 
abgelaufen war, war der Direktor mit 
feinem Bermönen ferti.. Zum Glücd 
tehlte es ihm nicht an quten Freunden, 
die dem immer froßaelaunten. und bei 
beutfchen Unternehmungen allgemeiner 
Krt fait unentbehrlihen Monte Eri- 
itenzmöalichfeiten auszjumitteln ver- 
ftanden. So wurde Hoediter unter 
den- Sheritf3 Uanemw umd Kern Hilfs- 
Tberiff, wurde zweimal zum Steuer- 
einnehmer der Nordieite aeiwwählt, iwırr- 
de nfit Stellunaen beim Gonntvaericht 
und in der Siapdtveriwaltung bedacht 
und Ichliehlih — vor'zehn Schren — 
wieder aum Hilfsfheriff ernannt und, 
‚ \me ge kan au; —— en Due: 


| Bera beiteigt 


R 


veröffentlicht J— — 
3650 


SHleine. Anzeige h 3 


26. Zahrgang— Ne 53 3 


tungsmechjel, bi3 zu jeinem num e 


folgten Tode in diefer Stellung ) delafa 


en. 
I Seine Hanptbefhäftigung Er 

Man kann von Emil Hoechftek J 
Recht behaupten, daß bie Stellungen!) | 
welche er in der öffentlichen Berwal« 
tung befleivete, für ihn nur Nebenbedi 
ihäftigungen waren, mit denen er 1 
—* weil der Menſch halt le 
muß. Seine Hauptbeſchaͤftigung mar, 
ſeit über dreißig Jahren, die —— 
deutſcher Geſelligkeit und deutſcher 
ſtrebungen. Wieder und twieer Hall 
die „Chicago Turngemeinde* im 
fe der Yahre ihm zu ihrem erſten 
Sprecher gewählt und ihm ind Zreffe 3 
geſchidt, wenn es eine ſchwungbo 
Rede zu halten galt, oder — wie beim 
jährlichen Feſt der alten Anſiedler 
die Herzen der Menge zu rühren. Hoech 
ſter war einer von den Gründern 
„Schlaraffia Chicagoana“ und iſt v 
dieſer mit den höchſten a 
bedacht morden, die fie zu berge 
hat; auch dem „Verein deutiche Prefie,; 
Chicago”, gehörte der Verblichene alf 
Mitalied an. 

Emil Hoechiter verheiratete fi bald 
noch Beendigung des Bürgerkrieges 
bier in Chicago mit Frl. Käthe Hand, 
Er hat mit ihr in glüdlichiter Ehe ge» 
[ebt, obwohl das einzige Kind, mit 
welchem diefe gelegnet murbe, bemt 
Paare ſchon früh wieder entriſſen 
ward. An das altklaſſiſche Beiſpiel 
von Gatiteneinmut: Philemon und 
Baucis, erinnerten die Beiden unwill⸗ 
kürlich einen Jeden, der zu beobachten 
Gelegenheit hatte, wie rührend fie für 
einander beforgt waren. Beſonders 
in den lebten Jahren, jeit Frau Hoedh= 
iter nahezu erblindet ift, jah man bas 
areife Baar fait jtets beifammen , 
und den Gatten änaftlih bemüht, 
zu verhüten, daß der Fuß der Leer 
benzgefährtin au nur an den fleins 
iten Stein ftoße. Das Dahinfcheiden 
Emil Hoeciters ilt ein mohl under: 
windlicher Schlaa für dielleberlebende, 

Die Leichenfeier für Emil Hoechiter 
it auf Freitag Nachmittag anberaumt 
worden. Sie wird, um 2 Uhr Nach 
mittags, im großen Saale der Norb« 
ſeite Turnhalle ftattfinden, die Veers 
digung auf dem Frievhofe Graceland, 

— — — — 


Rühlt fih getroffen. 


Dr. $. U. Coof verflagt Cohan & Harris 
wezen angeblicher Beleidigung. 

Der al3 Nordpolfahrer und Bergs 
fteiger fo berühmt gewordene Dr. res 
derid U. Coof hat Cohan & Harris, 

velhe zur Zeit in Cohans Grand 
Dpera Houje ein „Seven fleys to 
Baldpate“ betiteltes Stüd aufführen, 
—* angeblicher 

350,000 Schadenerfag verklagt. 
dem Stüf jagt Nemand, der einen 
„Nachdem ich diefen 
Bera eritiegen habe, fann ich Alles 
glauben, was ad London je geföhties 
ben und Dr. Coot je gelogen Hat.“ 

nn —— 


Die Erbihaitsiteuer, 


In 


Sie brachte dem Staate im letzten Jahre 


und |! 


| hat 


lich | p 
ı radttalen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
u 
| 
| 


4J 


$1,548,892 ei, 

Hilfsgeneralanwalt Young teilt mit, 
daß das verflojfene Jahr inbezug auf 
die Erbichaftsiteuer das ertragreichite 
für den Staat Illinois geweſen iſt. Es 
*51,548,892 eingebracht. Dazu 
beigeſteuert haben folgende Nachläſſe: 
Edward Morris, $14,759.64; Mary 
T. Leiter, 320,111. 7; Edward U, 
Arthur M. 
58: "Gleanot Ben- 
und Glarence Yulz 

$39,585.90. 

— — 592 — 


302 Millionen zu wenig. 


Paris, 4. März. Der, von dem 
Abasoroneten und ehemali= 
aen Miniiter Eleimentel verfaßte Ges 
neralbericht iiber das franzöfiiche Bud- 
get für 1914 berechnet die Gefammts 
ausgaben auf 5091 Millionen Franz 
fen, doch jind darin weder die Aus— 
gaben für Marokko, im Betrage won 
233 Millionen, noch die außerordentz 
fichen Ausgaben für Heer und Flotte 
cinbegriffen, die in befonderer Rechs 
nuna geführt und dureh befondere Ans 
leihen aedect werden jollen. Die nor« 
malen Einnahinen werden auf 4789 
Millionen angeichlagen, jo daß fi ein 
Fehlbetrag von 302 Millionen ergibt, 
der teils aus den zu erwartenden 
U eberfchüft en, teils durch Ausgabe” 
kurzfriſtiger Schatzſcheine gedeckk wer— 
den ſoll. 


—* 833,66; 
jinger, 89342. 07, 


fingham, | 


weuersflammen. 


St. Louis, 4. März. Eine Feuers 
brunſt, 
der Ecke 


ausbrach, 


der 3. und Locuft Straße 
beruriachte einen Verluſt, 


der auf $100,000 geichägt wird, Ein © 
ichmwer vers 
ein 2 
Oberlicht und einen Fahrſtuhlſchacht 


Feuerwehrmann wurde 
letzt, indem er vom Dach durch 
in das Kellergeſchoß ſtürzte. 
Dies it fchon d 
befannten Urfprungs, das auf einem 
Gebiete von vier Bloda in in 
Jagen ausgebrochen it! 


Die „Abendpoflt 
veröffentlicht heute 
380 
Reine Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaujchen oder zu —— 


erreicht ſeinen Zwed d 
gegen der 


Beleidigung auf * 


welche um 4 lIhr morgens am 


das dritte Feuer — 
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Antündigung eines großen ben Scueintane 
| Games Wholefale:Lager von der $. 3 


dREG-u-S-PATOFF 


Dentler Shoe Alfa. Co., 


von Milwandfee, 
— Wiskonſin. — 


kommt am Donnerstag zum Verkauf 


Dieſes 


außergewöhnliche 


Lager, 


enthaltend die 


berühmten 


„Dr. Sommers Maternity Health Shoes“ und die „New 


Dawn Cuſhion Sole and Heel Shoes“ 
von den vielen Facons ſind hier abgebildet wie auch die 
dieſer 


ſchaften 


— — 
2. 3: 


welche die alleinigen 
den veranlast, 
zweds Geſchäfts 


nahmen 


für 


eritflailigen patentirten Schuhe. 


Damen. 


Einige 
Eigen 


Pentler Shoe Mfg. Co. in Milwauftee, 





unſere niedrige 


Verkäufer waren, 


Offerte 


wur⸗ 


ihr geſamtes Waaren-Lager 


-Auflöfung zu verfaufen umd 


an, 


sedes Paar in dieiem geiamten Einfauf it ein neues modernes 


Modell, 
garantirt. 


Knopi⸗, 


cher⸗, 


Blu⸗ 
Schnür— 
Goodyear Welt 
genäht Sohlen 
gemacht aus 
beſonders bieg— 
ſam. Leder von 
auserwählter 
ualität; Die 
p e 3 i al ⸗ 
Herſtellung 

dieſer berühm 

ten Schuhe iſt 
auf Bequem 

lichkeit d. Füße 
berechnet und 
ſchließt alle be— 
liebt. Lederſor— 
ten ein. 


— 


— 


‚ie beiden Baroninnen. 


Bon Paul Schüler. 


(5. Fortſetzung.) 

Mit dieſen Worten, 
hafte Zuſtimmung der 
sollen Dichter 


welche die leb 
in den ruhm 
offenbar 


tadellos paſſend 


und für 


noch pat 
Si 


+ 


rtotiicher, und 
Sämmermann, Die 
mit dem Schlagobers 


Frau Oberſt a. 
ihren Kuchen 
glücklich verzehrt 


hatte, verſtieg ſich zu der Behauptung, 


ſie nicht 


verliebten 


Iſolde fanden, hatte der Großſprecher 


ſofort klüglich ſeine Stellung umzir 
elt und die Diſtanz feſtgeſtellt 
zwiſchen ihm und dem obſturen 
Kandidus zu liegen hatte. Wö 
weniger kurzſichtig geweſen, ſo 
ihm das ironiſche Mienenſpiel des an 
deren nicht entgehen können, und viel 
leicht wäre eine Ahnung in ihm auf 
geſtiegen, daß der neue Mann ihm und 
ſeinem Treiben gefährlich werden 
ionnte. 

Die Zigeunermufit im Cafe jpielte 
einen Straußichen Walzer, 


Herrn 
are 


hätte 


ei 


wurde 


die 

nicht 
Wert 
die 


leit“ 


Berliner | 


mo anders leben möchte als 
„im Schatten des Stephansturmes”, 
worauf freilich von fetten Berlins Die 
Smeifelöfraae aufgerollt wurde, ob der 
Scutten des Stephansturms 
umfangreich genna fein würde für Die 
zugemutete Aufgabe. Es 
viel, ſo wäre man ſich über den 
oder Unwert der beiden Haupt 
ſtädte in die? Haare geraten; 
Wener die Berliner 
vermißten, ſo konnten auch die 
ichen, ohne das „gol 
ihrer Bundesbrüder zu eni- 


tom 


„Gemütlich— 


anae hı 


dene Herz 


decken. 


ir f 2 
wollen, 


aber faft übertönt von den Miener und | 


Beriiner Batrioten, zmijchen denen der 
Streit über die Vollkommenheit 
Stödte von Neuem entbrannt 
Die unjhuldige Urjache war diesmal 
das lilafarbene Kleid, das die Ba 
tonin Eije anhatte und deilen Eleaanz 
man ebenfo jehr beiwunderte, vie man 
feine Trägerin verachtete. 
Damen waren fi; darüber einia 
dieſes Koſtüm ſicher fein „Neich 
ſches“ ſei; es müſſe von einem Wiener 
Schneider ſtammen, denn in Berlin 
gäbe es ſo etwas nicht. Die Ber 
linerinnen, die an ſich ſchon gereizt 
waren, weil man ihnen Küche 
vorgeworfen hatie, griffen nunmehr 
zum Kampfmittel der Ironie und ver 
ſicherten, daß in Wien alles beſſer ſei 
als Berlin: die k. k. Kleider, die f. £. 
Küche und die f. f. Kofotten. 
dba wurden die Wiener Damen nut 


‚da 


Sdeut 


ihre 


An! Schmerzende Helenße, 
heißt rheumalifche Yein, 


Reibt Aheumatismus weg mit einer Mei- 
nen Probeflaſche des durchdringen— 
den alten St. Jakobs Oel. 
RKheumatisn 3 ift „nur Bein“, 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ber- 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun— 
den Bled und e3 ftellt jich jofort Lin- 
berung ein. „St. Xacob3 Del” über- 
mwinbet Schmerzen. 
ſchädliche rheumatiſche Behandlung, 
zu verbrennen noch zu verfärben 
mag. 

Rafft Euch auf; Hört auf zu Hagen. 
Holt eine kleine Probeflafche von „St. 
Sacob3 Del“ von jever Apothete und 
in einer Minute jeid Xhr frei von 
zbeumatifchen Schmerzen, Wundheit 
und Steifheit mie ein neugeborene3 
Baby. Leibet nicht! Linderung und 

ng erivarten Euch. Holt fie! „St. 

obs Del” ift gerabe fo gut für 

gicht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz: 
enlung 


ver⸗ 


tem Inter 
| eine war 
| Kufzuc 


| der Prin; 


Geſpräch, 


hatte 


| Ynichein nad 
ihrer | 


var. | ( 
ı gebung Mi 


ſelbſt beob ach tet 


gingen ihr freilich 


dere 
Die Wiener 


Diejenige, welche — ohne es zu 
dieſen immer wiederkehren 
gleich törichten Streit 
blieb nach 
in die 


den und immer 
entfeſſelt hatte, 
Journale 
aber verſtohlen 
chbt mentaer frii 


wurde. 


vertieft, 
ihre Um 
iſch, wie ſie 
Dabei ent 
zwei Späher, von 
nur ihr Profil, der an 
nur ihre Rückenlinie zu ſehen ver— 
mochte, und deren Blicke 
Neuem unmerklich, aber mit geſpanr 
ef; 


beobacht eie 


denen der eine 


Pitfolo, der gerade den 
bediente, der andere war — 
—* führte mit dem Kam 
nein leiſes, aber eindringliches 
das ih offenbar mit ihrer 
beichäfttate und zur 
daß der Kammerherr ſich 


merherr 


Perſon 
erhob 


und ſich zu dem behandſchuhten Herrn 


Aber 


dieſe 


wünſchte 
des Prinzen zu verſcherzen, 


Dame Anſtoß nahm. 
| er bald 
und fo wiederholie 


Achlelzuden 


Bee | einer 
Es ilt eine un: | 


l tung, 


Eos * | Zulu zugetragen worden tar. 
die nie enttäufcht und die Haut weder | — en wa 


Gumpel 
Unterwürfigkeit 
Näheren über die 
ſtehende Frau zu 
rundliche Wirt 
ih verhalten 
beſſer täte, ſeine Wiſſenſchaft 
Baronin zu verſchweigen. 
hatte ihm bereits ſein Befremden 
ausgedrückt, daß er eine ſolche Perſon 
unter ſeinem Dache dulde, und 
um keinen Preis die Gunſt 
weil viel 
dem Rufe dieſer 
Indeſſen merkte 
der Art, wie der Kammer— 
ausforjchte, daß nach diefer 
7 bin nichts zu befürchten war, 
er denn dem Auf 
Augenzwintern und 
mit dem Kacheln 
Vertraulichkeit alles, 
jelber über diefe Baronin 


begab, um jich bei dem 
Zerfließenden 
ſchöne und 
informiren. 
hatte Zweifel, 
ſollte, 


vor 
des 
allein 

Der 


über 


man 


leicht auch er an 
an 
herr ihn 
Richt 
horchenden mit 
und 
deboten 
was thm 
das Gehörte nicht un- 
fein. 
Ichloß er die Unierhal- 
rief aber den mit einem Büdling 


b. Ellern ichien 
erwünicht zu 
dante Ihnen“ 


| fich Empfehlenden noch einmal zurüd, 


um ihm am Ende doch noch) die weißen 
Handichuhe"auszureden. 

„Wir fönnen ‚onen natürlich nicht 
porjchreiben, mie Sie fich Hleiden Iollen, 
lieber Herr Gumpel. Seine Königliche 
Hoheit“ — Gumpel verbeugte fih — 

„weiß auch jehr mohl bie Weinnung 
ju würdigen, aus der — —* 
— ——— 


und 


Prinz 
auch | 
fehlte | 
und wenn !} 


| arößere Opfer zu bringen, wenn 


jvte bor dem | 


| nicht verfehlt 
| md 


| cben mit einer — 


su ihr zurüdfehrten: der er | 


i ey woraus man unschwer 


Folge 


wie er | 
und ob er nidt | 


Denn | 


er 


| nicht ausbleiben konnte, 


Herrn 


Mit einem „ich | 


ı gen Genuß der Stunde fröhnte, 


dauerhafte Qualität abjolui 
Dieier Berfauf bietet die gröhte Geld-Eriparnii, die 
je an zuverläfligen Schubwaaren offerirt worden tit. 

nur, br fauft $3, $3,50 und $4 Standard- Schuhe für 
— weit unter dem wirflichen Wert. 


Bedenfet 
D anıen 


Auswahl morgen zu 1.88 


Vollſtändige 
Auswaähl von 
GBrößen in al— 
len Formen 

der ge— 
ſamte Einkauf 
iſt bequem an 
den Bargain 
Counters aus— 
gelegt, um eine 
bequeme Aus— 
wahl dieſer be— 
rühmten Fa— 
rik⸗Marken zu 
ermöalichen - 
33,00, 83. 
u. 84 
in dieſem 
gewöhnl. Ver— 
kauf, ſpeziell zu 
nur 81,88, 


50 
Schuhe 


ums — 
| 


such das Iragen weißer Handſchuhe 
zu hren. Aber lieber wär's ihm, wie 
ſchon geſagt, wenn Sie von dieſer Eh 
rung abſehen wollten. Denn der 
möchte möglichſt unauffällig 
bleiben. Und das fann er nicht, wenn 
Sie den Hotelaäften feine Anmefenheit 


| durch ein fo feierliches Symbol zu er- 


kennen geben.“ 

Der Wirt erwiderte, es würde ihm 
wat ſchwer, auf dieſe ihm liebgewor 
e Gewohnheit zu verzichten, aber 
—— udlich müßten ſeine Wün 


1 
de U 


Wozu — dachte fie — hat Send 
Kandidus mich erfucht, diefen Namen 
hier geheim zu halten, wenn er ihn doch 
groß und breit auf die Tafel Tchreiben 
!äßt? Und da Kandidus in diefem 
Augenblid gleihfalls an den Fahrjtuhl 
beratrat, jo konnte fie fich gleich von 
ihm jelber diefe Frage beantworten 
laſſen. 

„Der Kurt von der Aue, der dort an 
der Tafel iteht,“ fagte er, „der Gin ich 
nicht.“ 

„Sa gibt es denn,“ fragte fie ver- 
wundert „„zivei Kurts von der Aue?“ 

„Gegenwärtig nud in diefem Haufe 
gibt e3 nur einen diefen Namens, und 
das ift das fchwarzbärtige Herrlein 
dort an dem Tisch, wo die Kalewenbts 
ſitzen.“ 

Hier wurde man durch die Ankunft 
des Fahrſtuhls unterbrokchen, der die 
beiden aufnahm und in ihre Etage be— 
förderte, ohne daß der Pitkkolo ein 
Auge von der Baronin wandte. 

„Und Sie laſſen es ſich ſo ruhig 
gefallen,“ fragte ſie, oben angekom— 
men, „daß dieſer Menſch hier Ihre 


Rolle ſpielt?“ 


„Sie laſſen ſich's ja auch gefallen,“ 
wurde prompt erwidert, „daß Lulu 
Ihre Rolle ſpielt?“ 

„Mit meiner Einwilligung gewiß. 
Aber mir will doch ſcheinen, als ob 
jener geſtriegelte Monſieur Sie nicht 
erſt lange um Erlaubniß gefragt hat?“ 

„Das hat er in der Tat nicht getan,“ 
lautete die Antwort, „und wenn ich 
ihn für's Erſte ſeine Rolle noch wei 
terſpielen laſſe, ſo geſchieht es nur, um 
erſt einmal feſten Boden zu gewinnen 
und mich über ſeine Zwecke und Ziele 
zu vergewiſſern.“ 

Die Baronin fand das „ſehr ulkig“, 
hielt aber dafür, daß die Geſchichte 
doch auch eine recht ernſte Seite haben 
tönnte, und hatte noch ein qanzes 


| Bündel von Fragen in Bereitichaft, 


| 


; Brennheimer 
| waltet und jchlecht und redft das jchöne ! 


die aber Kandidus jo zwijchen Tür | 


und Angel 
ftande war. 

„Sie haben recht," Tachte die Wiß- 
begierige, „daß Sie fich auf einem Ho- 
telforridor nicht mit der Dame Lulu 
tompromitiren wollen. Neuaierig bin 
ich, wie ich diefe Rolle ſpielen werde. 


nicht zu beantworten im: 


rn 


nn — — — —— 


Bermifmtes, 


Dex Kfpramnit von Uleren- 
drowff (Kola) befleidet 15 itantliche 
Uemter, 

Die Hriftiihe Abyſſiniſche 
Kirche Hat Pilatus unter die Heiligen 
verfeht, 

Der Wolg a⸗Sterlett befommt, 
wenn man ihn in Teichen züchtet, ei 
nen Budel, 

Gatterer veröffentlichte 1785 
in fünf Bänden eine „Anleitung den 
Harz zu beigifen”. 

AULS Zeichen ihrer Würde tru- 
gen die fpanifchen Hofdamen früher 
einen roten Strumpf. 

Die Iaulipang-Indianer verjtehen 
8, in 3514 Gefunden Teuer mit dem 
Quitlbohrer zu erzielen. 

3 Oberonlibretto, melI- 
ches Weber fomponierte, war in ng- 
lifcher Sprache geichrieben. 

Auf der von Pearh miederent- 

Der König von Laongo wohnte 
in der Nähe des Meered. Er durfte es 
branden hören, aber nie jehen. 
dedten Meteorinjel befindet jich ein 
Meteoritein von 70 Tonnen Gewicht. 

Paſtor Pihra Helſingfors 
hält einen ſonderbaren Rekord. Er 
tauft feit Jahren täglih 2—5 Nuden, 

Der Drud des Völkerſchlacht— 
dentmals bei Leipzig beträgt über 6 
Kilogramm auf 1 Quadratzentime— 
ter. 

Stanley verlor auf feiner Er» 
pedition, um Lipingitone zu fuchen, 
von den 178 Pfund jeines Körpers 
58. 

Sn der Domklapelle von 
Burgos jlanden früher 60 mehr als 
mannshohe maſſive filberne Kan: 
delaber, 

Die Getreideernte in ben 
Ber. Staaten im Jahre 1913 war 
um 996,097,000 Buichel geringer al? 
in 1911, 


Im Baſutolande pflegte man' 
früher als Köder in Fallgruben für 


Löwen lebende kleine Kinder zu ver— 


wenden. 


Kaſſel war wohl die einzige 


deutſche Siadt, die während des 30— 


Aber noch geſpannter bin ich auf die 


Ihrige. 
mir noch 


Als Detektiv kann ich Sie 
gar nicht recht vorſtellen.“ 
IV, Kapitel. 

Um anderen Morgen war imieber 
Kandidus der erite Bekannte, den die 
Buaronin zu Geficht befam. 


gens 


Er hatte | 


e3 übernommen, ziwil@pen ihr und der | 


anderen 
chen. 


den ehrlichen Makler zu ma 
Und jo fam er denn jebt und 


Poft, die ihm die richtige Lulu üder- 
geben hatte. Gleichzeitig wünfchte er, 


zu dürfen. Allein diegmal -fam er, 
tie er zu feinem Bedauern bemerite, 
zu Tpät. 
hatte 


| Blondhear in die von feiner Befitertn 


cewünichte Form gebracht. Aber Kan 
Didus 
ichüttelte, die Lippen fräufelnd, 
Kopf. Da war fein „Schmik“ drin; 
das Hacr fam gar nicht recht zur Gel: 


| tung. 


er, 


iche hinter denen Seiner Königlichen | 


Hoheit 
ten; 


— (Verbeugung) — zurücktre 
und er wäre imſtaände, auch noch 


Königliche Hoheit — (Verbeugung) — 
es verlangen täte. 

Der Prinz war ganz Ohr, als ihm 
ſein Kammerherr Bericht erſtattete. 
Denn 
ſonderbar angezogen von der 
Frau, deren Liebreiz ſchon am 
ihrer Ankunft ſeinen Eindruck auf ihn 
hatte; und ſelbſt der 
wiederholte Hinweis des weit älteren 
welterfahrenen Begleiters, daß 
es mit keiner Dame, ſondern 
Lulu zu tun habe, 


reifen 


man 


stets vonvermochte den Zweiundzwanzigjähri 


gen nicht abzukühlen. Herr v. Ellern 
war ein großer Mann von 
Vierzig, dem man den früheren Offi 
jier ohne Weiteres anlah. 
hatten eine leichte Iendenz, ſich au 


KRapolleriiten Tchließen konnte. Das 
rote Geftcht erzählte von ländlicher 
Luft und mand qutem Tropfen. Zahl 
loſe Fältchen, 
und eine ausgeſpro 
Tribut ſein, 
den die Frauen von ihm gefordert hat 
ſen. 
Mann befah, der eben jo klug wie hu 
morboll, jo energiich wie liebensmwür 
dig mar, fo begriff man, daß fein 
tönialicher Herr fich den Rechten aus: 
gejucht hatte, als e3 fih darum han 


| delte, feinem zweiten Sohn einen Be 


aleiter, der zugleich ein Leiter jein 
jollte, zu beitellen. 

Das hatte ich Herr dv. Ellen natür- 
lich gleich gelaat, dah feine Uufacbe, 
jo ehrenvoli fie war, ihre Schwieriateit 
haben würde, und dab der Moment 
wo im Leben 
des jüinajt Genefenen und von 


Höhenluft Geltärtien das Weib jeine 


| oft fo verhängnißpolle Rolle zu fpielen 


begann. 


&3 war auch feine Kunit, zu erfen- 


| nen, daß dieler Moment nunmehr ein- 


getreten var; und wenn er die Chun- 
cen diejes Falles erivoa, To war e& 
!hm jchon lieber, dat der 
on eine geraten var, die dem flüchti 
daß er fein Herz in Felfeln jchlagen 
ließ und die Gefahr einer Mesallinance 
heraufbeſchwor. 

Ein langer Blick folgte der Ba— 
ronin, als ſie ſich nunmehr erhob, um 
auf ihr Zimmer zu fahren. Da der 
Lift gerade beſetzt war, ſo hatte ſie 
Muße, die Tafel zu muſtern, auf der 
die Namen der Gäſte ſtanden. Eu er> 
— wenig, als ſie darunter 


„Natürlich eine Friſeurin,“ brummie 


„Stimmt,“ beſtätigte Elſe; „aber 
wenigſtens tat ſie, was man ihr ſagte, 
und hat keine künſtleriſchen Ambitio— 


nen, die ſie einem aufzudrängen ſucht, 


Seine | 


wie der Herr Brennheimer.“ 
„Frauenarbeit — fofort zu jehen. 


| Mit den FFrifeurinnen ift es mie mit 


den Köchinnen. 


dieſer junge Menſch fühlte ſich 
ten wieder 


Abend 


Manne ſchlagen. 
nen weiblichen Küchenchef? 
bevorzugen die Damen ſelber, 


Die beſte Köchin iſt 
immer ein Koch.“ 
Ich kenne Ihre Anſichten, Sie rei 
Ihr alies Steckenpferd.“ 
„Sagen Sie ſelber: iſt das nicht im— 
mer wieder zum Verwundern? Das 
ſind doch nun die eigenſten Berufe der 
Frau. Und doch laſſen ſie ſich vom 
Warum gibt es kei— 
Warum 
wenn's 


X 


| mal darauf antommt, den Friefeur?“ 


eintaen | 


Die Beine ! 


Und wenn man fi den ganzen | 


Der | 


junge Herr | 


als | 


(Foitjegung folgt.) 


— 
Kathederblüte. — „Ueber 
It der Erde hatte man in den äl 
Zeiten nur irrige ® 


Seite 
teiten 


gelgeſtalt an 


Eczenn auf Kopf 


melche die lebensfroben | 
' Augen umaaben, 
ı chbene Glabße mochten der 


juchle und brannle, 


Füllte ſich mit Eiter und brach aus. 
Konnte nicht ſchlafen. Haar fiel 
ans. Cuticura-Seife und Salbe 
heilten es in zwei Wochen. 


RN. F. D. No. 2, Seymour, Mo. — „Zuerſt 


ſie ſich mit Eiter und brachen 
aus und blieben. Das Leiden 
a 

N a) die Kopfhaut murde aan 
troden und jucte und brannte, 

fung gebraudte und Euticura Seile und Ealbe 
magten mich in zivei Wochen ganı gefund.” (Gez.) 
Nah fünf —— iR bie Kuticura Selbe mit 
Cutieura Seife um beri Waller abzumaichen 


jebechte fio) i:cine Kopibaut mit Ieizen Pimpies, 
batte viel Brenwer und Yucden 

im Gefolge, nd ich Fonnte nicht 

ichlafen, und beim Schwitzen 
Nach etwa zwei Jahren erſchienen die Pimples zwi 
en meinen Schultern. Meine Kleidung reizte 
ſie. Sechs Jahre lang litt ich an dieſem Eczema. 
S. L. Killian, 22. Nov. 1012. 

Bei Dimples und Witefiern tft ſolgendes eine 
höcft wirfiame und billige Bebandlung: Die an- 
und einige Wi zu baden. Das tut mau am 
—*x kam u ficben” und Wiederlegen. 1 
ift Bei Toilette und Bad der reichliche Gebrauch 


Sie jucten und brannten fo ftarf, dak id) "mich 
fraten mußte, Darm füllten 

6 
brannten ſie erſt reht. Mein 
Saar fiel allmäblih aus und 
“th verfucte alles Empfoblene chne Nuten, 
bis ih Euticura Eeife und Ealte nach der Anivei 
gegriffenen Zeile werden mit Guticura Ealbe aui 
dem Fingerende leicht beſchmiert, ohne “Reiben. 
vor KEuticira Seife zu empfeyjlen, um Gntzän- 
Eh, und ? Sätiefung de der Boren zu ber- 
er a mbde 


a var = went bar iberfa 
ren? e, mei’ ( daB < er 


— 
3 * a 


mar doch nicht zufrieden umd | 


| Tiebte, einichlafen zu können. 


ı jüngeren Bruder, 


{nn | Pr 2 | jüngere Schweiter. 
überbrachte ihr die für fie bejtimmte 9 


jägrigen Krieges keinen Feind in ih: 
ren Mauern Jah. 

Der ungarifche Bilhof Has 
bermachte die Zinfen feines Vermö- 
den 30 ärmften Schullehrern 
jeiner Diözefe. 

Der ANugpadlartof: 
fcher bewegt jih pro Iag mit 
enormen Gejchwindigfeit . von 
duß vorwärts. 

Dazu ngar ifche hat befondere 
Ausdrüde Für den älteren oder den 
die ältere und bie 


Glet⸗ 
der 
100 


Im Birmanenkriege ſtar— 


ben von den bei Rangoon kampieren⸗ 


Die Konkurrenz des Herrn 


9 Wir 
ihres Amtes ges | Soien erfennbar darftellen, 


5 En ; den englife 
fich wiederum als Friefeur betätigen : burdh = Sen 60 Progent 


Die Mondphotograpbie 
fann noch Gegenftände von nur 23 
Kilometer Länge auf Mondphotoara= 


Der derühmte Hifiprifer Fr. 


v. Raumer hatte die glüdliche Fähig— 


feit, zu jeder Zeit, wenn e3 ihm bes 


Gin Shleimaal (Morine 


glatinoſa) iſt in den erſten Lebens— 


ſtadien 


männlich und wird in der 


weiteren Entwicklung meiſt weiblich. 


1902 wurden durch eine unter⸗ 


eeiſche Eruption Tauſende von Hai— 
fiſchen im Roten Meer vernichtet und 
zum Teil in Dſchibuti ans Land ge— 
worfen. 


früher Tafeln leſen mit der 


ı und 


| gibt e8 Staat? - 


des 
die | 


Voritellungen. | 


) | Die Griechen nahmen Ihon früh Au: 
auf den | 


; tung 100,000 Gulben, 


dürfte, 


In Göttingen fonnte man 
Inſchrift 
„Hier darf niemand ſeinen Kummer 
ausſchütten.“ Kummer wurde Schutt 
Müll genannt. 

Sn 26 Staaten de linien 
Foritbeamte, die zur 
Löſung von Forftproblemen mit den 
Sigentiimern von Privat -» Waldur= 
gen Hand in Hand arbeiten 

Skhiller mußte in At IV, 
Szene En Der Räuber die Worte 
„Amalie, Du jeufzeft“ in die mentaer 
paffenden „Du meinit“ ändern, met: 
ſie ſtets mißverſtanden wurden. 
Das entomologiſche Bureau 

Ackerbau ⸗—Departements und 
das Forſtamt haben letztes Jahr auf 
einem Geſamtgebiet von 160,000 
Acres Maßregeln zur Austrottunq 
von Forſtſchädlingen getroffen. 

Ein reicher Perkenier (Erb— 
pächter) auf Ay, der zu Zwangsar⸗ 
beit verurteilt war, bot der Regie— 
wenn er als 
Sträfling eine goldene Kette tragen 


Die niederländiſch-ſtindi— 


ſche Kompagnie zahlte ihre Dividen— 


de häufig in Gewürzen. 
nur 71%, Prozent in bar, 
Brozent in Pfeifer, 75 
Macis und 3 
nüſſen. 

Ylüf:ige Quft al? GSpreng: 
ftoff wurde zum erftenmal beim Bau 
de Simplontunnel3 vor 10 Nahren 
angewandt. Die Handhabung der: 
lelben war aber damals fo gefährlich 
dag man bald wieder zu den Nitro: 
alnzerinipnrengitoffen überging. 

Den gerinaiten Gitronter- 
vrauh urier den eleftrifhen GL.ih- 
lampen bejigt die neue 15-Matt-D3- 
ram⸗-Lampe; ſie verbraucht pro Nor— 
malkerze nur eine Energie von 9,5 
Watt, das iſt der neunte Teil deſ— 
ſen, was die 1882 von Ediſon er— 
fundene Kohlenfadenglühlampe er» 
forderte 


So 5; ®%. 
dazu 50 
Prozent in 
Prozent in Musfat: 


— — — 


— Der Backfiſch. — Freundin (vor 
dem Schaufenſter einer Modiſtin): 
Und welche Kopfbedeckungsform ge— 
fällt dir am beſten? — Backfiſch (zer— 
ſtreut); Der Leutnantshelm! 


— In Sicherheit. — Geſtern ſauſte 
mit eener mordsmäßigen Schnellig 
feit ä Automobil an mir vorüber. ... 


März Näumungsverkauf 


Für ein jedes itreblame Geicäft 


it c2 bon 


anbernrhantficher 
Aeroroen: wer 


Wichtigleit, 


das Lager durch fortwährende Erneuerungen auf der Höhe der Zeit zu ers 


halten. 
Deshalb verſchleudern wir jedes 
Samples) Möbel, 


Zu 
Jahr 
Teppiche, Oefen u. andere 


in diefent Monat cTe Muſter 


Haushaltungsgeaenitände, die 


zujammen einen Wertvon $75,00000 repräientirem 


Ein Viertel bis ein Drittel 


unter den gewöhnlichen Breilen. 
der jeßt bei ums 


Diejes 
einfauft, eine Erjparnif 


bedeutet 
von 


für einen jeden Kunden, 


25.00 bis 35.00 


an jedem Himdert Dollar-Cinfanf. 


laden, jich von der Wahrbeit wirferer 
tiren einem jeden Kunden vollſtändigſte 


lich echter Räumungsverfauf., 


Tas geehrte Publitum iit hiermit einnes 
Angaben 


zu überzeugen. Wir 


garans 


Bufriedenbeit, denn dieſes iſt ein wirk— 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Freie Ablieferung per Automobil. 


Be RN RSS 


EEE NE 
—— 


12 für einen 
U türkiſchen 
wird gewöhnlich ſür das 


d Doppelte 
fauft. 


it unfer Ranmungs-i Ver— 


975 


Selbſtfüll-Ofen; 


ell Preis war 
17.50. 


der 


16 50: 3 25.00 für die feinften 
G (Fichenbol; Buffets, die jonit 
# bis zu 45.00 verfauft werden. 


prachtvollen 
Schaukfelſtuhl: 
ver⸗ 


kaufspreis für dieſen Ringold 
ſonſt 


Ne 


y 7 sTewaRT” =\ 


36.50 


der reauläre 


1450 


für diefen eleganten Stew= 
art Kocofen, mit Aufiat; 
Preis iit 47.50. 


Energy 
öfen, 


garantirte Koch— 
mit 6 Dedeln; wert 


für diefen echten Gichen- 
bol3-Glasichranf; wert $IS, 


‚10.58 


nz 

Lejezimmer- $ 
jonjt bis zu 25.00 J 
Auswahl in Golden 8 
Enaliip und Mahagony- 


bis ‚50 für 


7.50 


de rfauft 


Va, 
Holz. 


ti) Me, J 
werden; 
Early 


Morin Avs. Furnurs 60. 


A. BOTSCHEN, 


Gigentümer, 


123-125-727 NORTH AVENUE. nahe Halsted Str, 
— —— — — der — 


Garantirt, 
jeden 35c bis 40e 
Kaffee in Chicago 

gleichzufommen, 


Bir beweisen es oder Euer Geid zurüd 
20 Läden 


Nordweitieite 
1644 W, Chicago ve, | 
1024 Milwantee Abe. ! 
1367 Milmwaulee Moe. | 
2054 Milwaufee Ave. 
27103. North Ave. 


Weltjeite 
3. : adiſon Str. 
M 


te Js Ziand de. 


h Halfted <ir, 
dalſted Str. 


Bärenjagd auf offener See. 


Während man bisher 
für die Migration eines Bären über 
das Meer Treibhölzer oder Treibeis 
nötig ſeien, beweiſt eine in Japan ge 
machte Beobachtung, daß der ſchwer 
fällige braune Bär auch weite Meer 
treden zu durchſchwimmen imſtande 
iſt. 
1912 wurden einige braune Bären mit 
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nommen. Fiſcher machten ſofort 
Jagd Tiere, und es gelang ih— 
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im Meere nach langen Käı zu⸗ 
ſchlagen, während die anderen Bären 
Der Grund zu dieſer, bis— 
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her in der zoologiſchen Literatur einzig 


Um 5 Uhr morgens des 23. Mat ! den MWaldunaen auf den der 


brau ſhiri gegenüberliegenden Küſtengebieten 
ten im Meere von japaniſchen Fiſchern 


entdeckt. Die Tiere hatten gemeinſam 


ihren Kurs von Hokkaido, 
lichſten der vier 
inſeln, auf das nordweſtlich davon ge— 
legene vulkaniſche Eiland Riſhiri ge— 


der nörd— 


japaniſchen Haupt-⸗ 


daſtehenden Tierwanderung 
ſcheinlich ein gewaltiges 


war wahr— 
Feuer, das in 
Inſel Ri—⸗ 


ausgebrochen war und die Bären be— 
drohte. Die Inſel Riſhiri, auf der die 
Bären bisher noch nicht beobachtet 
worden find, ift durch eine über 18 
Kilometer breite Wafjerzone von Hol: 


faido getrennt. 
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alle ſtädtiſchen Büros, 
mit öffentlichen Nutzanlagen 
—— zu einer eigenen 
altur gsabteil ung vereinigt wer 
ſollen. Den Vorſteher dieſer Ab 
[ung würde der Mayor zu ernennen 
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Malato bezeichnete Ellis und Cauldwell 
als ſolche vor der Jury. 

Als zwei große Feiglinge bezeich— 
nete heute Hilfsſtaatsan iwalt Malato 
in ſeiner Rede an die Jury im Ellis— 
prozeß den Andeklagten und den Kauf— 
mann Fred Cauldwell in Brantford, 
Ontario. Den Letzteren, weil er nicht 
nach Chicago kommen und Zeugniß 
ablegen will, denn zwingen kann man 
ihn nicht, da er außerhalb der Zu 
ſtändigkeit des Gerichts wohnt. Man 
hat ihn, wie Herr Malato ſagte, im 
Namen der Menſchlichkeit und der 
mutterloſen Kinder des Ellis dringend 
gebeten, zu kommen, aber vergebens. 

„Die Feigheit von Ellis zu ſchil— 
dern,“ fuhr der Hilfsſtaatsanwalt 
fort, „iſt die Sprache zu arm. In das 
„zeritörte Heim“, welches die Verteidi 
ietenfals ausmalen wird, 
er nichts mit, als einen ver 
gifteten Körver. Dann tötete er ſeine 
Frau, machte ſeine Kinder mutterlos 
und verſucht nun, die Ehre der Ge 
mordeten anzuſchwärzen. ſei 
ner Frau keine Gelegenheit, ihre Sün 
de zu ſühnen, wenn ſie, was ich nicht 
glaube, einer ſolchen ſchuldig war, und 
keine Gelegenheit, ihren Frieden mit 
Gott zu machen. Er hatte fein Erbar 
men mit ihr.“ 
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Bild eines babylonijhen Könige. 


Bor der Germaniitiihden Geſell— 
ſchaft. 


Gibt anſprechende Schilderung' König Ha— 

murabbis und ſeiner Geſetzesſammlung. 
Mindeſtlohngeſetz im alten Babylon.* 

Rechts⸗ u. Geſchäflsfähigkeit der Frauen. 


Ueber die frühe Geſchichte Babylo 
niens, die durch die Ausgrabungen der 
legten fünfundzwanzig Jahre bekannt 
geworden iſt, ſprach geſtern vor den 
Mitgliedern der Germaniſtiſchen Ge 
ſellſchaft von Chicago in der Fullerton 
Halle des Kunſtinſtituts Profeſſor Dr. 
Arthur Ungnad. In feſſelnder Weiſe 
ſchilderte er die Kultur dieſes Volles 
und Landes, Rum pie er erklärte, in 
viel engeren Beziehungen zu den Län— 
dern des Abendlandes ſteht als Aegyp— 
= das die Heimat der Erzählungen 

: alten Teitaments it, die Wiege der 
—— und der aus ihr hervorge— 
gangenen Aſtrologie und 
deutung, die Jahrhunderte lang in 
Europa eine wichtige Role ae efpielt ha⸗ 
ben. An der Hand von Lichtbildern, 
welche Kulturdenkmäler des alten Ba 
bylonien veranſchaulichten, gab er eine 
Schilderung der recht hoch entwickelten 
Kultur dieſer Völker, denen wir in den 
erſten Kapiteln der Bibel begegnen, als 
Abraham von Ur in Chaldaeg aus 
wanderte. Beſonders eingehend befaßte 
ſich der Redner mit der Perſon d 
Königs Hamurabbi, eines Zeitge noſſen 
Abrahams, der von 2123 bis 2081 vor 
Chriſti Geburt regierte. und von deſſen 
Lebenswerk uns die Ausgrabungen der 
Expedition der Univerſität von Penn 
ſylvanien in den erſten Jahren die] ſes 
Jahrhunderts ein klares Bild 
geben. 
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Nutzeinrichtungslommiſſion verwei— 
gert Erlaubniß für eine Konkurrenz. 


Urteil befriedigt allgemein. 
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reit war, erklärie ſich die fortſchritt 
liche Organiſation der Ward dagegen. 
Ald. Pretzel wäre andernfalls bereit 
geweſen, ſeine Nomination als repu— 
blikaniſcher Kandidat abzulehnen und 
als parteiloſer Kandidat zu „laufen“ 
und die republikaniſche Organifakion 
würde ihn unterſtützt haben. In An 
betracht der Haltung der fortſchritt— 
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Beilfng fpricht im Korimerflub, 

Die Faltion Lorimer forderte ge- 
fern Ubend die republifanifchen 
Stadtratstandidaten auf, Stellung zu 
ihr zu nehmen. Ein Beſchluß wurde 
angenommen, alle Kandidaten zu ener 
Berfammlung am 17. März einzu— 
laden, in der ſie Anſprachen halten 
folen.J sn der geſtrigen Ve tJammlung 
bes republifanifchen Klubs von Illi 
nois, in dem die Anht änger Lorimers 
vereinigt ſind, ſprach Ald. A. W. Beil— 
fuß von der 15. Ward. 

Aldermen als Ehrengäſte. 

Illinois Equal Suffrage 
Aſſociation“ eröffnete geſtern ihr neues 
Hauptquartier im Towergebäude mit 
einem Tee. Aldermen waren die 
Ehrengäſte, ergötzten ſich am Tee und 
hielten Anſprachen. Anweſend waren 
die Aldermen C. E. Merriam, H. W. 
Vanderbilt, Henry —— KW. 
Beilfuß, I. %. Burns, U. Freund 
George Prebel, W. F. “Sipps, NR 
— J. A. Kearns und M. G. 


Die 


— 


TZanbitumme jermalmt, 


Geriet unter einem Straße nbahnwagen. _ 
Erplodirende Gaſe. 

Un der W. Madifon Str., n 
Louis Uoe,, wurde der 
Joſeph Coughlan, * 
geſtern Abend von einem Er 
bahnwagen ü ee und aetötet. 
Der Mann hinterläßt Gattin und zwei 
Stinder; ind ebenfalls taubjtumm. 


abe 
—— > 


fie jin 
Soldar von Bahnwagen verlett. 
In Jarf wurde 
nt Roß 


Abend 
Garniſon in Fort Sheridan bein 
Zuge von 


ſteigen von einem 
letzten Wagen zur Seite geſtoßer 


lebensgefährlich verletzt. 


Highland 9 geſtern 
der S von 


Dyno 
sur 


Durb Gaserplofion verletzt. 
»E. Krauſe, ein Jahre 
a um, ‚2726 Welli naton Straße, war 
aeitern Abend an der Salifornia 
Warlam Ave. einen brennenden Zigar 
ren iſtun numel in einen Abzugskanal. 
entzündeten ſich Safe, die ſich 
anaejammelt und 
Itarfe Erplofion trat ein. Der fchmwere 
Deckel des Einſteigſchachtes wurde 
zwanzig Fuß hoch geſchleudert. Krauſe 
und ter 3024 N. California Avenue 
vohnende Theodor Wieſe erlitten 
ſchlimme Verletzungen. 
—— 


Februarwetter. 


den Winter, 


lich — dazu. 
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hatten, eine 


brachte und einen ziem— 


Nach dem milden V ı Januar 


— ID yinterlich | 
— nitt 


Bericht 
ic) * r 
—— Qi 
Tagen dt 
Nullpunkt ſank 
Grad iſt das ni iedrigſte 
im Februar dageweſen iſt. 
Niederſchlag war geringer al 


den 
20.2 7 

feit 1905 
d t feuchte 
3 gemöhn 


(ich, aber aut verteilt und hatte Faft | 
Schnee. | 


ausschließlich “die 
Der Monat Erachte ungewöhnlich viel 
enichein und wenig ſtarken 
Wind. Der wärmfie Tag war der 28°. 
48 Gr der fältelte der 8. mit 
Null. —E dormal⸗ 


Form von 


Sonne 


mit ad, 

unter 
durchſchnitt 

bruar iſt 25.4 G 

hat ſich alſo um eti 
gehalten. — feuchte 

Zoll, wogege 

m für Fe bruar iſt. 

fall ereranete i 

fall wahrend des Mo: 

5 betrug 7.2 Zoll. Der Wind fam 

boriwiegend aus ——— und er— 

reichte am 23. mit 38 Meilen Geſchwin— 

*— feine größte Stärke. 

Sonnenſcheins 

— für Fe— 

e bt ichte Der 

und 


ih am 


— 
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Obſt⸗Laxaliv 
für's kranke Rind | 
„California S kenu 
zarten, Magen, Leber, Eins 
geweide mic 


Sy of Figa“ 


Abe Mutter Tieht ein; 

Kindern „Ealifornia Sprı 
eingeaeben hat, dab di 
Abführmitltel iſt, weil ſi 

Geſchm ac iieben und es 
feinen sen, die Leber 
und Fine veide gründlich, ohne Kneie 


fen, 


Wenn 


32144 
— — 


en reizbar, fiebernd, 
Atem ſchlecht, Magen ſauer 
beteht bie % Mutter! Wen 
| einen Teelöffei vol biefes 
„Obſt-Abführmittel“ ein, 
ein paar tr wird der 
faulende, Abfall, 
und und rda Speiſe 

S ingemweiden Sgefchieden 
hr : Habt wiebe j 


* 
oder wen 
Zu inge, 


ft 
( gebt 


J 4 
bei egt, 
unſchädlichen 
ganze 
ſaure 
von 


ſe in 
43 


($ alle 
den 
‚und ‘S 


tele: des 


m 
N Wenn 
J 


6: 
en 
+ 


Kind, 
wu en Hals, 
&fall, Ur werdau⸗ 
beachtet, daß eine 
innere Reinigung“ ſtets die erſte 
Behar ndfung fein Sollte. 

Millionen von Müttern Balt ten fi 
„California Shrup of Figs“ vo tätig; 
fie wilfen, ein Teelöffel voll heute einz | 
gegeben, verhindert morgen dad Er: 
franlen de3 Kindes. Berlanat von 
Euerin Anothefer eine 50 Gent3 Flaſche 
von „California Syrup of Figs“; auf 
der x laſche befinden ſich Anweiſungen 
für Babies, Kinder jeden Alters und 
Erwachſene. Hütet Euch vor Nach— 
ahm 
Euch nicht täuſchen. Nehmt nur 
das echte Mittel, hergeſtellt von der 


21 

Il 
Mm agen j ſchmerz en ‚Dur 

„+ 
bat, 


oule , 


lichen Organifation beihloh die revu: „California Fig Syrup Eompany.“, 


ngen, vie berfauft werben, Yaht 


| 


| 
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Speziell 
ausgefuchte 


—— fir — 


Donneritag! 


Wailtings — Mercerized Waiftings 
— Seide geitreifte Boplins, Crepes 
und Brocades in Fabrifenden von 
2 > bis 7 Dard3 — wert 3 
Sc die Yard zu... 40 


J 

—* — 40 Zoll | Tiding — Beite 
breite leider: 2 ‚ualität ameri= 
Roiles, Cream faniiches, geitrei= 

134 2 * * tes Bett-Ticing, 

Jweiß, weicher on wird gewöhnlich 
niſb — beite 39 13 u 29c die Yard 
Werte 


deriauft 
die Yard... 2De! Berfan 186 


:NMard .. 


Shepherd Chefs — 54 Soll breit, 
J in ſchwarz und weiß karirten impor— 
| tirten engliichen Stoffen — 59€ 


Werte — dic Ward 29 
c — 


zu 

Prints — Shir- 1) Schuhe — Bas 

ting Prints in Fas | ten: Lederjchuhe f. 

brifenden bis zu S| Damen—mattes 

Yards lana, weiker | oder Sergeobers 

Srumd mit farbig. | teil, mittelhohe 
Gr. 24 


Figuren, wert Abſätze, 
1.50 


die Ward, 1 |b.8,1t. 
iu:. 2C ı 250,8. 
Schuhe — Gun Metal Schuhe: für 
Mädchen und Kinder — alle ftarf, 
mit ichwerer Sohle — Grüßen 84 


bis 2 — wert 150 — 05 J 
c 


—— ä ⏑——⏑— 
trümpfe— Strumpfwaaren 
darge, —* Reinwollene und 
ütterte, baummwol. |; ,; * 
> 5 
amenitriimpfe — ve x Caſhmere 
aerippte X berteile, Socken für Män- 
olle Größen, 15c | ner, in allen Far« 
iBerte, 3 Paar für | ben — 25 Wt., 


250 — ar 9. Baar 12% 


das Baar zu 

Knaben— Anzii züge Eine Vartie 
Frühiahrs-Anzüge für Knaben, in 
Grau und Braun aemiicht — Kies 
bolen=acons, Sröken 7 bis 14 — 


0 Werte 
Kniehoſen — Kna⸗Hoſenträger — 
ben-Kniehoſen Feine Elaſtiſche 
ſtark gearbeitet aus Hoienträger ung, 
Eheviots und Gai= | jehwere  »Boliee 
ſimeres dunfle | Braces, dieregul 
Farben, Grö⸗25e Qualität — 


ßen, 50e 79. Paar 122 


u erte .... zu 
Spitzen Gardinen Nottingham—⸗ 
Spitzengardinen — in Weiß und Eeru 


- 23 und 3 Da arde lang, 98 
c 


[ie zu < > W erte Paar 
J Kiſſen — 


Silkoline — Fei— 
ner Silkoline in Größen 22 Sofa⸗ 
Reſtern von 1 bis IR iſſen, gefüllt m, 
10 Mards Yänaen, | Seide Floß 

in allen Farben |die reguläre 59e 
ur — ſpe⸗ 
l 


es jind IHc N] 7: 1. 
fr 
ci c 


die Mard 

zu 

Unterzeug — Wollenes Mufter- Uns 
terzeug für Männer und Damen — 
in allen Facons und Farben — beite 


1.25 Werte — 60 
c 


Un — — Ge—⸗—Kurzwaaren — 
* * —— Kings 200 Dard 
Unterzeug fürlmsr , 
Damen a > beite Mai. Zwirn, 
Qualität + Spulen 5 
Be: für soon cur m 


ipeztell für dieſen 
Derfauf 1 9 Große Seas 
Ce! Haarneke,zu s 


1 — —— 
Unzen Flaſche Pervxide .40 


·2222 


Tec 


.... 


alle 


— 


Tas 


22222222222 
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I Gowns — Muslin-Gowns für Das 
Almen — Slip-over Facon und hoher 
Hals — mit Spitzen und Stickerei 


beſetzt — 81.00 Werte — 59 
c 


Bu one 
L 

Kaffee⸗Töpfe — 
2 Quart große, 
grau. Granit fafs 
feetöpfe — regu⸗ 
läre 29e Werte, 


Schürzen — Das | 8 
men-Schürzen in 
Kimono-Facons — 
aus hellen und 


dunklen Vercales — 
50e ine= | für diefen Wera 
29 fauf — 15 
c ce 


ziell 

ae zu 
Waſch⸗Zuber — Große Sorte gal⸗ 
vaniſirte Waſch— Zuber — roſtet oder 


leckt nie, 75c Wert — 45 
ME isses c 


Handtuch = Mol: | Gläfer — Dünıt 
(ers — gut aus | geblajene Waffer 
Hartholz gearbeit., | glälfer — regu⸗ 
lüre de Werte — 


iveziell für Dons 
nerstag 6 


— 


hübſcher Finiſh u. 

gefirnißt — regul. 

10e Werte — ſpe-⸗nerse = 
Ztüd 


ziell — ‚Se für su 1 be 


J 
— FJannelene Saus⸗ 


Hanonleider 
en 


Sacgues 516 andy — 

t ee Dipped Das 
cute e in Vanille 
ve] N lavor — ſpe⸗ 


| Rund 1560 


u 2 d iveih 
> We 


— Im Alter von 97 Jahren jtark 
tonge, R. %., Bilchof Thomas 
Bomman, Patriarch der Methodiftens 
kirche und ehemals Präſident der De 
Peurer Uniberfitat. War von deutſcher 
Abſtammung. 

Huf dein Jahresbanfett der Nas 
tionalen Geographiſchen Gefellfchaft 
in der Bundeshauptſtadt wurde Oberſ 
Goethals hoch geehrt. Präſ. Wilſon 
überreichte ihm die Medaille, melche big 
Geſellſchaft ihm verliehen hatle. 

Dei Lokalwahlen in Seallle, 

wurde Hiram C. Gill, der ſei⸗ 

erzeit durch Volksvotum als Bür— 

germeiſter abberufen wurde und dann 

n Bad als unterlegen war, mit großer 
!ehrheit auf’3 Neue für diefes Ami 
gewählt. 

Nah hitiaer Debatte über das 
Ihema „Sozialismus“ gerieten im 
Hartford, Konn., die Geiftlihen De 
Nohn Wesley Hill und %. Hogan in 
einem Nebenzimmer no im eine 
Chläneret. Freunde trennten Die 77 
Kampfbähne; Polizei erichien, nahm —3 
aber keine Verhaftungen vor. 2 


Maid, 
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Klug Dur Erfahrung. 


Auf den freien Wettbewerb find 
ebenfo übertriebene Hoffnungen gelegt 
worden, wie auf vie Demokratie, Er 
follte alle gejellihaftlichen und mirt- 
Ichaftlichen Uebelftände, die anfchei- 
nend nur dem Zunftzwange und dem 
Merlantilismus zuzufchreiben waren, 
ſchnell und ficher beieitigen.. Geht 
bald -zeigte es fich jedoch, daß einer- 
jeits ein gänzlich jehranfenlofer Wett: 
beiwerb jchon aus „fistalifchen” Grün- 
ben nicht eingeführt werden tann, und 
baß andererfeit3 auch die freie Kon- 
furrenz ihre Schattenfeiten hat. Die 
Unternehmer jowoHl mie die Arbeiter 
Hagten über den „mörberifchen” 
Wettbewerb und bildeten Verbände, 
um ihn zu befämpfen. 
Staatgewalt, die den freien Wett- 
semerb bier und da ſogar durch 
Amangsmittel zu ftüben verfucht. hatte, 
ließ fich zum „Einlenten“ bewegen. \n 
Deutfchland 3. 8. aina fie jo meıt, 
nicht nur die „Snnungen“ neu zu be- 
leben, fondern jogar fapitalfräftige 
„Syudikate“ zu unterftügen, die ſo— 
wohl die Br: roduftionsmenge mie Die 
Preiſe feitfeben. Daaegen wollen die 
amerikaniſchen Geſetzgeber derartige 
Abmachungen noch immer nicht geſtat— 
ten. Gelbit im Eifenbahn-, Tele— 
araphen- und FFerniprechbetrieb haben 
fie bisher fein „Privatmonopol” ent- 
ftehen laflen wollen. Die Gejeke, die 
fih gegen die jogenannten Trufts und 
Bool3 richten, find fo umfaffend, daß 
fie jogar auf die Gewertvereine An 
wendung gefunden haben. 

Um fo aröheres Auffeber jollte eine 
Entſcheidung hervorrufen, die foeben 
bon der im Staate llinois neu ge- 
gründeten Rommiffion für öffentliche 
Nutzbarkeiten abgegeben morden it. 
Die KRommiition hat nämlich einer Ge- 
fellichaft, Die der in Bethann beiteben 
den Macon Telephone Co. Wettbeiverb 
machen wollte, die Grlaubniß zur Ein- 
richtung einer zweiten Fernfprecdhan- 
lage verweigert. Sie hat das 
begründet, daß es nicht im Änterefie 
der Bürgerichaft liege, zwei verſchie— 
dene Telephonbetriebe in der aleichen 
Ortſchaft zu .geitatten, zumal wenn die 
ſchon beitehende Gefellichaft ihren df- 
fentlihen Verpflichtungen nach beiten 
Kräften genüge Daß das richtig ift, 
bat die Erfahrung aelehrt. In allen 
Städten, die ich eines zweifachen Fern— 
ſprechbetriebes erfreuen, ſind die Kun 
den gezwungen, beide Arten von Tele— 
phonen u 
die ältere Gefelli 
bewerb zur Grmähiaung 
bühren ‚gezwungen — ſein, ſo 
ſtellt ſich doch die doppelte Ausgabe 
höher, als früher die einfahe. Der 
Dienft aber. wird nicht verbeflert, fon- 

ı dern im Gegenteile dureh die under 
meiblihen Verwechslungen und Ver 
firrungen ganz erheblich verichlechtert. 

Sn Folge ähnlicher Erfahrungen 
iind bereits die meisten amerifanischen 
Städte davon zurüdgefommen, den 
Wettbewerb im Strabenbahn-, Gas 
und Elektrifchlichtbetriebe zu ermun 
tern. Wie bier in Chicago, fo find 
auch anderswo die Verfchmelzungen 
der die öffentlichen Nußbarkeiten lie 
fernden. Gefellichaften amtlich begün- 
ftigt worden. &3 hat Sich die Erfennt- 
niß herausgebildet, daß alle Betriebe, 
die ein „natürliches Monopol“ darftel 
len, entweder . „veritadtlicht”,, oder 
wenn das nicht zwedmäßtg ift, einer 
einzigen Gejellichaft überlafjen" wer 
den müjlen. Wenn i Anlagen ein- 
gerichtet werden, mo eine qenilat, wer 
den die Einrichtunas- jomohl wie die 
Betriebäunfoiten nublos erhöht. Auch 
fönnen mit einander 
Straßenbabnaeiellichaften 
fteigerechte bewilligen. 
Fallen ermweilt jich der Wettbewerb 
nicht ala mwirtfchaftliche Wohltat, Ton- 
dern als linfegen. 


ſchaft dure 


h den Wett— 
ihrer Ge 


2* 
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Damit | ae — 
und während dieſe Geſetze 
ſoweit ſie neueren Datums ſind, alle— 


| Hauptwahl. Da feheint J an der Zeit, 
dieſer die Gedanken zuzuwenden, und 
fi zunächft einigermaßen über die An- 
forderungen zu orientiren, bie fie an 
| die Wählerfchaft ftellen wird. 

Sn der „Hauptjache” werben wir’s 
ja am näciten Wahltage ziemlich leicht 
haben. E83 gilt nur, Nldermen zu 
wählen. Einen in jeder Warb und 
das requläre Ballot wird dementfpre- 
hend furz und überfichtlich jein.. 
Neben diefem regulären, oder Haupt- 
Ballot ift aber noch das fogenannte 
„Lleine“, und der Fortfchritt unferer 
Zeit hat dafür geforgt, diefes recht 
groß und damit dem gemifjenhaften 
Bürger die Ausübung feiner Wahl- 
pflicht auch am nädhften 7. April mög- 
lichjt Schtmer zu machen. Die Fragen, 
die dem Bürger auf dem fleinen Ballot 
zur Beantwortung unterbreitet werben 
follen, iind jo wichtig, daß das Fleine 


| Ballot tatfächlich die Hauptfache wird, 


und bementiprecdend behandelt — 
werden jollte. 

Mindeiteng zwölf und mwahrjcein- 
lich vierzehn Fragen werden ich ben 
Mählern auf dem Kleinen Ballot prä- 
fentiren, und diefes „Wahlzettelchen“ 
wird nur etwa vier Fuß lang 
fein, da der Dberfchreiber Stuart von 


| der Wahlbehörde anordnete, die ver- 


Auch die | 


| wurde 


fonfurrirende | 
feine Um- | 
In allen Dielen | 


| allemal 


Bon den Betrieben, die unter feinen | 


Umftänden als natürliches Monopol 
angeiprochen werden können, gilt mes 
nigitens teilweiſe dasſelbe. E3 ift 3. 
B. eine Verjhmwendung, dab zehn ber= 
fchiedene Milch-, Bäder- oder fonftige 
Ablieferungswagen auf der gleichen 
Strede verfehren müffen, während ein 
sinziger Magen den Bedarf vpollitändia 
deden fönnte. Wieviel diefe „Softem- 
lofigfeit” zu der Steigerung der Le= 
benshaltunastojten beiträgt, ift jchon 
oft berborgehoben worden. Abhilfe hat 
fich aber noch) nicht Schaffen laffen, weil 
e3 mindeftens fraalich ilt, ob durch die 
Monopolifirung der Lebenämittelver- 
forgung den Verbrauchern nicht noch 
ſchwerere Laſten auferleat werden 
würden. 

Wiriſchaftliche Fragen 
überhaupt nicht durch „Prinzipien— 
reiterei“ löſen, ſondern müſſen von 
Fall zu Fall auf Grund mühſam ge— 
ſammelier Erfahrungen erwogen wer— 
den. Eben deshalb iſt es auch ein bei— 
nahe kindlicher Gedanke, daß auf dem 
Papiere ein vollſtändiger Plan zur 
Neuordnung der menſchlichen Geſell— 
ſchaft entworfen werden kann. 


laſſen ſich 


Sas „kleine Ballot““ nach Weſen 
und Art. 


Acht Tage ſind ſchon vergangen ſeit 
die Bürger zuletzt zu den Wahllokalen 
gingen, bezw. hätten gehen ſollen, ihrer 
Sürgerpflicht zu genügen und in we⸗ 
Ge, mehr als vier Wochen, ift bie 


| für die Zins- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


ſchiedenen Bondsausgabevorlagen in 
kleiner Schrift drucken zu laſſen, zu 
deren Entzifferung in den Wahlbuden 
Vergrößerungsgläſer nötig ſein wür— 
den. Das ſcheint einigermaßen be— 
denklich, denn ſolche Hilfsmittel wer— 
den nicht geſtellt werden, und das Ge— 
fe beſagt ausdrücklich, daß ſolche 
„Bondsfragen“ in leſerlicher Schrift 
auf dem Ballot ſtehen ſollen; man 
fegt fich indeflen leichten Herzens da= 
rüber hinweg. Denn e3 wird nicht nur 
nicht erwartet, ga die Bürger in ber 
Wahlbude nicht die verſchiedenen Fra— 
gen durchleſen, ehe ſie ihre Kreuzchen 
machen, ſondern es wird erwartet, daß 
ſie von vornherein auf jeglichen dahin— 
gehenden Verſuch verzichten, ſich alle 
etwanigen Gelüſte danach verkneifen, 
denn andernfalls wäre jede Möglich— 
keit ausgeſchloſſen, am Wahltage mit 
dem Wahlgeſchäft fertig zu werden. Es 
ſind dem einzelnen Wähler nur drei 
Minuten vergönnt zur Ausfertigung 
ſeiner Wahlzettel — es würde aber 
auch dem Schnelllefer etwa nahezu 
eine halbe Stunde nehmen, alle die 
Fragen einigermaßen aufmerkſam 
durchzulejen, und mwiflen, worum fidh’3 
handelt, würde er dann doch, bezw. erft 
recht nit. 3 wird erwartet, daß 
jeder Bürger über alleffragen „Teine 
Meind Ion aufgemadht“ habe, wenn 


| er zum Gtimmplaß fommt. 


Die Bürger haben es verfchiebenen 


ı Gefegen zu verdanfen, daß fie fich mit 


jo vielen Fragen zu befaffen haben 


natürlich, 


ſammt vom Geiſte des Fortſchritts ge— 
zeugt wurden und beſtimmt ſind, die 
„Regierung und Macht“ mehr und 
mehr in die Hände des Volkes zu le— 
gen, bezw. die getreuen Diener des 
Volks von der Verantwortlichkeit für 


ihr Tun zu befreien und dieſe demVolke 
ſelbſt aufzuladen, hat dieſes Befragen 
des Volkes doch noch verſchiedene Be— 
| gründı d verfchiebene Ziele. 
Man mm am | Gründung und 

ANOB WER GE | Angliederungsfragen 
diesmal wieder um die Angliederung 


Die 
(es handelt ſich 


von Cicero und Morgan Park) ſind 
durch das Grundgeſetz bedingt. Alle 
anderen Fragen ſind Reformerrungen— 
ſchaften. 

Damals als die Staaisverfaſ— 
ſung amendirt wurde, damit Chicago 
einen neuen Charter bekommen könne, 
eine allgemein Referendum— 
Beſtimmung in das Amendement hin—⸗ 
eingeſchrieben, durch die es der Geſetz— 
gebung möglich gemacht iſt, die Wähler— 
ſchaft darüber abſtimmen zu laſſen, ob 
ein beſtimmtes neues Geſetz in Kraft 
treten ſoll oder nicht, und ſo die Ver— 
antwortlichkeit 
abzuwälzen.“ Dem haben wir die 
Frage, ob der Amtstermin der Alder— 
men auf 4 Jahre verlängert werden 
ſoll, zu danken, desgleichen die, ob das 
neue Stadtgerichtägejeß in Kraft tre= 
ten foll, und vielleiht noch die, ob 
für die Feuerwehr das Zmeilchichien- 
Initem einzuführen it. Die Bond3- 
fragen werden durch ein befonderes 
Gele bedinat, dat alle Bond3ausga- 
ben von dem „Ja“ einer Mehrheit der 
Darüber Abjtimmenden abhängia madt 
und den gleichen Stmed verfolgt mie 
jene Referendum-Beitimmung: „Die 
Bürger haben’® fo gemolit, und fann 
fein Iadel treffen“. Es ent— 
ſprang der Erkenntniß, daß es 
leicht iſt, in Bondsfragen 
eine Ja-Mehrheit zu erlangen, da ja 
die Mehrheit der Meinung iſt, je mehr 
Geld ausgegeben wird, deſto beſſer das 
Geſchäft, und glaubt, nicht ſelbſt mit 
und Rückzahlung auf— 
kommen zu müſſen. Soweit ſind fünf 
Bondsausgabefragen, die zuſammen 
$4,700,000 auf dem Ballot, eine 
jechite, und zwar „laftige”, mag aber 
noch Binzufommen. Die, 0bBond3 zum 
Betrage von $4,000,000 ausgegeben 
werben follen behbuf3 Errichtung von 
Smeiahofpitälern de3 Kountybofpi- 
tals, mwährend biefes jelbit.noch nicht 
fertig ift. 

Eine befondere Gruppe für fi 
bilden die zwei Submanfraaen und die 
Frage, ob der Stadt hinfichtlich ihrer 
öffentlihen Nußbarfeiten nicht „Horte 
Rule”, das Selbitbeitimmungg- und 
Selbitregierungsrecht zuaeltanden wer— 
den jolle. Diefes find die drei Wohl- 
fahrtsfragen, zu denen die Stadt dur 
ein befonderes Gejeh ei jeder Wahl 
berechtiat ift. Sie bebeuten wenig und 
verpflichten zu nichts. Ihr Ergebniß 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


auf die Wäbhlerfchaft | 


-underbind) mun 


* eines Seile “ur Bürgerfhaft 


und fie find dem entfprechend bei den 
fogenannten „Dienern des Volkes“ 
fehr beliebt, wenn fie dem lieben Bolte 


Honig ums Maul fchmieren und do. 


machen wollen, wa® fie wollen, ober 
nichts tun wollen. Wer das bislang 
noch nicht wußte, dem wird's die Ge— 
ſchichte dr Subwag Frage, bezw. der 
Abſtimmung über die zwei Sub— 
wayfragen und ihrer Folgen lehren. 
Ein ander Mal das „MWiefo umd 
Darum?! — — — 


- 


Ein neuer Stein des Anftohes, 


E8 gibt viele verfchiedene Vorjchläge, 
die alle das eine Ziel im Auge haben, 
die Einwanderung zu erfchweren und 
einzufchränten. Aber fehon aus die- 
fem Umftand und aus der unleugbaren 
Zatfache, dak jeder neu auftauchende 
Plan jofort auf Schwierigkeiten ftößt, 
follte man jchließen dürfen, daß die 
Sade nicht jo leicht ift, mie man fie 
fih vielleicht vorgeftelt Hat. Eine 
Gejegebung, die die Regelung der 
Einmwanderungsfrage zum Vorwurf 
bat, muß notiwendigerweife immer in 
gewiffe Beziehung zu dem internatio- 
nalen Recht treten und fannı nie ohne 
eine wenn auch nur duldende Mitar- 
beit anderer Staaten erledigt werden. 

So mußte natürlich auch die neuefte 
Leiftung auf diefem Gebiete, ver Abſatz 
in der Einmwanderungsvorlage, der je- 
dem ausländifhen Sdiff mit Ein- 
wanderern jchon auf hoher See einen 
amerifanifchen Arzt u. | .m. an Bord 
geben will, Anjtoß erregen, da er eben 
wieder eine Verlegung ber internatio- 
nalen Rechte, mindeitens einen Ein- 
griff in die Befugniffe eines oder meh- 
rerer anderer Staaten bedeutet. Es 
ift unverftändlih, daß fich die Ein- 
bringer und die Befürworter der Vor- 
lage nicht über diefe Lage der Dinge 
und über diefe Möglichkeiten von Zu= 
fammenftößen vorher tlar aemorden 
find. Daß ameritanifhe Einwande- 
rungsbebörden nit? an Bord eines 
Schiffes zu tun haben, Folange e3 nicht 
im Hafen liegt oder fich in der be- 
fannten Bannmeile befindet, ijt wohl 
faum zu beitreiten. Das Recht iſt of— 
fenbar auf Geiten der Protejtanten, 
Deutihland und Stalien. Man ver- 
fihert, und daran ift ja nun fchon gar 
nicht zu denten, daß diefe Abagefandten 
Dntel Sams feinen den Aeußerungen 
einer Behörde ähnlih Tehenden Ein- 
fluß geltend machen würden. Gie fol: 
len vielmehr jich nur mit den wahr: 
ſcheinlichen Einwanderern miſchen, 
Erkundigungen ſammeln und ſich ge— 
wiſſermaßen auf die Behandlung, die 
die Betreffenden dann in Ellis Island 
finden ſollen, vorbereiten. Aber daß 
man es für nötig hält, einen ſolchen 
Gedanken überhaupt laut werden zu 
laſſen, iſt bezeichnend genug. In Ver— 
bindung mit dem Proteſte Italiens 
wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Italien gewiſſermaßen ſeine 
Teilnahme in San Franzisko 
von dem Aufgeben dieſes an— 
maßenden und anſtößigen Planes 
abhängig gemacht habe. Und man 
wirft die Frage auf, ob dieſe Maß— 
nahme denn wirklich ſo wichtig wäre, 
daß man ſich darum mit einer anderen 
Nation verfeinden ſollte. — 

Sie iſt es entſchieden nicht, und ſie 
iſt nebenbei, oder in erſter Linie ſogar, 
durchaus unnötig. Erſtens pflegen 
die Schiffgeſellſchaften, die die Beför— 
derung der Einwandernden übernom— 
men haben, ſich ſchon im Lande der 
Ausfahrt ihre Paſſagiere daraufhin 
gründlich anzuſehen, ob ſie den ſtram— 
men Geſetzen Onkel Sams ſtandhalten 
können. Denn eine übermäßig ſtarke 
Rückbeförderung auf ihre Koſten läuft 
ins Geld. Und zweitens haben ſich die 
Ellis Islander Behörden ſo über alle 
Maßen tadellos bewährt bei der vor— 
ſichtigen Auswahl der erwünſchten 
und unerwünſchten neuen Bürger der 
Vereinigten Staaten, daß eine ander— 
weitige Ergänzung ihrer netten Pflich— 
ten ſicherlich als Uebermaß und Ueber— 
eifer bezeichnet werden muß. Anrü— 
cige und verdächtige Geſtalten unter 
den Ankömmlingen pflegt man ſowieſo 
zur Beobachtung erſt einige Tage in 
die Detentionsräume zu ſperren, ſo— 
daß auch der Grund, dieſe neuzuernen— 
nenden „ſchwimmenden“ EllisIslander 
ſollten ſchon vor der Landung mit den 
Leuten „bekannt“ werden, hinfällig 
wird. Alles, worauf es ſchließlich 
hinauskommt, iſt, es wird eine Gele— 
genheit geſchaffen und zur Pflicht ge— 
macht, herumzuſchnüffeln und herum— 
zuhorchen, alſo Förderung des Denun— 
ziantentums und anderer wenig ſchö— 
ner Tricks. Das würde mit der Schaf— 
fung einer ſolchen Zuſatzbeſtimmung 
geſetzlich gerechtfertigt werden. Es iſt 
darum durchaus verſtändlich, wenn 
ſich keine Nation eine derartig freche 
Bevormundung auf ihrem eigenen 
Grund und Boden, denn ber 
Schiffsboden ift der Nation unterftellt, 
deren Flagge am Mafte weht, — ge: 
fallen laffen will. 

E3 ilt das mieder ein Beifpiel der 
genuajam bekannten, erprobten und 
berüchtigten amerifaniihen Unma= 
Bung. Aber auch ein erneuter Beweis 
für die Unverfrorenheit, mit der bie 
Vereinigten Staaten im internationa= 
len Verkehr ihr Ungeihid und 
ihre Unschielichkeiten zu erfegen be- 
ftrebt find. Die Vereinigten Staaten 
haben jelten gute Erfahrungen gemacht 
rıit den Mitteln und Wegen, die fie im 
internationalen Verkehr anzuivenden 
verfuchten. Und wenn Grund vorhzn- 
de wäre, daß irgend eine andere Na- 
tion fih unfreundlich gegen jie be- 
näbme, fo find nicht fie e3, denen das 
Recht der Beſchwerde zuiteht. Wo 
immer in der legten Zeit die Vereinig- 
ten Staaten fi nah außen betätigt 
haben oder betätigen Mollten, haben 
fie AnftrB erregt. Aehnlichen Erfah- 
rungen jrllte man enblic au& dem 
Wege gehen wollen. Sie fönnen für 
die are ber a — * 
indem man das em der auswärti⸗ 
F —— nicht, indem 


Heute Abend 8 Uhr: 


„Ni-so Was-sa“ 


Inbieheridaufpiel aus Milwaufees Eagenze 
3 Alten von I. Saum Kurp. BER 


in 3 
Morgen Abend: Nie-jo Rad-ja”, 
„Hamlet“. 


In Borbereitung: 


Breife: Loge U, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
6. $1.25; Orsefter, $1. 00; 1. Bart ett, 7öc; 
" Balton, 75c und 50c; Gallerie 35c, 


— — 


Norddeutſchland. 


Die ichöne deutihe Stadt . 
Städtebilder aus Bremen, Hamburg, Strai- 
jund, Roftod, Müniter u. a., mit intereifantem 
Text. — Rortofrei, Göc. 


Koelling & Klappenbach, 
— Bußdanbhmg und N— — 


die Adminiſtration ſich bei der Aus— 
wahl der Leute mehr Geſchick ange— 
wöhnt, ſondern allein dadurch, daß 
man ſich allgemein zu einer Herab— 
ſetzung der meiſt recht übel angebrachten 
Selbſtüberſchätzung bequemt. — Dazu 
wird es nachgerade höchſte Zeit. Alles 
andere wird ſich dann von ſelber fin— 
den. — 
— — —ñ——t — 


Aus Bereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 15. März, be— 
ginnend um 4 Uhr Nachmittags, ver— 
anftaltet der Berliner Ber- 
gnügungäöperein die eier 
jeines 6. Stiftungäfeftes in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N. Haljted Str., 
3 Blod nördlich von North Ave. Die 
Teltlichfeit beiteht zur Hauptfache aus 
einem großen Ball, verbunden mit Ge- 
fang3= und anderen Vorträgen erniten 
und heiteren Inhalte. Verſchiedene 
mohlbefannte Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugefagt. Wer im- 
mer -Öelegenheit hatte, den zahlreichen 
Yelten diejes rührigen Vereins beizu- 
wohnen, wird auch ficher diesmal nicht 
verfehlen, anmwejend zu fein. Es ift 
das Beltreben der Mitglieder, ben 
Geift, der bei ähnlichen Veranftaltun- 
gen in des Deutfchen Neiches Haupt- 
ftabt herricht, auch hier in Chicago 
nad) beiten Kräften zu tultiviren. Ein 
erfahrenes Komite, mit dem Vereins- 
präfidenten Mar Stugenftein an der 
Spite, 


211 fünitleriiche ! 


— — — — 


wird dafür ſorgen, daß ſich 


die Gäſte aufs Beſte unterhalten. Der 


Bewirtung wird, wie gewöhnlich, be— 
ſondere Aufmerkſamkeit gewidmet wer— 
den. Eintrittspreis 25 Ets. die Per— 
ſon. 


KRordfeite Turnhalle Konzert, 


Herr Franz Wagner, der jtellpertre= 
tende Direftor des Boeppler Syme 
phonieorcheiters, verfteht es, die Pro- 
gramme intereffant und volfstümlich 
zufammenzuftellen. 
nädhjten Sonntag liefert wieder einen 
Bewei3 dafür. Ein Marfh von 
Strauß eröffnet das Programm, mwel- 


ches MWerfe von Puccini, Suppe, Gou= | { 


Das Konzert am | 


nod, Millöder und Wagner enthält. | 


Herr Emmerfon Stöber, der Cello- 
jolift, war Lehrer an der fal. Akademie 
in Münden. Frau Marie Jahr ver- 
fügt über eine Altjtimme bon unge= 
möhnlicher Schönheit. Außer ihr mer: 
den die Orcheitermitglieder Yonjton 
und Linden in einer ftimmungspollen 
Serenade für Flöte und Horn ala ©o- 
liiten mitwirfen. Herr Boeppfler, der 
erfranfte Dirigent des DOrcheiters, fieht 
feiner baldigen Genefung entgeaen und 
hofft, in kurzer Zeit jelbft wieder den 
Iattitod Schwingen zu fünnen. Das 
Programm lautet: f 


Rn ET PER traut 
Lnitipielouberture fteler-Vela 
„Zimion und Delila”“....Saint-Zaens 

rau Maria Nebr, 
Auswahl aus „Ioscea“ 
Tupderture zu „Flotte 
Konzert für Cello 
Ser €, 
Balletmufif aus „Fauſt“ 
Auswabl aus „Der Bettelſtudent“ 

Meener Mablu, Wolzer............. — 
Ständen für Flöte RE Sitl 
Herren Koniton „und Linden. 
Holzbacerbunbn" . Wagner 


ee > — — 


„Friſch ins 
Ungariſche 
Arie aus 


Burſche“... 


Tiroler 


— Beruhigend. — Frau Schneider: 


Sagen Sie mal, Frau Hempel, iſt das 
denn wahr, was man ſich von Frau 
Kluge erzählt? — Frau Hempel: Kön— 
nen Sie ſchweigen, Frau Schneider? 
— Frau Schneider: Aber ſelbſtver— 
ſtändlich! — Frau Hempel: Ich auch! 

— Ein Fleißiger. — Chef (der, 
eine halbe Stunde nach 6 Uhr Abends 
ins Kontor kommend, ſeinen Beam— 
ten am Schreibtiſch ſchlafend findet): 
Aber, Herr Pichler, das iſt denn doch 
ſchon ein bischen ſtarkd In der Früh 
verſchlafen Sie den Amtsbeginn und 
Abends den Amisſchluß! 


% 
Lobesanseige. 

unden und Befannten die traurige Nas 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

George Schmidt 

am Montag, den 2. März, im Alter bon 45 
Jahren ſanft im Herrn entfſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 5. 
März, um halb 10 Uhr Vorm von der Woh— 
nung ſeiner Schweſter, 14108 Wellington Ave. 
nach der St. Alphonſus Kirche, von da nach dem 
Bonifazius Kirchhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten: 


et 
Si. 


Juſting Schmidt, Mutter. 
Frau Henn MWohlleber, Schweiter, ‘ 
nebit Verwandten. 
Trdesanzeiye 
‚Freunden und Belanrnten die franrige 
icht, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Sohn W. Bedıer 
(Bater der veritorbenen Barbcra Becher) 
im Nlter don 85 Nchren, 11 Monaten und 14 
Tagen geitorben iit. Beerdigung am Freitag, 
um 12 Uhr Mittagd, dom Trauerbaufe, 2881 
Arher Ave., mit Autfhen nah Wunders-Fried- 
hof, Im itille Teilnahme bitten: 
Mary Becher gchor. Birkner, Gattin. 
Andrew, John, Bertha, Rinder. 
dimido 


Nach⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Alphonſe M. Reis 
am Dienstag, ‚den 3 März, um 8:30 Borm, 
im Alter von 53 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Donnerstag, 9:30 Vorm., von Trauer- 
baufe, 853 ing Blacc, nad der St. Zebaitian 
firhe, Wellington nabe Salfted Str, bon dort 
nad dem St. Bonifaziuns Friedhof, Die trau: 
eruden Hinterbliebenen: 
Anna Reis acbor. Kodı, 
Maria, Gitelle, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Wilhelmine Boeticher 
(Mutter des veritorb. Wilhelm Voettiher) 
am 2, März im Alter bon 89 Fahren, 1 Monat 
und 3 Zagen felig im. Heren entidhlafen ift. * 
erdigung am Ponnerstaa, den d. März, mm 
Ubr Nadhm., vom Zrauerlan e, 906 R. U Tonb 
Ave. &h der Evangel Meer. Dreieinia > 
irde, Ada Eir.- — 
nach Concordiasigr 


Nach⸗ 


Gattin. 


| gen felig im Herrn en ttichlajen tit. Die 


— — 


INNING & 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


L Diefer Laden ift Tienstags ı. Donnerstags bis 9 Uhr Abends offen, er 


Donnerfiag- Derkauf in J Drogen-Abteilung 


50€ Hinds Honig 
u.Almond 
Cream . 34c 
$1.00 Bingbame 


Brut 6 5c 


Eomp’d 


50 Gr 
Johns 
Medizin 


Father 


34c 


25c Größe Men- 
tbolatum 


2Dt. em 
Kannen 
Y5c wit 


25c Größe SIo 


and —— 1 Te 


ment 


50c 
Sprup 
Berlin . 


Galdwells 
3360e 


Douche 


73e 


10c Größe Cam 250 Stüd Euti 


cura ..19e 


Seife 


Schluß -Bäumung reinw. Blankets 


Eine ausgewählte Vartie von etwas beihmukten, 

ienen Blanfets, alle volle Größen die wir genötigt find 
S chleuderpreiie aufzuräumen. 
Maids mit hübfcher Kante. 


5.00 reinwollene 
6.00 reinwollene 
8.00 reinwollene 
9,00 reinwollene 


ee 


© ’ ce : > 
5 2Dt.cm. D ö . 
reinwol⸗ 
zu einem 
Dieſe kommen in Grau, Weiß und 
J ee A RT ° 
i a an naar: 
MER RE ea k 
2,50 reinwollene Blanfets, Baar ...... i 


Rn urn 


2222 
sooo 


< 


U SVEEEBENSEEEFNERENE 


36-zÖlliger Noveltv Gardinen Scrim, 
jtreift, 
enden - 
die Yard 


25c Scrim zu 143c 


) mit Satin ae 

boblgeläumt und farbige Kanten — Wabrif- 

- vom Stüd, die 25 Sorte — 1 
BER, 1420 


Große Erſparniſſe an wollenen Kleiderſtoffen und Seide 


50-3Ölliger reinwollener Storm Serae 
44-zölliger reinmwollener franzdi. Serge 
50-zölltges reinmwollenes Wbip Cord 
50-zÖlliged reinmwollenes®s Dianonal 


51 Anabenkappen 
dc 


Kappen für Knaben, 
in ®Broabelotb und 
Seraes, alle Größen, 
aufwärts bis zu $1.00 
Werte — Solange fie 


vorreichen, j 
Donnerftag 486 
Männerſtrümpfe, 
15€ 
Woll. blaue Strümpfe 
für Männer, die regu— 
läre 150 Sorte — zum 


Verlauf, Donneritag 
das Paar 


r 
ER 


Blau 
Stoffe 


vollständig zu 


78 


und gefütterte 
in der Bartie. 
rangtren bis zu 813.00 — fo 
fange fie vorreihen, Donnerftag 
ipezteil für nur — 


36:3Ölliges 
36 zölliger 
zölliaer 


Seiden : 
Seiden - 


Meſſaline 
Voplin 

i Kordurop Samımet 
zölliger jhwarzer Seiden - Taffeta 


27 


36 » 


Miſſes-Coals, 


Wert bis 313. 


2.98 


Gute warme, fol.mod.Kleidungs 
Stücke, einſchließlich Aſtrachans, 


Blaid-Rüden 
Coats 
— Die Werte 


viele 


und „Spot Vroof“ 
Tans — geſchmei dige 
Soblen. 1.25 Werte — 
Größen 5 bis 8 — 


ſpeziell — 


52.98 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


Er unteriucht Eure Augen und liefert die fein- 
ften Beris Linfen und —— — 


82.00 


i4lfar. vergoldete Rahmen, 20 Jahre Harantirt, | 


Linien das erite Jahr frei umgetauſcht. 


Todpesanzeige. 
‚sreunden und Belannten die trauvige 
richt, daß unſer lieber Bater 
Jacob Leis, 
verſtorbenen Katharing Leis, ach. 
Ud Vater der verſtoörbenen Louiſa 
xD George Leis, am Dienstag, den 
ch im Mller von Tu Jahren ſanft im Herrn 
iwnlafen in. Die Foerdigiumg finder ftait am 
rerzag, den 6. IRarz, halb 10 Uhr Borm., vom 
rauerbaufe, 4847 Sermitage Ave., nad der 
ur Xadh of Lourdes Kirche, bon da nah dem 
Bonifazius Gottesader. Um itille Zeil 
nahme bitten die iranernden Hinterbliebenen‘ 
Sonn, Frank, Gharles ımd Edward 
Leis, Söhne, 
Katherine Neih, Tochter, 
En em — — 
Todesanzeige. 
‚sreimden und PVelannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Charles Jaunich 
im Alter von 43 Jahren, 7 Monaten ut 


Nach 


der 


» 9 Tas 
I Beerdi« 
aung findet ftatt am Freitag, den 6. März, m 
10 Ubr Borm., vom Xrauerha:tie, 2045 Steeleh 
eir., nad der ebang.slırtb. Dla. streuzfirche, von 
da mit Kutihen nah dem Betbania Gottes sader. 


ı Um ftille Zeilnabme bitten die trauernden Sin: 


terbliebenen: 
oa Mueller und Mathilda Walier, 
Schweitern. 
Dtto ımd AYulins Jaunid, PVrüder, 
Eliſabeth Jaunich, Schwägerin. 


mido 


Todes3anzeige. 
Schion Nr. 3 ded Baneriich-Amerifaniichen 
Vereins von Coot Go., Zi. 
Ten Beamten ımd Brüdern zur Nachrit, dab 
Bruder 
Herm. 
Die Beerdigung findet itatt am 
den 5. März, 2 Uhr Nacm., von 
stirhers sapelle, Halfted Str. und _Nortb Ave 
nah dem Moöntroſe Kirchhof. Die Beamten 
beriammeln fichb um 1:30 Ubr im der Vereins 
balle, 1529 Larrabee Ztr., m dem beritordenen 
Bruder die legte Ehre zu cerweilen, 
Tohn Naab, Trüfident, 
Io. Mofer, Zeiretär. 


Deigl 
aeitorben iit, 
Donnerstag, 


Todesauzeige. 

Freunden und Vefannten die traurige Nach 
richt, das; mein geliebter Saite und unfer lieber 
Later und Bruder 

Otto Ladenthin 
am 4. März 1914 im Alter von 
Monaten geſtorben iſt. Die Veerdigung ſinde 
ſtatt am Freitag, den 6. März, 2 Uhr Nachnr,, 
vom TIranerbaufe, 2286 Elybourn Mve,, nah 
Wunders Friedbof. Um itilles Weileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Amelia Ladenthin, 
Gattin, 

Otto, Fris, Edith, Amelia, Bennie, 
Harry Carlt und Elſie, Kinder. 

Robert Ladenthin, Bruder. 


56 Jabren 11 


M x art 
ach. Brefiel, 


Todedanzeige, 

Ghicago Turngemeinde, 
Unieren Mitgliedern zur Nachricht, 
langjähriger 1. Sprecer 

Emil Hochiter 
Dienstag, den 3. März 
ibieden iit. Die Beerdigung find 
den 6. Märs 1914, Nadınittaas 2 Uhr, dom der 
Tunnballe, 820 %. Clarf <tr., !tait, md find 
alle Turner erfucht, fih an derielben zu betei 
ligen, um unferem langjährigen Mitgliede die 
tepte Ehre zu erweifen, 
Ernit 6. Auftwurm, 1. 
Sans Wridh, Zelretär. 


· — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Bruder 
Anton Born 
im Alter von 8 Zahren 8 Wonalen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 6. März, %9 Uhr Born, 
vom Trauerbauie, 1959 %. 21. Blace,_nab der 
=t. Rauluäfirche, don da nah dem St. Voni 
Itziuns Nirbef. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 
Frau Eva Afeld, Frau Yulia Be- 
wersdorf, Fran Terciia Wilken, 
Töbter. . , 
Frau Aulia Diedrich, Thiladelpbia, 
Schweiter: nebit Schwiegeriöb- 
nen und Enfeln. mido 


daß unſer 


am 1914, fanit ber: 


et anı Freitag 


i Sprecher. 
mido 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere lieba Mutter und Großmutter 
Chriſtina Duaſing 
am 2. März im Alter von 78 Jahren 10 Mo 
naten geftorben fit. Veerdigung am Freitag 
den 6. März, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaitie 
s265 %. Windeiter Ave.. nach der 
<t. Johanniskirche, von da nad Concordia. 

trauernden Sinterblichbenen: 
Berta Strudtmanı, 
Auguſt Duaſing, 
Großlindern und 9 


edang,stuth 
Die 


Anna Bazer, 
seiner, menft 
Verwandten. 


Todesanzeige. 
Vocohantos Terauenverein. 
Ten Beamten und Schweitern die 
Nachricht, dah Zchweiter 
Emilie Schmidt 
am Montag, den 2, März, geitorben iſt. Beer— 
digung Donnerstag, den 5. Set dv Uhr Borm. 
vom Trauerbaufe, 822 N. Fairfield Ave, nad 
der Kirche, Ede LeMohne und Claremont Mde., 
von da nad dem Bart none Friedhof. — Di? 
Deamtzr find eriudt, balb 9 Uhr in ‚der Halle, 


traurige 


ı sr fein, um der —— Ben die legte 


Ehre zu erweifen. 


dc Anion Huits 
für Damen 

Leite Sorte, lieh 

— gefütterte Union Suts 

für Damen — nied 

1 lei rigex Hals und Aermel 
J— a a ze — fpeitell 
Keriens und Novelty Mifchun- . — 

gen — in Schwarz, Tan und | 1,25 Kinderfchuhe 

Eine Bartie Kinder 

Schuhe in Batentleder 


Todesanzeige, 


Freunden und Befannten die ivammrige 
richt, dab ınmere vielgeliebte Tante 
Katharino Lohman 
am Sonntag, 1. März, Nachm. 1 Uhr, 
von 67 Jahren 5 Monaten ſanſt im 
ſchlafen nit. Beerdigung am Donnerstag, den 
5. März, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhanſe, 
3508 X. Kolit de. (rüber Lomwelt Ave.), mr 
2 Uor, im der Sobannesfirche, 
und Montroſe nab dent Union 
stiedbof. Um itille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
John ımd Christ. 
Martha Gahde, 
wandten. 


Nach 


im Alter 
Herrn ent 


>t 


Abe Ridge 


Gaude, 


Neifen. 
Nichte, 


nebſt Ver—⸗ 


Schlummere ſanft, du gute Tante, 
Die du uns hoſft ſo geliebt, 

Du wirſt, uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du haſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Salt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Tagen, 
Bis der Tod dein Auae bridıt, 
Doch vergeifen wir dich nicht. 


dmi 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte 


lieber Vater 

Mathias J. Leick 
im Alter von 54 Jahren und 11 
im Herrn entſchlaſfen iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Donnerstäg, den 5. März, um 
8 Uber 30, vom Trauerhauſe, 518 Engenie 
Str., nad der St. Michdelskirche und von der: 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliie— 
benen: 


Nach 
und unfſer 


Monaten ſelig 


Katharina Leid, Gattin. 
Gdward, Kaivar, Alphong, 
Anna, Genevicve, 
ieph und Torothh, 
Fran Barbara Leid, 
nebit Verwandten. 
Blumen. 


Sinbelfa, 
Raymond, 0 
Kinde r. 

Schwiegertochter 

Vitte Teine 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Berwandten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Iohann Bord 
om 2. Mürz im Alter von 65 Jahren und 1 
“Ronat mac fırzem Leiden janit ım Herrin ent- 
ihlaien tft. Die de erdigung findet Natt am 

erstan, den 5. um 11 Ubr ®Sormii- 
vu ‚bom Iraı terbaufe, :725 Dadton Str, nad 
ncordia, lin: itille ITeilnabme bitten: 
mitte Bor achbor. Gäjewi, Gattin 
Karl, Vertta, Mathilda, Klara tm‘ 
Otto, Kinder. 
Marta Bord, Schwiegertochter 
Iunlins Wruck, Anguſt Kabbe, 
gerſöhne. 
Lillian und Klara Borck, Otto Wruck, 
Enfelfinder. dur 


dmi 


NUTZ, 


Schwie⸗ 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und 
"re tranrine Nadridt, da unſere 
einzige Tochter 

Helen Marguerite Schmidt 
im Alter von 4 Nahren und 7 Monaten am 2. 
März janit entichlafen it. Die _Veerdigung Tin 
det itatt am Donmnmerstaa, den 5 Märg, Nadm. 
um 2 Ubr, vom Tranerbaufe, 2200 Isalton Str 
(früber Cornelia Str, mit Sutemobilen nad 
dem Graceland-sriedbof. Leiche.tieier im dev 
erterlichen WWobnumg, privat. Um itille Teilnah: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William 9. nd Tophia Bilder Schmidt, 
Eltern. 
Alired, Walter 
Brüder. 


Allen Belannten 


vielgeliebte 


und William H. Ir, 
dm 


Todedanzeige. 
Freunden und VBelaniten die traurige 
rint, daß mein geliebter Vater 
Karl Hill 
Alter von 67 Wbreu und 8 Monaten nad 
iden am Diens tag, den 3. März, ſanft 
entf vlaſen iſt. Die Beerdiguen ſindet 
mt nerätag, den 5. März Radım 
12:30, dont "Trauerdaufe, 1722 dahton Zir., 
nach dem Waldheim-Friedhof. Um itille Teils 
nabme bitten die trauernden Sifiterbliebenen* 
Gharles Hill Ir, Zobn. 
Mathilda Hill, Schwiegertochter. 
Charles, George und Caroline, Enlel— 
linder. dimi 


— — — — — — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Karl Wielas 
Jahren, 10 Ronaten und 28 
2 März fanit im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet itatt am Freitag 
den 6. März, um 12:30 Nachm., vom Trauer— 
bauie, 2247 &. Dalleb Yoe,, nah tem Koncordia 
Gotteseder. _ Um stille Teilmabme bitten die 
tranernden Dinterbliebenen: 

Laura Getit, Tochter. 

William ud Fries Wielatz, Söhne, 

nebſt Eufeln. mido 


Nach⸗ 


im 
Ar sem Le 


u ri 


um Alter don 84 
Tagen am 3. 


Geitorben: Genry_Harma, 83 Sabre alt. Ge 
liebter Bater don Eliza, Albert, Frieda, Emil 
Amelia und Emma. Starb am Eonntag, den }, 
März 1014. Beerdigung am PDonnersdtan, um 
1 Uhr Nahm., von der Wobnung feiner Tochter. 
rau Adam Harrer in Niles Center nad der 
St. Beterälirche. dimi 


Geitorben: Ernit Taniel, 
liebter Vater bon 
Boiliv, —— 


— 


3 5 Sabre all; a&« 
John, Fran Wirth, —8 
Ayo und Marv, 


az 


—* 


Milw aufee, 


EEE ER LU ZLREET TREE STEG AR 


Tuodedanzeiye, 
Freunden und Belamnten die tranci 
Nachricht, dab innfere vielgeliehte Mut 
Chwiegermutter und Großmutter 
Wilhelmine Bridner, 
Witwe des veritorb. Franz Bridneg, 
nad langen ichwerem Leiden am 4. März 
im Alter von GL Jahren felig im Herrn 
entilaien_ it. Tie Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 7, März, um ® 
Uber 30 Min. Borm., dont Zrauerhaufg 
2062 Zoutbhport Ave., nad der Ct. Thes 
refiafiche, don da nah dem Ct. Bonis 
Tazsıuns Sottesader. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Angela Bridner, Anna Biewald, 
Minnie Krueger, Clara Adams, 
Kinder. 
Charles Biewald, 
Eddie Adams, 
nebſt Enteln. 


John Arueger, 
Echiviegerjühne, 


Ausgelitten, aus Redulde t haſt du deinen 
großen Schmerz 

Ausgebinter und erlaltet ift dein treues, 
liebes Herz 

Haſt uns allzu früh verlaſſen, 

Terme Liebe forgt nicht mehr, 

Dein Erfalten, dein Erblafien 

Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 


midoft 


— — —— ——— —— — 


— E——— 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß meinte geliebte Tochter 
und ımiere liebe Schweiter 
Anna Vialt 
ſchwerem Leiden: felig im 
entichiafen it. Beerdigung Eontts 
den 8. März, um 1 Ubr 30 Nachm., 
Irauerzaufe, 3226 % Richmonb 
nah der Frances Xabiers Aicche, 
bon da nah dem St. VBonifazins Kirche 
bof. Um itilles Beileid bitten,die traus 
ern den Hinterbliebenen: 
Vernhard Bialt, Vater. 
Eric, John, Anton Bialf, Brüder, 
Agnes Stelli, Helen Pierce, Eliia- 
beih Olſen, Hattie Lules, 
Schweftern, nebſt Schwägern 
und Schwägerinnen. mido 


nach langem, 
Herrn 
tag, 
vom 
<tr., 


Todesanzeige, 


den und Welannten die traurige Nadhe 
dab mein geliebter Gatte und unjer liebes 


Freunden 
richt 
Bateı 

Gottlieb Erhardt 
am 3. März 1914 iim liter von 
torben sit. Die Beerdigumg 
sreitag, den 6. März, 11 Uhr Born, bom 
Irauerbauie, 334 W. 209. Str., mit Kutſchen 
nach der Stavelle in AL oreit Home, wo um 2 Ubr 
die Zeremonien der Freimaurer abgebalten wer⸗ 
den, von da nach Waldheim. — Der Berſtorbene 
war Mitglied der Velcome Loge Nr, 16. A. F. 
& U M., des Welcome Chapter DO, E. ©. 679, 
des Inter Dccan Gonmcil. Ar. 604, NRonal Ar= 
canım, und der Chicago Coof3 Protection Coss 
mopolitan Zocietb. Um itilles Veileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Zoniia Erhardt, geb. Ruf, Ga®ttin. 
Eimer und Lucile, Kinder. mido 


57 Jahren ge⸗ 
findet jtatt am 


Todesanzeige. 
Nerwandten und Bolannten die traurige Nachs 
richt, dab mein geliebter Sohn und unier Bruder 
Tatob Miller 

im Alter von 32 Nabren, 9 Monaten und 20 
Zanen Selig, entiölafen it. Beerdigung findet 
fatt am Freitag, den 6. Kärz, um V Ihr Bornt., 
sranerbaufe, 3515 Union Wpve,, nah der 
kırhe zur Unbeiledten Emviängntk, iann ver 
nutfhen nad dem St. Bonijaztus-Gottesader, 
Mitalied des MeRinlev Camd Nr. 11427 Wos 
dern Woodmen of America, Um ftille Teilnabme 


bitten: 
Miller Weber, 
Mutter. 


Frau Gertrud Neuter, Yoieph und 
Frau Wiaria Hopre, Sefchmiiter. 


Ana Maria gebor. 


dimido 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten und U 
Kachricdt, dab mein ein, 
unier teurer Bruder 
Edward Thommen 
durch einen Unfall vlöglib ins 2 
fer wurde. Die LVeerdigung Tindet itatt au 
Tommerstag, dey 5. März, 10 Ubr, Borm., vom 
Tranerbaufe, 5735 Hermitage Ave, nah der 
21. Martinitivae, 51. und Maribjieid Mve., 
von da mit Autiihen nah dem PVetbania Got« 
tesacer. Im itille Yeiluabme bitten die tiefbes 
trübten Hinterbitebenen: 
Anna Thommen, Mi ; 
Ghriitine, Emma win "inne, 
Zchweitern. 


umden die tranrige 
iger gelicbter Sohn und 


Senfeit3 abgerits 


zit, 


Todedanzeige, 
Freunden ımd Pelennten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier liebes 
Nater * 

Wilhelm Wehrmeiſter 
am 3. März ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 6. 
März, 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſe, 823 
W.e 34. Place, nach dem Mi. Greenwood Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hannah Wehrmeiiter, geb. 
Gattin. 
Lonis und 
Zöhne. 
Frau Hanſon 
Töchter 
Louis Vchrmeiiter, 


Die 


Rabuſh, 
Wilhelm Wehrmeiſter, 
und Frau Heisler, 


Bruder. mido 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige Nach— 
mein Gatte 

Emil Hochiter 

geſtern, Dienstag, Abends 10 Uhr 
K raͤntenlager geſtorben iſt Das 
gängniß findet am Freitag Pagmittas⸗ 2 Ubr, 
bon der Kordfeite Turnbalte aus auf dem Friede 
bof Graceland itatt. 


ridt, dab 


nach furzem 
Leihenbr 


Käthe Höchſter. 
Geſtorben: Guſtav Schuctics, ac! tiebter Sat!e ⸗ 
von Auguſta Schucklies, Bater von VBalter und 
Margaret; Sswiegervate t von Chad. J.Gartiter. 
Ztarb in feiner Wobnung, 1661 dırrling, Er: 
Veerdigung von der Union Stavelle, 1625 Wells 
<tr., Tonnerstan den 5. März, 2 Ubt 
nach der Baptiſtentirche, Willow und 
<tr,, bon dort tach dem Montroi e ri iedböf. 
Geitorben: Incob Bal;, am 3 Mär;, 75 
ali. Veerdigumg am 5. Kärz, 1 Ude 
bom Jrauerbaufe in Wheeling, Ill 


Sur eh 
In liebender Erinnerung an 
Gatten umd Bater 
Hans Ratımann, 
bor einem Nabre, 
1913, geltorben it, 


‚urling 
Jahre 
Raͤhm . 


weicher beıtte am 4. März 


bittere Ztiımde, 
Mitte nabm: 

aus unferem Marder 
iſt wobl getan. 

unſer banges 

auf Wiederſehen. 


feiner trauernden 
Gattin und Kindern. 
— — 
Waldheim 
eım. 
Ginziger deutfher Ionfefliondlofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metrovolitanbohbabn_ für 5c 
zu erreichen, gleichfalld auch mit allen Etiraßen- 
bahnen. Billige Begräbnikpläße fınd in ei 
Ihönen Friedhof auf Abjchlagszablııngen au har 
ben. — General Dilices: Foreft Bart, AN. Bhrre 
Auftin 796, Local Phone, Foreſt "Bart 757. 
G. F. Geiſt, Präf.: Anauft Piaff, Bizebräf.: 
Fred Maas, 


Celtetär und Schagmeilter; Jalob 
Shmab, Euverintendent. 


COLUMBIA 


Glarf und Madifon Str. Zweimal täglich, 


BURLESQUE 


BEAUTY PARADE 


Preife—Mats., 15c bis Töc. A6d8.—25c bis $T, 


[DT 


u früh ſchlug dieſe 
ich aus unfſerer 
Doch tröſtend tönt's 
Was Gott tut, das 
Dies Wort ſtillt 
Ach, ruhe ſanft 


Die d 


Flehen, 


Gewidmet von 


Konker Kräuler⸗ Tr 


Das beite Blutreinigungsmittel 
jur Vertreibung aller böfen Säfte aus dem Blut 
md zur Mräftigumng und Stärkung des Snyitems. 
Ein woblerprobtes und ausichliehlih aus Nirült» 
tert bergeitelltes Mittel gegen sranibeiten, die 
von Umreiniafeiten des Blutes berrübren, tie 
Stropheln, Geſchwüre, Gitergeimwülite, Haute 
frantheiten, Magen-, Xeber:, Nierenleiden, Rhen- 
matismns, Veritopfung, Fitber, Huſten und Ka— 
tarrh. Preis 250. Zır beziehen don der Burds 
Drug Go., 3261 Lincoin Ave. Schidt nad) freier 

Probe. mza* 


Eine gute Medizin für 
Jedermann. 


Viele Ghicagoer trinten ieht 


NIGHT CAP TEA 


die wunderbare Aräntermedisin. Sie bält die 

Eingeweide offen ımd treibt den Abfall und die 

Wranibeiten Dinaus, 10c in Wpotbelen. 
mifejort 


—— 


OSCAR F FM MAYER & BRD. 
wel: — Bean 





Laden offen 
morgen Abend 


bis 10 Uhr 


WIEBOLDTS 


Bon morgen, den 5. März, an, und während zwei Wochen wirb uniere Männerkleider- 
Abteilung ihren jährlihen Berfanf von Männerkieidern abhalten. 


Beitellungen werden angenommen auf 


Nach Mat 


gemachte 


Nene Frühjahr- Anzüge und 
Ueberröcke 


in den korretten Facons der kommenden Saiſon, zu 


75 


(Diele, zu dem höheren Preiſe werden 


mit Seide gefüttert.) 
Die Stoffe find durchweg bon 
guter Qualität und in einem Tehr 
großen Sortiment. der neuejten Mu 
iter zu haben BB: MIR und 


Volle Sufriedenheit garantirt 


Dies ift eine wirklich bemerkenswerte Gelegenheit und wir empfehlen 


fie Eu auf beite. 


Beftellt Euren Frühjahr - Anzug jetzt — und eripart 13 


Lokalb ericht. 


— — — — — —— — 


Deutſches Theater. 


Nis⸗O⸗Was⸗Sa“, 
Jakob —5. Rurtz. 

Eine recht erfolgreiche Aufführung 
erlebte geſtern im Deutſchen Theater 
das Indianerdrama „Nis-O-Was 
Sa" von Jakob S. Kurtz, einem 
Deutſchamerikaner, der das Studium 
der Urvölker Amerikas von Jugend 
auf betrieben hat, — fruchtbringend 
und ebenſo mit Herz und Gemüt 
mit dem Geiſte, wofür ſein Stück 
Zeugniß ablegt. Es hat ſeinen Schau 
laß am unteren Milwauteefluß und 
ſpielt vor 300 Jahren, als die Meno 
minis und die Winnebagos, benach 
barte, aber von Alters her feindliche 
Stämme, einender unabläſſig bekrieg 
ten. Faſt Alle ſind unverſöhnlich, 
nur Wabeno, der weiſe Prieſter der 
Winnebagos, Nis-O-Was-Sa, 
Winnebagohäuptlings Askeeno 
Tochter, und Mangotheſie, 
Menominihäuptling, wünſchen 
Frieden. Wabeno aus weiſer Einſicht, 
Nis-O-Was-Sa und 
hauptſächlich, weil ſie ſich lieben, 
Romeo und Julia ins Indianiſche 
überſetzt. Die Bemühungen um den 
Friedensſchluß ſcheitern lange an As 
teenos hartem Sinn und an den Rän 
ken des Winnebagokriegers Kickwajuh, 
denn letzterer liebt die Häuptlingstoch 
ter und verfolat aus diefem Grund« 
Mangothefie und dellen Stammes 
aenofjen mit dem bejonderen Hab des 
erfolglofen Anbeters und feigen Schuf 
te&, 
Verfammlungsftätte zu einer Frrie 
densberatung, man ilt auf beiden Sei 
ten zum Frieden geneigt; nur Asfeeno, 
von Kidwaruh aufaehegt, will die un 
jelige Yeindichaft, Die Ihon ſo viel 
Blut gefpitet, fortiehen. 
Dolch zieht,” um die heilige 
durch neues Blutvergießen zu 
weihen, fallt NiE-D-Was-Sa, 
heimlich die Beratung belaufcht, ihrem 
Vater in den Arm, entreißt ihm den 
Dolh und fticht ihn nieder, um ihrem 
und dem Stamme des Geltebten den 
eriebnten Frieden zu  fichern. 
Sühne ihrer Tat folat fie dem Pater 
n die ewigen Kagdaründe nad). 

Das Stüd ift eine quite Arbeit. 
Berfaffer beherricht feinen 
zründlid unv bat ihn nicht nur mit 
gutem Geichid, jondern auch mit liebe 


Indianerdrama von 


ent 


Anforderungen bearbeitet. 
Kunitfertigteit im Aufbau des 
mas 
Milteufhilderung und wirklich poeti- 
Tcher Daritellung, getragen von einfad- 
fchöner, nicht 
in gebundener Form. Die lektere ijt 
an paffenden Stellen viefelbe, wie 
Zongfellow fie mit jo jchöner Wirkung 
in „Hiamwathba“ angemendet bat, 3. 
B. in der jchünen Szene, in melcher 
NiE-D-Mad:Sa die Gattin Kidwa 
jubs werden joll 
Kurk die Naturpoefie der Kinder des 
Maldes, ihre MWelt- und Lebens: 
anfhauung und ihr reliaiöies Empfin- 
den in echt Yichterifcher Meile veran- 
Ihaulicht, die Handlung intereffant ge- 
ftaltet und die handelnden Berfonen 
mit fräftigen, deutlihen Strichen ae- 
zeichnet. 

Die Daritellung auf unierer Bühne 
war in vielen Zeilen lobenäwert. Fri. 
Duino, die bedeutendfte weibliche 
Kraft des Fniembles, aab in der Ti- 
teirolfe wieder eine bemerfenämerte 
Probe ihres vielfeitigen Könnenz, er- 
wärmte die Zuhörer für die finniae 


Dra— 


Geſtalt und ließ ſie die Wünſche und 


Hoffnungen und das Schickſal des 
Tagesſchlafs“ mächtig mitempfinden. 
Herr Danner wendete als Askeeno das 
ganze Pathos an, welches er in ſolchen 
Rollen für angebracht hält, einen be— 
deutenden Aufwand an Stimme und 
Geften, ein Ratho?, das fich aber zu 


CASTORIA firsägingeundkinder. — Träst äo 
Dis Sorte, Die Ir Immer Oakaefi Habt ” 


wie. 


welche 


ar 
I „Bor 


Jr 2 ! 
YUT | umd 


| deren 


| 
I; 
| 


des | 
holde 
der junge | 
den | 


Managothelie | 


Endlich tommt es auf der heiligen | 


lers 
Luſtſpiel 


Als er einen 
Stätte | 


| tleinen 


it verfnüpft mit mwohlgelungener | 


zu bilderreiher Sprade | 


. Ueberhaupt hat Herr | 


| ihrem 


: — —— | aut tat. 
vollem PBerftändnig für feine idealen | 
Techniſche 


weit von der Natur und der Wahrheit 
entfernt, als Yaß es von echter, tiefer 
Wirkung jein fönnte. Von edler 
Würde war dagegen’ der Brieiter des 
Herrn Koppee, aroß und jchlicht mit 
nicht zu fjtarter Beimifchung des My: 
ı ttilchen. Von den Anderen zeid, 
nete jih Herr Sondern durch kräftige 
Ausgeltaltung des Dahintab aus. 
Herr Mülhan war für den Kidwajuh 
nicht zum Bejten geeignet, bemühte tic) 
aber nach Kräften, jeiner Aufgabe ge 
vecht zu werben. Recht ſympathiſch 
war Herr Sileemann als Mango 
tbeiie, und Fri. Rothe jpieite den jun 
gen Jlianoıwa brav. Herr 
ale Wabajfo, Herr Kottta ala Mar 
tahno, Frau Brückner als alte Jrofe 
iin und Frl. Sanders 
nah machten fich durch angemeſſenes 
Spiel die Aufführung verdient, 
ebenſo die Damen Mahler, Breyer, 
Wittmann und Müller, welche die 
Verſe der Brautjungfern ſehr anſpre 
chend vortrugen. Bei den Enſemble 
ſzenen wirkten die Herren Chriſt 

Löwenfeld, Marx und Kupfer 


um 


mann, 
mit. 
Sehr ſchö 
die Bühne mit Zelten, Fellen, Bäumen 
uſw. hergerichtet, namentlich der hei 
lige Ort it ſeinem Mondenſchein, 
Vögelge 
Wirkun 
wurde bon dem aut be 
mit warmem Beifall 
aufgenommen: nad dem dritten Ati 
tonnte der Berfafler einem Herborruf 
‚solge leilten, und auch die Künitler 
wurden Durc) jtarten Applaus aeebrt. 
Heute morgen ITnll vasielbe 
Stüd geaeben werden, und für die 
Abende Freitag, Samstag 


ag iſt des en Schriftſtel 


und 


von 
däniſch 
Wied 
„Sweimal zwei tit fünf“ 
gelebt. — ı fommenden 
ıchmiitag wird Sudermann? 


d — olt 


o + 
ann 

Sonnt 

Bultad 


an: 


„Ehre“ 


Bemerkt, 
zehn Jahren,“ 
Gernſcheid von Ethan, S. 
ich von einem 
heilt 


gebroche 


es tut ihm qui. 


ON 


gefährlichen Leiden ge 
war vpollitändia nieder 
‚ hatte einen troecknen Huſten 
war mit Rheumatismus und an 
Beichwerden aeplaat. 
meinten, ich bätte 
Zufällig fam ich in den Beitik 
Flaſche Alpenkräuter. 
es ein und 


— fr 
su) 


‘ch 
ıahm 
Sch machte dann eine Beitel 
lung dafür 
Mann. Se:idem habe ich Ihr Alpen 
frauier vielen Leuten empfohlen, 
jtet3 mit autem. Erfolg 
haben.” 

Heine adneitandene Apotheter-Me- 
dDizin, fondern ein friiches, 
Kräuter-Hetinmittel, welches nichts ent 
hält, wa& dem Spitem nicht dienlich 
wäre. Spezial-Ugenten liefern es dem 
Publitum. als fein Agent in Ihrer 
Nahe it, 
Fahrney K Sons 
Hoyne Avbe. 


Abe 


gebraucht 


Co. 19 25 
Chicago, Ill. 

— — — — 

Der, wie berichtet, dieſer Tage im 
Alter von 82 Jahren verſtorbeneGroß 
grundbeſitzer Henry Harms in Niles 
Genter bat fein Ieftament binterlaf- 
jen, laut Vereinbarung mit feiner vor 
ein paar Jahren geitorbenen Gattin. 
Die jechs Kinder merben fich in den 
auf $500,000 bewerteten Nachlaf 
teilen - 

* Frau Gertrude Cafbman fand auf 
FJamiltengrabplate auf dem 
rriedphof der Gemeinde B’nai Moihe 
ein fremdes Grab und hat jekt die 
Triedhofäverwaltung, da diefe anaeb 
(ih Ausfunft verweigerte, verflagt. 

— QB— 

— Frau Eva. — Du fagteit mir 
doch, deine Frau öffne niemals beine 
Briefe. — Allerdingdg, —aber du haft 
den Fehler begangen, „Privat“ darauf 
zu ſchreiben. 


=——.0 — 


So. 
anz 


wird uns mit ſolchem Machwerk wie 


icher Ndrlle das Licht des 


| eme Genugtuung geivelen, 


| preußirten 





Brüder | 


3 Muanamo- | Sileinbitrgern 


| tend machen, 


on und jtimmungspoll war | 


>ziwiticher ufw. war bon ichöner | 


vard 


und | 
unterbaltendes | g« ; 
ſüddeutſcher 


= Munt J 
Sonntag | Wir = gar 


ichreibt Herr Ph. 


D., „wurde | N 
| dar 


Etliche | 
die Schwindfudht. | 
einer | 
bemerfte, dah e& mir | 
' \ | gar 
und murbde em gelunder | 
bie es | Evan gelium 


| Deuticie, 


fräftiges | 


K 1 ri Urban's 
ſchteiben Sie an Dr. Peter 


aufbringt behufs 


— aus dem Leſertreis iſt die 
nicht berantivortlid. Bufchrtiten 
mülfen nögtiaft flor und fura gebalten, und 


feet bon periönliden Angriffen, das Papier 


nur auf einer Geite beichrieben fein. T 


Bufgriften, welde den Namen umd die Ndrefie 
des Einfenders icagen, werden berüdfichtigt. 

Ein großer Teil Abrer Lejer, welche 
> frübheres Vaterland nicht minder Tie- 
en al 3. ®. Ahr Artifeljchreiber „Herr 
Irban“ : dit empört darüber, wie uns die- 
jer Herr fortwährend mit feinen Adel: 
verherlichenden, Striegd- und Scharfma- 
cher-Artifeln von Draußen im Der 
„Abendpojt” Herjorgt und fan e3 nicht 
begreifen, mwarım die Redaktion jolche 
Heß-Artifel nicht zurüdweiit. Bevor 
werk Urban uns meiter mit feinem Preu- 
zengeiſt aufdringlich wird, möge er doch 
rar in einer umnberfälichten (Setchichts- 
erzshlung nacteben, mie th feine so 
verherrlichten Adeloffiziere und Beam— 


| ten-Clique bei Nena und anderen Orten 


jo minderwertig benommen hat, und er 
in 
feinen leiten Mrtifeln verichonen. 

um Danfe joll er dann von ına Ras 
Difalen das erite jchaflederne Medaillon 
erhalten. Wir verjichern ibm, daß e3 
bedeutend mehr wert iit als jäntmilicher 
Orden: und anderer Spielfrant. twerrach 
e3 leider einem großen Teil Deuticher 
gelüſtet. 

G. Staehle. 
= * *+ 

Es ti eine betrübliche 
lejen in Bismarcks Bedanken und Erin— 
nerungen. Na, „wir waren ren: 
Ben! Der Naifer von China, der mit 
ſeinem bayriſchen Schwager „über⸗ 
haupt die Süddeutſchen!“ — eine gewiſſe 
Vorliebe für alles „Teuiſche“ hatie, war 
zu Thränen gerührt. „Ihr ſoll niedt 
Preußen mehr, ſollt Deutſche ſein!“ Nee, 
man aber ooch! 

Das war 1848. Seitdem iſt die große, 
vpreußiſche Nation einer ununterbroche 
nen Germaniſirung ausgeſeßt geweſen. 
Und wenn ſich nicht in letzter Stünde ei 
nige Sternvatrioten im Rreussenb unde 
zum Schutze Des VBeitehenz der deuten 
Menſchenxaſſe, des „raiſonannehmenden 
Preußen“, aufgerafft hätten, jo wäre Die 
Nor heillos geivorden. Denfen Sie fich, 
in welch uwerſchämter "Reife de utſche 
Schulhäuſer und Schulmeiſter ſich in die 
echt preußiſche Bedürfnißloſigkeit voſeni 
ſcher, Katen, Hühner- und Schweineſtälle 
gedrängt haben. „Wir habens getragen 
ſiebzig ZJahr', wir tragens länger nicht 
mehr.“ 

Verfaſſer 
überſchätzte 


Geſchichte, zu 


leider nicht das nie 
gehabt, in oſtpreußi— 
königlich preu— 
ßiſchen Tages zu erblicken. Ja, zu ſeiner 
Schande muß er geſtehen, er iſt nicht ein— 
mal Mußvpreuße, und es iſt ihm immer 
wenn die Süd—⸗ 
Vaterland den am meiſten 
Bundesſtaat nannten. Und 
ihm gar ein ſüddeutſcher Mußpreuße 
„überhaupt die Süddeuntſchen!“ 
einen „Saupreußen“ hieß, fühlte er ſich 
geehrt, als ob er den Schwarzen Adler 
erhalten hätte. 

Wenn man Preuße iſt von Geburt, 
jo bedarf da3 weiter feiner Veariindung, 
der Geburtsichein gemitgt. Aber wenn 
man nicht derartia don Natur begünstigt 
iſt, ſo ſucht man vie ein ertapprer Verbre 
cber jeine Schuld in ein beiferes Picht,, 
beiferes Licht mit preisiich Licht) zu 
ſtellen und ſich herauszureden. 

Wenn man 3. B. von ſöchſiſchen 
ſtammt, statt von märki 
Bauernknechten oder hinterpommer— 
ſchen Edlen, jo fünnte man vielleicht gel 
daß man in jenem beitimm 
ten Alter ſeine Eltern geradeſo unſchuldig 
wählt wie der Koſſäthe ſeinen Reichs— 
tagsabgeordneten Sonſt wöchte ich als 
Leumundszeugniß mich darauf berufen, 
daß meine Landslente von einiger geiſti— 
ger Bedentung immer fritziſch und preu— 
ßiſch geſinnt waren, von Leſſing, von 
Schill, Fichte, Körner bis auf Treitzſche, 
den Hiſtorifer, und meinen Großvater, 
den „Neuprenken“ herab. Rei Tolchen 
Familientradirionen möchte Tich Verfat- 
ſer gerü als auswärtiges Mirglied in den 
Preußenbund aufnehmen laſſen. 

N den falls mir erlaubt, 
Bro Fin 
Kir Rreune Zvartaner! 

Die Andern iberhaupt die 
deutſchen, was wollen ſie? Was 
ſie, worauf ſie ſtolz ſein können? 
Dichter und Denker, einige M ufifer und 
Künſtler. Wenn einmal Min en ned 
‚weitaufend Jahren wieder — 
on, ausgebuddelt werden ſollte oder 
ir ſelben Zeit in Leipzig unter der Hacke 
die alien Scharteien auftauchen große 

riche Kartoffeln. dann das 
als Philologenfutter Wert 
Scherhen deutſcher Kultur. 

Wir aber, wir könnten heut 
ganzen Schwindel von deurſche 
Demokratie und ———— 

zu Scher En Iqhmeißen 
nicht radi ital, wir Preußen 
nicht im ger halten, v nem! 
it und zehn Mann, 
eutices Reich fäll— 
wir ein — ßen, 
Bauerntnechte, Soldaten 
iter wird nichts geduldet. 

Philoſophen und S— —— 
Schulmeiſter! Niemals euße 
ſo ſchmählich beleidigt worden von 
den Schulmeiſtern, die den * bei * 
für ſich in Anſpruch nehmen. 
hat märkiſcher Adel und oſtpreu 
Kartoffelſchnapps. 

Z3u unſerer Schande müſſen wir geſte 
hen, daß ſogar manche der Beſten unter 
uns von deutſcher Kultur wie von einer 
Peſt infizirt ſind. Sogar 
Moltke waren nicht frei von der furchtba— 
ren Krantheit des Deutſchſeins. 
Kant oder Schoppenhauer. 
Demotratie und zum Reichs 
Wahlrecht. So was wird künftig 
mehr geduldet. Es widerſpricht 
des Dreiklaſſeninſtems. 
ider, ſtimmet ein, laßt uns 
laßt uns Preußen ſein! 
die Preußen, 
— verſtehern 


hat 
Glück 


deutſchen ſein 


als 


ſchen 


mich als 
Hochgefühl 


ſei es 
fühlen. 
n, hir 5 
und Süd 
haben 
Einige 


Juve 
wird 
haben, als 


A on den 
Mitt, 


Radikalismus 


grut den 
erpreußen. 
"del, we 


ein 


Keine 


iſt Pr 


garaß 
Geſiegt 


guicher 


nur zur In R 


Ihr 
nicht 
Allen 
wie ihre 
ı feine 


treuen ri 
Ernſtes, denn 
Landsleute die 
in * 
Ironie. 
Indian 


a Harbor, 1. März 1914. 


Walter Jaehne. 
iitleitung lieh, Die 
mperfürzt zur Veroffeniuichung 
teil fie immer der Anficht tit, 
auch „die andere Zeite” hören 
obne SNommentar, weil fie 
e eigenen Anſichten ſo oft und 
zum Apodruck gebracht zit ha 

dadurdı ganz unmöglich in 
der Verdacht kommen knne, die Aeuße— 
rınaen Irbans au unterschreiben. 
iir menschlich. ) 

— — — — 


Muß eine Million aufbringen. 


Die Tin Briefe 
u 


gelangen, 
daß ma 
ſoll; und 
alaubte, ih 
to Deutlich 
ben, dei It 
Sr 


— 
Irren 


Die Univerſität Chicago iſt mit den 
Leiſtungen des Ruſh Medical College 
unzufrieden und hat die Bedingung 
geſtellt, daß dieſe Anſtalt einen Fonds 
von *31,000,000 bis zum 1. Dezember 
beſſerer Ausgeftal- 
tung der Lehrabteilungen, andernfalls 
will die Univerfität die Verbindung 
löſen. Infolge deſſen wird jetzt der 
Verſucht gemacht, jene Summe zu 
ſammeln. 

— — —ñ— — — 


* Ein zweieinhalbſtöckiges, 28 
Zimmer enthaltendes Wohnhaus wird 
zur Zeit von der Leland Ave. und 

Sheridan Road über dieſe weiter nord— 
wärts geſchafft und verſperrt inzwi— 
—* den Fahrweg. Es ſoll heute 

bend —* —— neuen — fein, 


ftüßungsuerein 


1m 


„md —* 


feclfongert 


| 


Bismard und | 


Und mn} 
Das führt 


Det | 


Der Schillers $:däuenvcerein 
feiert am tommenden : Donnerstag im 
oberen Saale der .i rdjeite Zucnbale fein 
34, Etiftungsfeit, melches diesmal die 

orm eines Stojtumballs annchmen wird. 

itglieder haben freien Eintritt. Gäite 

ablen an der Kaffe nur 15 Gentd, wo⸗ 

fi fie eine Narrenfappe * Man 
teht in den Kreiſen des Vereins allge⸗ 
mein einem recht unterhaltenden, gemüt⸗ 
lichen Abend entgegen. 

An dem bommenden Samstag Abend 
ivird der Schuhplattlerverein 
berein BD‘ Wildſch a. 
golz Halle, Zarrabee Str. und Nort 
Üve., feinen aiveiten große dauernba 
abhalten. Der Verem hat ahlreiche Ein⸗ 
ladungen ausgefchilt und wird feine 
Gäjte nach heimatlicher Sie mit den 
neuejten Ehuhplattlertiun, .n und mit 
Vorträgen des Oberſteieriſchen Jodler— 
quartett3 in den TQTaugpaujen —35 
unterhalten. Eintrittskarten zu 28 Cts. 
im Vorverkauf gelten ſür erxr und Dame, 
an der Kaſſe koſtet oer Eintritt 350 die 
Perſon. 

* Einen großen Poeismaskenball gibt der 
Frauenunten tüßungsverein 
La Salle am fommenden Samödtag 
Abend in Nondort3 Halle, Norib Avenue 
und Halited Ch. Ein ftarfer Bejuch Nteht 
in Ausficht wepen der Beliebtheit der eite 
diejes Vereins jotmohl wie wegen der 
wertvollen Breite, weldde für die fchöns 
ten und beiten Masten beitimmt jind, 
doch nur für tolche, welche ſpãteſtens um 
10 Uhr im Saale ſind. Seitens des Feſt— 
ausſchuſſes wird alles getar, was irgend 
dazu dienen kann, das närriſche Feſt recht 
vergnügungsreich zu machen. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25, au der 
Kalle :ö Cents, 

An dem gommenden Samstag Abend 
fe der Dr. Herz! Ung. Krans 
Le UnterküsungsVereinim 

O1 Style San, Ede Talifornia Ave. und 
Sıdilion Str., jein 11. Stiftunasfeit, vers 
cunden mit Ball. Das Komite gibt Tid) 
diesmal bejonders große Mühe, um den 
Freunden und ug genußreiche 
Stunden zu verichaffen, rablichtigt 
nicht nur, ein qutes ee im Balfaal 
bören zu laſſen, ſondern es bat aud für 
die Ziwifchenpaufen ein echtes ungartihes 
Suartett verpflichtet, welches heimatliche 
Meilen auf3 Vorgüglichite jptelen wird. 
Für quien Geriten- und Traubenjaft tit 
beitens gelorgt. Zudem habeır die Belt 
cher die Gelegenheit, einen prachtvollen 
Gegenitand auf ihre Eintrittstarte zu ae= 
winnen. Der Eintritt foitt 35 ent die 
Rerfon. 


Der Klub der Körnerloge 756, 
J. O. O. F. hält am kommenden Sams: 
tag im großen Saale von Schönhofens 
Halle einen Nelkenball ab. Es iſt Alles 
getan worden, um dieſe Feſtlichteit zu 
einer großartigen zu machen. Gine Ueber⸗ 
——— ſteht jedem Raare bei der Po- 
lonaije bevor. Die SKörnereloge, eine 
der befannteften deutichen Logen auf der 
Nordiveitieite, Indet alle Freunde und alle 
deutjichen Männer und deren. Familien 
ein. Es wird an diejem Abend „gerade 
twie in Deutichland jein. Die närhite 
Zeit verlangt von allen deutjchgeborenen 
und freiheitliebenden Ehicagcern ein fe- 
ſtes Zuſammenhalten, deshelb befuche 
man das eit und verlebe einen ewten, 
vergnügten denticben Abend. Mufana 8 
* Abends, Tickets dc, an der Hajie 
—W 


Ein Tangkränzchen mit Agitation ver⸗ 
anſtaltet der beliebte deutſche Frauenver⸗ 
ein Auguſta am lommenden Soms⸗ 
tag in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Etr., nahe North Avenue. Anfana S Uhr 
Abende. Eintritt 15 Cent3 die Berjon. 
Tamen von 18—55 Sahren werden an 
dieſem Abend ohne Yufnahmegebühren 

ufgenommen. Frau Emma Stamm, 
die Rräfidentin, toird Alles aufbieten, den 
Gäiten e3 jo angenehm mie möglidy au 
maden. Gutes Eiten wird bereitet, auch 
aute Mufit wird zur Stelle fein. Der 
gerein bezahlt 34 Mranfengeld auf 6 

Moden im Kahr und #100 Sterbegeld. 

Der Mittivenderein mind vollzählig er⸗ 
feinen. 


Sein 10. 
zert und 
burger 


Stiftungsfeſt feiert mit Kon⸗ 
Ball der Erſte Sieben⸗— 
Sachſen Krankenun— 
am kommenden 
Halle, Norty Ave. 
—X 
Die Bu tfebrinigen 
bewährten Händen der 
Daniel, Präſident; An— 
Feſtypräſident, ſowie Joſef 
Knäb, Michael Edling, Georg Schnell, 
Johann Hermann, Fritz Hienz, Paul 
Medbueger, Johann Bruſch und Frib 
Weber. Dieſe Herren ſind ernſtlich be— 
müht, den Beſuchern ſowohl ein gediege⸗ 
nes muſikaliſches Programm, als auch 
gute Muſik zum Tanz und etwas Erfri— 
ſchendes für den Gaumen zu „bieten. Al⸗ 
lem Anſchein nach wird das Feſt, welches 
3 Uhr Nachmittags beginnt, ſtarl be— 
fucht werden umd den Teilnehmern viel 
Vergnügen machen. 
ſten 25 Cents im V 
uts an der Ke aſſe. 


——— 
und Halſted Straße. 
liegen in den 
Herren Georg 
dreas Weber, 


orverkauf 


N m 


fonmenden Sonntag 
der Wider 


Vart Halle das jährlicheWolis⸗ 
ſtatt. Außer den von Herrn 
C. v. Woliskeel dirigirten Geſangvereinen 
Arion Männerchor der Südſeite, Konſfor— 
dia Liedertafel, Mozart Männerchor, 
— — — — 


Hant Ihr Pimpel? Vertreint fiel 


Leute bemerfen fie. Teeibt fie weg mil 
Er. Edwards Dlinen Tabletten. 


findet m 


Gin mit Ausfhlägen behafteies Ge— 
ficht wird Such nicht mehr entitellen, 
wenn br ein Padet pon Dr. Epwarbs’ 
Dliven » Tabletten Fauft. Die Aus 
ſchläge ſollten verſchwinden, nachdem 


Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 


Dur) eingenommen Habt, 

Reinigt das Blut, die Cingemeibe 
und die Leber mit Dliven-Xabletten. 

Dr. Edwards’ Diiven-Tabletien 
find das erfolgreiche Criagmittel für 
Kalomel; es ſtellen ſich keine Uebelkeit 
und Schmerzen nach dem Einnehmen 
ein. 

Dr. Edwards' Oliven-Tableiten 
wirken, was Kalomel bewirkt und 
ebenſo gründlich; aber ihre Wirkung 
iſt gelinde und ſicher, ſtatt kneifend 
und ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tablekien ein— 

nimmt, iſt mit jenem ſchlechten Ge— 
ſchmag in Munde, üblem Mem, dem 
maiien, gleichgiltigen, ſchlechten Ge⸗ 
fühl, mit Unverbaufichleit, träger 
Leber, Ungufriedenbeit oder Gejicht?- 
ausſchlägen behafiet. 

Dr. Edwards' Dliven-Tabletten 
ſind aus rein pflanzlichen Sioffen her— 
geſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. Ihr 
werdet ſie an der Olibenfarbe erken—⸗ 
nen. 

Dr. Edwards Hat jahrelang Falle 
von Leber: und Efagemeide-ftrant- 
beiten unter feinen Patienten jtubirt, 
und Dliven-Zabletten ermiefen fi 
ſchließlich als das wirkſamſie Heil— 
mittel. 

Rehmt eine oder zwei dieſer Ta— 
bleite jeden Abend eine Woche. Seht, 
wie viel wohler Ihr Euch befindet und 
The Düne Zahl 10c und 25c die Schadhtel. 

Bee bon ag 


‚Edelweiß, 
Chicago Bäder Er 


' fröhlichem Kreiſe 


Eintrittsfarten for | 
und 85 | 


ı Mars, 


I 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


und 
* Iverben als 
ran Lamack. S * 
und sr Xofef Keller beteiligen, - 
auch Wolf feela Orcheſter. Aus Pen 
reichhaltigen und gediegenen Programm 
on einige Kompofitionen bon, Dirigent 
öfeel, „Der Bloden zwei” ein 
—— „Unfer Lied“, „Deutiche Qan- 
6 deutfche Lieder“ und .„Wiegenlied” 
hervorgehoben werden, Lieder, deren 
Terte von Georg Giegold und anderen 
deutſchamerilaniſchen Verfaſſern her— 
rühren. Der Erfolg des ım 5 Ihr Nadh- 
mittags beginnenden Konzerts ımb bes 
darauffolgenden Balles iit im Worauß ge- 
PR Der Eingritt foitet 50 Cents. 

Der Deutjde interjtügungbs 
berein ‚Böhmermwalbh“ veranitals 
tet am Samdtag Mbend, dem 14. März, 
in der Sctierhalle, 1560 Wells Str., 
abe North Ave,, eine Zanzunterhaltung, 
verbunden mit Agitation. _ Der Berein 
gibt fih Mübe, einen vet gemütlichen 

bend zu Stande zu bringen. Für gute 
Musik und Ichmadhaftes Ellen und Trin⸗ 
ken iſt beſtens geſorgt. Hexren im Alter 
von 18 bi8 50 Jahren haben an dieſem 
Abend noch Gelegenheit, ben: Verein obne 
Eintritt3geld beizutreten. Der Anfang 
tit auf 7:30 Uhr feſtgeſeizt. 

Am Samdtag, dem 14. März, wird die 
zernie Rebekkaloge Nr. 249, 

D. D. 3, oder  bielmehr ihr 
SRleafure Eh“, in der Halle des -Tems 
pels Lily of the Weit, Monra und Baus 
Ina ©tr., das Silberjubilaum feiern. 
Zu dem mit Zang verbundenen deite mers 
den entiprechend umfangreihe Vorleh— 
rungen getroffen, und Einladungen an 
alfe Ordensmitglieder find ergangen, 
ich mit Angehörigen an dem Nubilaum 
gu beteiligen. Der Anfang ift auf S Uhr 
Abends teltgeiebt, da8 Eintrittägeld bon 
35Eent3 jchliegt Das Abendefjen ein. Eine 
itarfe Beterligung jteht außer Frage. 

Zu den Nadllängen der Karnevald- 
zeit gehört das groke Happenfeit, wel- 
de3 der Kranfenunteritiüp- 
ungsberei: Einigfeit am 
Samstag Abend, dem 14. März, im 
Eounts3 Halle an Eedgtwid und Bladhart 
Straße abhalten wird. Es iſt das erſte 
derartige Feſt, das der ſtrebſame Verein 
veranitaltet, ımd die Herricaften vom 
Feſtausſchuß ſpannen daher © begreifficher 
Werje alle Kräfte an, um den Abend jo 
erfolgreich pie nur möglich zu machen. 
Die Beteiligung berfbricht bei der Be- 
ltebtheit det Veranitalter eine grake zu 
werben, und jeder Beſucher kdann ſich im 
Voraus vexſichent halten, daß er in an—⸗ 
genehmer Geſellſchaft ein paar Stunden 
echten Frohſinns verleben wird. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Bemiichte Chor Aidelin 
hält am Samstag Ibend, dem 21. März, 
ein grobes Kappenfeit mit Vorträgen bes 
iter Komiker, € jang und Ball in der 
Scillerballe, 1560 Wella Ctr., nahe 
North MAve., ab. Der Feitausictuß jorat 
unter der Yeitung von Präjident Henrt 
Zn für ein gediegenes Unterhal⸗ 
fungspr —* ante Muſik u. ſ. w., 
und da Feſtlichkeiten dieſes Vereins 
allgemein beheh und immer ſehr ſtark 
beſucht ſind, ſo iſt ein —5 zahlreicher 
Beſuch, andererſeits mu ein roßes 
Vergnügen zu erwarten. Der Eintritt 
loſtet 15 Cents. 

Ter Turnvezein Gelvetia 
bon Ehicago veranftaltet am Samstay, 
dem 21. Diära, in der LaSalle Turnhalle, 
2048—52 Larrabee Str., nahe Garfield 
Ave. ſein zweites Turnerkränzchen nach 
beimifher Art :. Sitte. Das erſte 
toırcde 1907 nad) der Gründung abaehni- 
ten, welches ala erite große Feſtlichkeit 
dieſes vorwärtsſtrebenden Wereins galt 
und al3 ein großer Erfolg bezzichnet wer» 
den muhte. Das diesjährige Programm 
wird ein sehr reichhaltiges ſein und 
haupt ächlich neben geianglichen mie turs 
nertichen Nimmmern aus humoriſtiſchen 
—— beſtehen. Das Feſt iſt zum 
Beſten der Turnfeſtriege beitimmt, welche 
der Verein im fommenden Sun: nad 
Weit Hobofen, it. N., entjendet, um ein 
weiteres Rorbeerblatt in Die &e’ "ichte des 
Vereins zu fügen. Ler Vorftaud Tadet alle 
Freunde und Gön“ er, ſowie alle lands⸗ 
männiſchen Vereine ein, dieſes Feſt im 
mitaufeiern. Anfang 
Abends 8 Nhr. Eintritt 25e die Rerfon. 


Sein elites Stiftungsfeit mit Ball 
feiert der Ssmmergrim Frauen: 
verein am Samdtag, dem 21. März, 
in Hörberö Halle, 2135 Blue Islaud 
Ave. Daß es recht gemütlich zugehen 
wird, dafür bürgt das Komite, beſtehend 
aus den Damen Katharina Dunker, Prä 
ſidentin und Gründerin des Vereins: 
Anna Schürke, Tillie Fölmer, Klara 
Doll und Lina Mahan. Ste haben ein 
reichhaltiges Programm aufgeitellt. Auch 
baben Singpereine augelant, damit td, 
Alt und Nung nadı Herzensluit amüjiren 
fan, denn da3 Felt fofl alle früheren 
Feſtlichteiten an Geſelligkeit überbicten. 
Anfang 8 Uhr Abends; Tickels 25 Cents. 

Der Schleswig - Heliteiner 
EZängerbuwd veranitaltei ein Kon 
zert nebir Ball am Sommtag, den 22. 

tt der Saozialen Turnkalle, Ede 
Belmont Nee. und Barlina Strafe. Auf 
dent Programm jind ganz bejondere hu— 
mortittiche Aufrübrungen, Thenterboritel-> 
Iungen und Gefang, unter Mitwirtung 
jämmtlicher aftiver Sänger. Die Stüde 
ſind mit beſonderem Fleiß vom Sänger 
Richard Zſchoſch und dem Dirigenten 
Ottomar Geraſch eingeüht worden. Zur 
Aufführung gelargen u. A. die humori— 
ſtiſchen Theaterſtuͤcke und Singſpiele: 

‚Nlt-Heidelhberg tit Ednıld daran“, von 
Hedrich: „Der neue Diener“, von dar 
Nırrabähnel, ımd „Die Dirigententwahl”, 
von ®. Röhricht. Dieje Stirde enrbalten 
recht lebhafte, wrfomiiche und dikante 
humoriittiihe Szenen, und werben eimen 
ganz gewaltige n Eifelt auf die Zuhörer 
ausüben. Die Mitglieder merden much 
Alles aufbieten, diejen Taa jotwohl unter 
ſich, ug auch mit ihren Fremden 
TDanıen in fröhliher Tandemannicaftlis 
cher Eu zu berieben. Eintritts— 
farten find durch Mitglieve. für 25 Et.. 
die Rerion zu beziehen nnd in der Scala 
len Turnballe beim Verivalter Wn. Hari: 
mann zu haben. Mn der Katie 50 Cents. 
Antanız 4 Mhr Nachmittags. Wach der 
Noritellung Ball. 

Die Liedertafel Freiheit 
Sonntag, dem 29. März, im x) ndorfs 
DSalle von 4 Uhr Nadımittags au eme 
humortitiiche Unterhaltung mit retchbal- 
tinem Programm _ veranitalten. Ein: 
trittöfarten gu 25. Cents, im Voraus ges 
lauft, gelten für Herr und Dame, ait der 
Kaſſe gekauft nur für eine Berion. 


> 


Eoliften fich 


wird am 


— Sn der Eile. Der Reijende 
Schmidt will fchnell zum Bahnbor. 
Beim haſtigen Umbiegen um eine 

Straßenecke jtrauchelt er und ſtößt mit 
dem Stock eine Fenſterſcheibe in einem 
Bierteller ein. Alsbald erſcheint der 
Wirt und verlangt eine Mark Scha 
denerſotz. Schmidt ſucht vergeblich in 
feinem Portemonnaie nach einem 
Markſtück. „Ich habe nur ein Zwei— 
markſtück, geben Sie mir raſch eine 
Mark heraus!“ —, Tut mir leid,“ er— 
widert der Wirt, „ich habe kein Geld 
bei mir. Warten Sie einen Augenblick, 
ich werde raſch wechſeln!“ — „Dauert 
mir zu lange!“ ſchreit Herr Schmidt. 
„Der Zug fährt in zwei Minuten ab!“ 
Rafch ftößt er mit dem Stod nod} eine 
weitere Fenſterſcheibe entzwei, drückt 
dem Wirt das Zweimarkſtück in die 
Hand und verſchwindet. 


Avenue: 


ud ı 


ARSHALL FIELD &( 


Great Basement —— 


„Duplerx“ Hauskleider, 


s1.00. 
(Ein doppelldauerhaftes Kleidungsflück 


Die am mei: 
ften in Nachfrage 
jtebenden Haus— 
fleider. Es iſt 
nicht nur ein gut 
gemachtes Klei— 
dungsſtück zu 
eine m ungewöhn— 
lich niedrigen 
Preis, ſondern es 
iſt ſo an— 
gefertigt, daß es 
tatſächlich zwei 
Fronten hat. 


auch 


Sollte die eine 
Front beſchmutzt 
werden, dann be— 


darf es nur eines Augenblicks, 
Front-Seite des Kleides 


reine 


Ein Kleidungsſtück, 


zur 


und man 


hat 


jetzt die 


Verfügung. 


welches die ganze Figur bedeckt, 


und das man an Stelle eines Negligee-Kleides anziehen 


kann. Bequem zu bügeln. 


dunklen Muſtern erhältlich. 


$1.00. 


Fit jomwohl in hellen wie in 


Baſement. 


Dieſe Kleider ſind ebenſalls auch ſür 
Kinder hergeſtellt, 


Größen 6 bis 14. 
quemlichfeit für Mütter, 
fleiden wollen. 


Ballmanntonzert. 


Unier den Solisten, welche Kapell- 
meilter Ballmanın am fommenden 
Conntag in 
borführen wird, befinden fich die ©o- 
praniftin Alice Lucie Calvert und die 


ein Mozarticheg Konzert fpieler wird. 
Frl. Ealvert wird eine Arie der Mi- 
caela au3 „armen“ und „Ertofe” von 
Frau H. H. U. Beach fingen. Bon den 
Drchefterftücden find die Duvertüre zu 
Roffinie „Diebiiche Elfter”, ein Hän- 
delihes Menuett für Streichorcheiter, 
„Der Traum der Sennerin“ und die 
Dupertüre zu Suppes „Die fchöne 
Galathea“ heionders bemertenswert. 
Das vollitändige Programm laulei: “ 


Großer Marih ars „Miva”scuueesuererenee Verdi 
Siwerture zu „Die diebiihe Eliter”......Noliim 
Menmetit fie Streihordeiter \ 
Sarlelinade, Birzicatoidhil 
Konzert jür Bicline, Dedit...coonsccrcse! Mozart 
Nellie Wulſe. 
Ser John A. Wiederbirn am Alavier. 
zu ‚Bio Zuppe 
Zt: — La Gioconda a fi 
Marin der 
Iramı der 
ı fir Pioline, 
derren Hunnemann und Rhys. 
Arie dr Micacla BORN nun Bizet 
A Frau H. H. A. Beach 
Alice Lucile Calvpert, 
Herren Hunnemann und Livpel, 
srl, Rathron Moore am Piano. 
wmertute „Die ihöne Galatben‘ 
„Donammelien“, Ztalzer 
Gin unart ges Ant 
Der RXoſe Hochzeits 


2 


Vom Srundeigentumdmartt. 


Brunuswick-Balke-Collender Co. tcheint 
Banabitchien anfgezeben zu habaır. 
Als die Brunswid-Balte-Eollender 

Er, vor etwa zwei Jahren in ihrem 

damaligen Gefchäftgfofal an Wabaſh 

Avenue, zwiſchen Jackſon Blod. und 

Ban Buren Str., ausbrannte, kaufte 

fie da® Grundftüd an der Sübdoftede 

bon Harrijon Strafe und Wabaſh 

Sie gab damals die Abficht 

zu eriennen, auf dem Plage einen 

Hochbau errichten zu laſſen, ſcheint 

dieſe nun aber aufgegeben zu haben. 

Sie hat den Mietskontrakt, welchen 

ſie mit Richard C. Lake bis zum Mai 

1917 auf Räumlichkeiten in deſſen 

Gebäude, 623633 S. Wabaſh Ave., 

eingegangen iſt, auf zwanzig Jahre er— 

neuert und noch weitere Räumlichkei— 
ten im jelben Gebäude hinzugemietet. 

Sie wirb während der zwanzig Jahre 

für den Kellerraum und Die beiden 

unteren Stodmwerte des Gebäudes 
$565,000 Miete zu zahlen haben, $28,- 

500 das Jahr. 

Das fünfte Stockwerk des Gebäudes 
Nr. 318 -2320 S. Michigan Blod. hat, 
für 85500 jährlich, der Möbelbändler 
Charles Bleier auf die Dauer von fünf 
Sahren gemietet. 

Herr Ddlar FF. Mayer, der befannte 
Großſchlächter, hat von Frederick Bed- 


| lendbergq zu nicht angegebenem Breife 


ein 125 bei 120 Fuß meſſendes Grund— 
Tüd an der Dftfeite von Sheridan 
Road, 175 Fuß nördlich von Holly: 
mood Avenue, nebit dem darauf be- 
findlichen, zehn Zimmer enthaltenden 
Wohnhaus getauft. 

Das 36 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Nordmeitede von St. 
Latmrence Avenue und 48, Straße, be- 
laftet mit einer Hyopthet im Betrage 
von $100,000, ift zu nicht genanntem 
Preife aus dem Befik bon Treberid €. 
Dan Norftrand in den von Archelaus 
% Terrill — 


der Lincoln Turnhalle 


ihre 


Fabrikgrundſtück 
Fuß weſtlich von Union Str. gekauft. 

S. Scheldrup hat 
4346—48 Kenmore Ave. zum Preife 
von $97,500 an E. T. D’Connell ver: 
fauft, und Yennie Goldberg hat vom 


u ; nd Die | Fhomas G. Williams 
13jährige Violiniftin Nelltie Wulfe, die | 


TIL. 


eine große Bes 
geihmadvoll 


Leicht anzuzieben; 


die Kinder 


an 


Meridian, 90 


Huron Straße übernommen. 


Berlangt: 


Berlangt: 


‚un arbeuen; 


steine 
2 Berlangt: 

Madiſon 

Part 136. 


Berlangi: 
Eliton 


2730 


Zonmtag? 


Etr., 


Eriei hrener 


einer, 
atbeit. 


Ein 


Holzarbei er an 
nahe 


Abe,, 


Berlangat: 
Zonmag. 


Barbier 


Kann, 


Foreri 


kahmtitag entangen, 


Sortanat: 


2730 Elſton 


dangt: 


und 
on 


Yingabe 

, 467 
Beriangt: 
umzubauen. 


Loynanfprüchen. 


Beriangt: 
Daueride 
mer 812. 


Rerlangt: 
der 


rung * 


Veriangt: 


täglib ermen 
3517 


ost, 


Rerlangt: 


Berlangt: 


Serlanat: 


Yaden 
ge l babe it; 


Ein 


dei 
185 N, 


Hausmann. 
Lart. 


Hi 
wei um vorgesogen, 


Blatfmitt Selicr, 
Abe. 


Männer und Knaben. 
(Unzeigen imter diefe r Rubrit 1Cent das Wort.) 


Porter, 


die 


Wagen; 


SU ſtern. 
Sami tag 
„erit Samitag 
Madtion 


jeden 


a1 8 


a 
Roöhr enfeger fie — anDampfs, 


Gas röhren. 


Alier 
Abendpoſt. 


Mechansfer, 


Angabe 
Adr. 
Ein Junge für „auswärtige Arbeit; 
Elart Str, 


Starfer 
Paderei. 


Birihelman und -Preifer, verheiratet 
um bolie Kontrolle über einen Cleaning Brandı 

inub eriter Alaffe Empfeblumns 
fteiige Arbeit, Sifher Kalb €o,, 4340 


zu nebmen; 


W. Madiſon Sir. 


Verlaugt: 


nötig. 


„u 


Stelle. 336 


28. 


33 &, 


eltändige Arbeit, 
und Lohnanſpruchen. Aldes 


um 


yunge mit etwas Erſah⸗ 
3200 Laflin Et. 


Ein älterer Mann um zwei Stund 
Wagen zu fabren, 
Montroie 


de 


— — — 


Junge in 
Tagarbeit, 


Bäckerei; 
1133 Lincom Abe. 


Junge an Gate 8. 845 W.03, EL 


Dritte Hand ı an Brot. 4 4220 W. "Rate 


— 


— — — — — 


Verlangt: 


S. Hallited 


Verlangt: 


5416 


Lunchmann für 


Str. 


Serlangt: 
und Noll&; 


so Dit 69, 


Beriantg: 


Verlanat: 


Stetiger 


Chair Caners. 


Str. 


Deutſcher Koch. 


Carſon Pirie Scott &Eo. 


Shop, 


Serie ingt: 


Verlangat: 


Buffett, 


Nadıi:Elerf, 
Eisners Hotel. 


— — — — 


Sunger 
5154 &, 


Kerfangt: 
bon 


Intelligente Herren 
Privatfundichart 


gegen 


International Lionor Bo, 


— 


Verlangt: 
Bat iin 
mit 
Iprüde 


Berlangt: 


und Don gbnuts etc., 
%15 die Woche mit 


vPlab. 


Dubuque. 


Verlangt: 


Verlaͤnat: 


der 


m 


Gute 


Some, 


Iinner, 


\ it: Difice- Junge, 
mus englifchb iprechen; 


emporzuarbeitent. 


und 
Berlangt: 
tbier, 


_Berlangi: 
jufter 


Suter 
1455 W, 


Eriter 


Maſchinen. Adr.: 


*** 


cm, einer der nit ba 


Heim für | 
ER 


VBormann für 
einen 
“ nga be 

Adr. 


erfahrenen 
Keferenzen 
. 69 Abendpoit. 


zweite Sand an Brot, Ro Rous 
‚Heisiger und foltver Mann, 
Zulage im Sommer, ———— 
Schreibt mit Alterdangabe und 

rungen an die Rovelty Valery, 1078 Main 


W. 47. sun 


über 16 _Jab 
ante Gelegenheit, nm 
Gifendratb Globe Co, 
Armitage Ave, 


1525 


Monroe Str. 


Klaſſe 
in_crober Stleiderfabrif, 
fein an Singer, Van Special year 


. 8. 9» Abenbpoit, 


— — — 


Mann für Damenichneides 


— — 00— 
Mann als Bäcker an Bei 


mr ein guter braucht fich au melden, 
Straße, 


01 S. 


205 ©. Halited Str, 
dimi 


Rann als Portter. 
dallted Str, 


sum 


De 
Mann, 


Beidenforbilehter. 3, 
Tel. Monwe 


"hma 


” &im Teäftiger Junge 


= 


— 


—— 





das Zinshaus 


und - Anderen 
zum Breife von $23,000 da Grund» 
| ftüd an der Nordmeftede von Troy und 


in Reitaurant 
!trbeit tum will, 
Klarf Etr. 


Kitenheim, Weit 
Zelepbon: 5 


erfahrener, 


erfähren an Das 
nabe Ieitern Ave, 


Waſchmaſchinen 
von Alter, Erfahrung und 
403 Abendpoſt. 


„immer 


Erfahrung une 


— ——— 
Saloon; muß ein 
Denticher fein und etwaseriabrung befigen. 530 

Ecke Harriſon. 


Junger 
Jutine 


Kedaie Abe. 


e bei 
. Sloor, Carpenter 


Dei 
bode — 
1433 Wells es 


und or 


iss Zhest Ri-jo Waf-far. 
ale — 
Öper: ra Houfe, — „Seven $ieys 


a. — „Ihe Did Homeitead,“ 
tal, — „Ihe Roundup.“ 
üs. — ee arts“, 
e Vaſſing Skomw of 1913,” 
oung Wisdom.“ 
r. — „Xbe Spedled Band”, 
> arten. Seden Abend Fon» 
oſchines Orcheſter. 
= ufc. — Seden Abend und Sonntag 
Redmiltags Konzert. 


(Bortiegung von der 5. Eeite.) 
— —— ——— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort,) 


Berlangt: Junge, 
Brocery. 116 Sit 


Berlangt: Criabr 
Heim für älteren Mann 


Berlangt: Wagenmacher 
ten, auch zum MAnitreichen 
728 air Xlace, 


Berlangt: Starler 
Galebäder, 610 2Veddcı 
Berlängt: Deutiche: 
engliſch prechen. 
Strabe, oben. 


Berlangt 
R. Elarl Eir. 
Berlangt: Melte 
im Store ımd 
Vorzuſprechen 
Sir. Drug © 


Ha 


% .eige unter Be —* 
— ——— 


——— —— 

Geſucht: 20 
Img, um fib ım m enfach — 
rg Spricht engliſch. Adr. Frani Keilheln, 
4756 Limcoln Ave. 
Geſfucht: Ein junger Tiſchler, 2 Jahre 
Lande, ſucht Arbeit. 2020 Allport Str. 
Deutſcher, erfahrner Porter, 
546 Bedder Str., Lang. 
Geſucht: Brotbäcke 
uber, 


im 
Geſucht: 
in Saloon. 


ſucht 
Stelle 


ſelbſiſtändig, ſucht ſtetige 
1432 Wentworth Abe.n Telephon: 


bt Stelle in ei ner 
sabre alt; 


Joe eimon, 47 


Bäcker 
Stadt 


an 
oder 


enter Sucht 
Reparaturtcit, 7 





Berlangt: 
zander Nic, 


Berlangt: 
Michigan. Ya 


Verlangt: 
Charles Grocmi 
Ein 

and 


Berlanat: 
fieht; ein 
89 die Mode ı 
Milwaulee !ive. 

Berlangt: Guter 
arbeiten. Reriönlich 
Blace 





Verlangt: 
Tiih aufivart 
erlangt: 
engliſch ſprechend 
tute, 2552 Elyb 
Berlangt: Erfabre 
Lobn, 1547 %. 
Berlanat: I 
Tode. 3058 





erlangt: 
Etraße. 

Berlanati: 
feifen in der 
nicht zu melt 


D 309 Abend 


U 





Berlangt: , 
prit zu arbeiten 
Verlanat: 
Sand an Brot 
Board md 1 


| 
sur | 

er | 

er | 

: - 


—8 iner und — 


Stelungen ſuchen: 
dieſer 


(Anzeigen unter 
Geſucht: Junge, 
1233 R. Hauted 
Geſucht: Jung 
dauernde Steue. 
Geſucht: er Mann ſucht tete ıls Kor 
ter im Saloon rt Dot i L z 
Gc 
miner 


gi, 


ſucht Arben 
Bajemteni. 
Geſucht: Wächter 
Tag oder Racht. a 
lat 3 
"Seluct: 
Erelle uls 
Faß, Seil) - 


Geſucht: 
Floormann 
stern, 510 


Geſucht: Ju 
gen lag. ..61 

Sefu bt: Tüchtiger 
Arbeiten, 23 Jahre 
Stelle ın * 
cool Eir . 

Geſucht 
Maſchinenſchl 

ng. Carl 

tod, 


Heidrich, 


Geſucht: Jung g 
auch als Hiufswärt 
Abendpoſt. 

Geſucht. 

— °»Y 1 





eſucht: M 
reitho 

Geſucht: 
ſucht Arbeit 
rung, Adr 


— Ju 


Geſucht 
Fleiſchergef 
1829 Haltınas Et 


Gefuht: De 
altem in eine 
razurc 
befigt 


Geh icht: 


erarbeit; 


langt. 


nn 
ep 


ſtetige Arbe 
2028 Wallac 


Abendpoſt 


Geſucht: 
ten Badwaaren 
Abendpoſt. 


Geſucht: Gute er 
jeibitändig, ſucht 


Fabrit, lannn 
ing und etwas 
ter, Sohn Yoo 


Pai 


Drau 


Sefucht: 
Zeugniſſen 
Mohawt Str 

Geſucht: Su 
lann gut mit 
ciöco Avenue 


Sejudht: | 
Kiel, Deutim 
Borchers, 713 
»Geſucht: Jur 
Lande, ſucht * 
fice. Spricht 
ungariich 
nen und Häu 
um Gelcgenbeit 
zu erlernen, J 
Ave. 


Geſucht: Ae 
als Lunchmant 
fann auch 
Franl Svoboda, 


Geſucht: Junger deutſe 
forgt auch Garpentera 
ten, iuchi Arbeit. Adr 





Gefudt: Ei 
bittet um iraendewide 
1518 ©, 19. Str. 
Gefühi: Bartender 
ſpricht deutſch u. 


Gefuht: Erfahrener 
Arbeiter, fucht dauern 
Dume, 110 W. 


Gefucht: 
ſtarler junger 
irgend welche Beſchäft 
1. lat, hinter 


lichen 
jten 


ſammt 
nen Bo 
2’ 


Geſucht: Chau 
turen vertraut, wünſcht ſc 
dern, Gefl. Auträge erbet 
Wilmaufce Ave, 


ffeur, mit 


" modimt 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


ferRubril 1 


Gent das Xbort, 


“üben und Jubrilem 
idchen, 16 N., leichte 


rd Elect Er 1851 3X. 

















chriſtliche Haushäl 
engliſch ſpricht, 
Heim. Sprecht 
Str. Baſement, 


tie 


die etwas 


terin ımt Jabrer 
lann ein Kind haben, autes 
oder ſchreibt, 329 Oft 38. 
teneingang. A. Middleton. 


vor 
Sei⸗ 
Smzliok 


‘ 


| 


| 
J 
I 
! 
! 





| 
* 
| 
* 


J 
Is 
| 


* * 


Berlangt: Ein junger flarlet Mann 
Prauereiarbeit in Wistonfin ‚Nur arbeitöwil- 
lige und michterne wollen ji melden unler 
Adr.: $. 456 AUbendpoit. midoira 

Verlangt: Deutihes Mädchen für zweite Ar: 
beit. 1030 Conareh Eir. 


Verlangi: Melden für allgemeine Hausarbeit, 
54117 Sudtana Mvde,., 1, Apartment, 
erlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit in lleiner samilie; 
stinder, Sute Neferenzen verlangt. 


gen: 5229 Winthrop Ape,, Slat, 


für 
feine 
Nachzufra 
Edgewater. 

mido 
rt Allgemeine 
beifen, Kleine 
u nabe 18, 


Serlangt: Gutes Mädchen 
Sansarbeit ıumd im Store zu 
samilie. 1820 ©. Nidgeivah 
Straße 


side. 
erlangt: Mädchen für allgemeine 
64 Larradee Zir. 


ausarbeit, 
mido 


hettes, ebrl 
iv allgemeines © 
fpribt und arbe 
Stelle haben. 1 
Lawndale 


Verlangt: * Pa 


varten 


Mädıne 
beit bügeln 
nabe Narr 
ſprechende 
’ <tellen alle 


abet, 

Deutich engli 

zute;‘ DSausart 
empiohmeni 


Stellenvermittlungs-Büros. 
Anzeigen unter dtejer Nubril 2 Kenis das ort.) 


men ud 


x. 


: Röchin wochen 


: bel depaarı Carriage Paint 
zächer, Pohllterer, Porters; a 
Central 184 walhi 
tittelungsbüro verlangt 
riſch eingewanderte all 
1021 ©. vallicd, na) e1i, 
nolstmw 
finden guie Heim 
1533 Xarrabee 1 
2urbliv x 
tiihe Mädchen fur 
Glart gr, 2,10210% 


Kmpt., 


en 
Sausarbeit, 


Rad 


Dienſtmädchen 


Frau 


ul 
sWirmer, e 
oben. 

Kerlangt: D 
Hal isarbeit. 1 t 


1 im 
unge 


eutſch 


Teutid » ungarııges Bermirtlungs » Büro der: 
langt Würden Far Hausarbeu, ſur Hotel und 
Vteltaurant.. 452 Norib Upe. Inop*X 

Berlangt: Deutfhe „täten für Hausarbeii; 
Ziellen in Chicago und Umgebung. Wan iprede 
dor bei dem Germania Lermitilungsbiirto, 755 
.orih Ave, Ede . :tited Cir,, 1, Ctod. 

24ſep, æ, 


Stellungen indhyen: Frauen une Muͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 


Geſucht: 
Hausarbeit 


Deutſches 
i 


nt kleiner 


Made | 

Familie; 
plüce, ‚yztual 

midoſrſaſon 


Seh 


icht: ing ariſche 
t Imeıt 11md 
Zolttb} 


Frau wünſcht 
1429 C1h 


yırrtr 
vouru 


Mädche 


00. 2420 


Hausarbeit, 
Flat, nahe 
Geſucht: 
Inttayri 1 


ile 


nen. 


my 
PIE 


wunſcht 


wWaſchpr 


Stellungen inchen: 


‚ Geichäftseinrichturgen, Maihinerie : ui, 
rt Dicfer Aubril 2 E13. das Wor 


en » Einrichtung bei 
Xederer, 
i Madilon Straße. 
für jedes Scihäf auch einz 
niedrigſte Preiſe und beſte 
ſere eigene Fabrilation. 
in allen möodernen E 
er »: 
Baar ( 
zeienben: Ho 2496. 
14in,frdimi* 


oe 





Kaufs- und Sertanf 3a 
Ynzeigen unter Dieter ubril 2 


verlaui 


—— 
Cei n W 

Sü * 
sIon'tn 


ſede ſehr 
Baſement. 


neues, braunſeide— 
512. >70 Cah Sir., 
1022. 


mverſanſfen: Elegantes 
nes Aleid: wegen Trauer zu 
Flat F, Telepho Dearborn 
Zu berfaufen: Schwarxzes ſeidenes Kleid, ſehr 
billig, Größe 38 oder 40, Tel,: Humboldt 4538, 











nier ! iefer Ru — PCR Ye 


— — — 


Bet 
3250 RN. Aſhland Me 3 51 

3u verfaufen: Billig, 3 — — — 
1760 Elnbourn Mve, 5" Slat, 
verfaufen: Möbel ; 
ein; ein oder 
Abre eiſe M. 


eines 6 Zimmer Flat, 
zuſammen, Xrivatleute. 
Meyer, 2741 Seminary 


ur 
billig, 
Wegen 
Avenue. 
———— ne 
Gelegenheit: Verlaufe Mahagont 
Schaulelſtuhl, Ledercouch, echter 
Bilder, Ausziehtiſch, Stühle, Dref— 
etten, Gardinen, Geſchirr, elegan— 
Parloroſen, wegen Abreiſe — 
2240 R. Halſted Str, 1. Fl. 
midoft 

billig, wegen. Auswan— 
Meyers Court, nahe 


ſingb 
ichenofen, 
Bargain. 


u verkk u | 
deri Ye 


" orib Ave. 


1644 
Wegen Verl 
37immerflat, 
Davenvort ete. 
Sunnyſfide 


laſſens der Stadt, 
Sveiſezimmer-Set, 
5124 Claremont 
0464, mi-ja 

für 
mizumt 


bier 


Möbel bon 
wla!, 
Zu verlaufer 
bollitändig 1 820; 6 


Stück Parlor t 10: 
Geſchirr, 9x12 Nug3, 1 für $13: 
ner:Set, bollitindig, $25; ebenfalis Küchen» 
und mebrere andere Sriitel. Anzufragen: 
Arlington Place, % Blod weit! , von Elarf 
1 Blod nördlich von Fullerton Blod. 
13/b1moX 


— — — — — —— 


5 — 
Meffingbettf, "Ien 
Ddrefiers, 1 für $12 
Pibliotbettifche, $12; 


ofen 
550 
SIE. 


Hunde, Bügel u. f. w. 


Pferde, Wa ‚gen, 
ni ’ - Kubrii 2 Ge 


3 da3 Wort) 


ür geſunde 14 
ite; Eigentümer hat feinen ( 
39140 Chicago Ave. modit Mi 
Manlefel 

N Geſchir 


850 1 ) 


ges Geſpan 
Far m IDG acı 1 


ty 


Billia, Mein 
ges Geſpann j 

ſchwere Abli 
rma 


Caliſo 





Tal 
vaufee 
nm Sand: 


befan En 
Ielepbon: 
der b Suavierde 
zferde für jeinen Ge 
weiße ı 2 ſchwarz 
„Sei vanı 50 prlai ter 
alle Sro 10 dDabon trüchti« 
beint * »der bei der 
lönnen Par Ic 11= l 
von Naridall 
gewünſcht. 


Humbold 


Kuͤtf chen 


rden 
irre 
wenn 


* Fr 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
verleihen — 
einen Fonds von $50,000 
Prozent, in Summen 
Grundeigentum 
ıe BDant & Truft Co, 
ufee ım Afhland Avenue. 
>4ja,ic 


Geld zu 


Wir haben 
leihen zu 5 
au) gutes 


ver⸗ 
—3000, 


zu 


zu 8 


bis 


fomi* 


> $4000 


Reite erite Shpotbefer 

s500 aufwärts; reine Rabiere. 
Koch, 25 Dearborn Eıir,, 7. 81 
North ce, Ede Larrabe 


3 
RX. 
Ya 


Abends: Ab 


5505 


Habe $500 bis $2 
les Grumdeigent 
Karl Sb d. 


000 
um. Frant 


ı verleihen anf Det Dauıs 
2014 Srving 
6 ja! y- 


Na 
cd, 


Brivatgelder auf zweite 9 Mothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum; leichte Zahlungen, "mähige Reiten. 


Plotfe, 127.0. Dearborn Str, Zim- 
nter 1444. 
Darleben auf Grundeigentum, 
Bauſtellen. Baudarlehen eine 
fortige Bedienung. 9 £ 


Phone: Randolph 300. 76 


E. G. g,5 N. le Str. Erſte 

Shpatbel Taufen. Geld zu verleiben zum 
zelephbon: M 250, 

1mai*x 


Ihr bauen wollt, wir ſagen 

as es Tofler, ohne irgendivelde Bers 
gittung. Darleben und Pläne, ohne Kommiifior, 
dir bauen ertra warme Gebäude; ITjäbrige Ers 
fehrung. U u. Gontracting Evo, 25 R, Dears 
born Etraß 2003*£ 


& Truit 
und 


baum Eon Bant 
Company 
‚auf Grundeigentum 
drigſter Zinsfuß. 
ſte — befen, 


cap 


Greene 


sum 


in beliebi 
tr Grundeig 


und 


€ 


Rando 


Aerz totli ches. 
EAnzeigen unter dieſe 


tung aller Stranfbeiten 
srauei, 


ind 


Rerben⸗, 
Blutleiden, 


Wöbel u. ſ. w. 


uübrit 2 das 


2Cenis das 


Geld auf 
Wort.) 


verleihe 
060. 
erde und Wagen et 
zwölf Monate Zeit 


Nm 


au 


Rechtsanwälie. 


An a unter diefer Rubrif 2 Cenis das Wort.) 


Fre DE { otte, dent ſcher Rechtsanwalt: 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirwin allen Gerichten. Rat —* 12T7N. 
Dearborn Ser., Zimmer 1444 “park 


Wagner « Ycdman, 
deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
lachen prompt Geforgt. Gründficher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. ET 

3d4* 


Albert 9. krart, Redtsanmwalit. 
vzefie allen Gerichtshöfen aeführt. Alle 
fte beitens beforgt. haften ein: 
— Anſprüche überall du cc tefegt. Löhne 
aAl tolleltirt. Abſtralte examinirt. Beſte Ein— 
nge 1057 Firſt National Bant Bldg. 
TIp+X 


in 
in 


9.6 de elivon, der ticher Rechs 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt be ırgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

J mifrſon 


Louis Brandes, deuticher Nehtsan! valt, gib! 
freien Nat bezüntih irgend eines PVrozeſſes 
Jıaftizirt in allen Gerichten: Abitrafte eratır 
wir. Weite Empfehlungen. 1513 Fort Dearbirn 
Building, Ede Elarl und Viontoc. 15ja’k 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter Berausgefebt; 
alle Untloften nur $8.00, €. Oswald, 755 North 
Ube,, Ede Larrabee Eir. Bitte Abend _ oder 
Eonntag Morgend voraulbreden : 22ag*2 


— — — — 

3u vermieten: Ein "gtoßes, Helles, 4 Zimmer 
Stontilat; modern; fleine Familie; Mieie 819 
monatlid. UL N, Lawndale Avo. 

Zu bermieten: Ein big zwei unmöblirte 
mer, gebeizt und Küche, Ydr.: &, 
va alle Str. 

gu dermieten: Store Nr. 838 
Car Eheitnut, neue moderne Front; dicht be;ic- 
deite Nachbarichaft. Für Drogen, Dbit, Bädersi, 
Eıube, Hardware, Delifateiten. "Bhone: Edges 
water 2838, 27ibLw 
neue belle Dreizimmer- 
Licht und Gas; Hartbolz- 
Dfienbeisung. Gute Sitras 
Hochbahnverbindung: 817. und 
Kaufmann, 3464 N. Elarf Str. 

28fbE* 


Sim: 
2, 1015 N, 


N. State Str, 


gu dermieten: Kofige, 
Slats, Bad, eleltriiches 
boden, Stublentiite, 
Benbabn: umd 
$15 den Monat. 


jut bermieten: 7 freundliche Zimmer, 5. Floor, 
Dämpfheizung, Gas eleltriſches Licht, heides 
Waſſer. Janitordienſt, gegenüber Grace Sir. 
Hochbahnſtation. Wilion Ave. 21fb2wx 


> 


immer und Board. 
unter d dieſer Rubrit: Eenis 


rontzimme i fleiner de 
gute küche . 5.00. 31 Sgood 
Srace. . 


Sido 


da3 Wort) 


Au aergen 


“lem 
milie; 
etr 
Nann 
Bad 


utfcher Fa⸗ 


nn 


Koſt und 
deutſcher 
haben gutes 


Lincoln Ave 


Frontſchlaf 
1749 


im 


mit 


Sudlon 
Boarder 
nahe 

d Roomers ver 


rlangt 
Waſſer, mit Bad. 


nöblirtes —B50 

Koſt, Bad, 55.253 auch paſſend 
te vbi nabe 

Peidatt familie. 

Ave. 


Garfield 


Frau findet 
ßung, wenn ae 
i wei 
Orchard 


ewun 


n di innen 


Topfloor, 


vre 


Sr 


omers un 
wöchentlich. 


nz tiv 





Damy 
zwei 


wh gt mg, \s 
Kerionen. 2000 


OR 
ae mieten. gejudjt. 
ter dieſer Rubrit 2 Cents das 


Wort.) 
Board und 
oder 
10%, 


‚immer bei 
jungen Wittwe; mit 
Abendpoſt. 


ucht 


Ge 
anſtät 


ucht 


EN 


N 


möblirt. 02 
diei 
Fführliche 
Abendpoſt 


ſucht gut 


Kol 
s 
Aus 


zin mer; 
iud warm: L od orge 
Privatfamilie 


der Abdr.z4 36 


ogen 
Offerten 


tebm 
tebime 
unter 
ö — 


REN Bicneles u: j. w. 
it unict od diefer | ) 

3 Yabr ifate bon Dr 

und aufwärts, 


Alle { 
$5 


top 
o Sultan, 


Dead Nähmaic Hinen. 
3249 Lincoln ve, 
4ol*X 


— — — — 


Perſönliches. 


ieſerRubrite Gent3 das J 


(Anzeigen unter d 


ort.) 


Meinen Freunden und Betannten zur 
gefälligen Nachricht, daß ich Nespitals 
Platz an Ohio und Wells Straße über 
nommen. Luwetcke, welcher das Ge— 
ſchäft vermittelte, kann ich Leuten, die ei 
nen Saloon zu kaufen wünſchen, beſtens 
empfehlen. 

ermann Redlid, 2 


sw Broadway. 
ſindet echte Erbo ing und 
RXRſons Schuhe 
idlbitäten. 23 Süd 


Erde. Stunden 9 


Komſort .. 
Fun 


ng 
) 


ifrl 
ol „IDC,, 


ic 
aut! wi 


ın 
111d 


Sollma sten, Te⸗ 
zuverläfſſig bei 
101 © he 
Moban eir. 
Bin lese 


Indoform 
imp Mittel. 


heilt Rhenmatismus. Deutirh. 
Im Yaden 2630 Lincoln Ave. 


!b1Smilamo* 


merman n 
ich p.Po 
1 fol 


ihäft auf demfelben gie 
nr Säufer 

ine amd Boranfchläge 

Keine Eriras. Richard 


606-507, 25 N. Dearb "= <t. 
sfb*t 


(Se 
Flat 5 
XWBeld, 


Co. 


tcraugen, Sußaelhwire, "eingewahfene 
: üael und andere subbeihwerden werd er 
wiffenichaftlih behandelt in dem Jlimoi3 E ‚itege | 
ot Ebiroyody_and Ortbopacdics. 1521A Norig 
Clarf Eir. Spreditunden: 9 bi3 5; <anısiage 
9 bis 12, Freie Behandlung: — nt 
woch ıumd Freitag Abends. 2d 
— —— — —— 


—* irs, muſikaliſche In —— mente. 
igen unler dieſer Rubrih 2 Cent 15 das "ori us 


( 
\ 


Abreile 
win 
ini 


rgaı weg 
Elegantes Yhabaa 

Wolles 
Zanted 


»iu 


midofr 

von ago verlaufe ich mein 
mo billig für Baar oder auf. Zeit 
yerläfligen fer; nur feit Weibnacten 
ebenfalls Zinger Näbmaibine 
Nobeh tabe Tivifion Straße. 
modinti 


en Abr Chie 
3400 IN: 


14 
Mill 


3150 faufen unfer 8600 Mabagoni Stand, 10 
Tabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blace, 4 Vlod weillih von Elarl Str, 22an*% 

Shoningersfianos u, Player Bianos, etab. 1850, 
Berlauft bon Sarnar Linn Ka AAd North, Ntvc, 

in*z 


* 
| 
=) 
| 
| 


| 
> 
= 


. A op “ d 
gen Kranlheit l 

‚eri oder ohlle narl in) 

u e el, 100 J | 

+ j — * 
ww, Adr.: ) dpvit d 
u dal! gen Ä x c 

„hamit @ en, m ibe 

innahm x [ferier ) 

. ‚nr . > 
ciıulı . } 
an Yorth Pipe 
0)” Sarönr 
-uJ 4 ut B i i si 
ts 100 or Q dv + 
rrahoes gr » 
fs artrrr f 1 
- s I 
1 
a Qi aa 
r 
r 
*7 
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Bar R 1 
Armitage Ave. doſa 


Zu verlaufen: Eim altetablirtes Grocerh- u. 
Marfetgeihäft mit viel \aarenvorrat, Firtures, 
Pierd_und Wagen; fpottbillig. Scht Luette, 165 
HU Str., nahe Wells. 

Ein Tees, Kaffees und leichte Grocerbgeihäft 
(mit Grimdeigentum wenn. gewünicht. Eigentit- 
mer iit 23 Jahre am Plag und will fich zurüd- 
zieben. Yuetde, 163 Hill, nahe Wells Str, 
Zimmer (Dampf) gut möblirte: vom ing: 
Haus; Nordleite; Gebdiltanz; Mie te 560; Ein 
lommen $200 monatlib; für mur $80V, Lue tde, 
165 Hill Str., nabe Bells 

Bolitändia eingerichtete 
lig zu bermieten. 

Gurte 
den 


18 


Blumengärtnerei bils 
Luetde, 165 SU Ciraße, 
Püäderei zu verlaufen; gutes 3 Gefchäft für 
ridtigen Mann. Adr.: O 306 Abendpoit. 
midofr 
Grocery⸗-Verlauf, in gut bewohnter Südweſt— 
fette, alles Kalb Kundſchaft: aut jort, Lager; 
über 81000;: Miete 17.50, mit Leaſe; wenig 
en; reis, baar, billig. Offerten 303 
bendpoſt. 
udy⸗ Zigarren 
lig, wenn gleich 


Gro 


verlau 


es bringt 
Behandlung garantirt. 
Zimmer; Profit 5150 monatlich: gute Lage; 
beiest: $70V Anzabt., leichte Abzablungen 
‚inmter Einnahme $650 monatli 
veafe; ein PBalait; derfaufe jür -% 
Zimmer; Einnahme $300 monatlic 
”ve.; guter Blab; berfaufe billig. 
l mer, Miete $55; aute Einnahme; 
‚immer, nabe Barf; gute Möbel: 
tie $40: Binmabmen $75; aute 
iande YIndere; gute Boardingbaufer, 
tchtaurants cic,. Lange, 704 Dearborn 
kurz 


Noomingbaus; ein ſiche⸗ 


Einlommen; ehrliche 


Hotel;: 


8630. 
8300 
Vohnung. 
Hotels, 


pe, 


9 


wert 
billige 


tore 
immer, 


zal 


ı vo1S 
bis 85° 


u 
gute Grocerics, mi 
eitfatelleie, „igarren Bäcke 
»laufen oder verlaufſen will 
ver ſchnell Ron 
häfte, überhaupt 

veri en wit 

2 urn 

gutgehe 
rygeſchäft; 
itch 


ache 
oder 


vd, gebe »korgens i 
N Avenue. 

eın 
Groce 


da es juͤr 


ver‘ laufen 
und 


a 


Zimmer Room 
Rachb 


inghg 
arſchaft; 


au 


ara 


Zimmerhaus: Dampf 
sbalber, 
ImzLivKk 
> und 10e-Theater in 
Stadt für 5600, wenn bis morgen 
Mittag genommen. SO Anzahlung, 
5200 auf Säupothet. Austunft hei der 
‚International Kianor Go, 1433 Wells 
Straße. dim 


hert 


34 verfanfen: 
fleıner 


fı 
Abendpo 


100 


II 
Die 


it beriau! 2 


Du 


iſt ſofort 
waimar! 
WO, billige 


there 


(sro 
eite 


meine G 


miyeil 
der »b 1 


ab 


len gute 


Abendpo 


geſucht: Gute 
n, mit P 


bc 


u berfauien 


Abe. 


Reſtaurant und Lunchroom 


24fb,diie 


807 
idt 


r 


J faufen 
bb 


auten idy Gros 
dem 


BER. Ecke 


ery⸗Store 


Can und 


verlauft werden. 
Zmzalw 
inchroom 
Geſchẽ 


viel Geld 


Dampfheiz 
immer 
sus2, 
geſucht: 
Sbendpoit, 


28fb1wæe 


Gra 


ertfaufe 


Geſchäftsteilhaber. 


on unter diejer Rubrit i 


ect 


Die ie r 
—— um 


Unterricht. 


unter dieler Nubrif | 


er und 
uUungen. 
Uungen S 
Euch bei ums. $ 
foınmt sofort. Tag 
r ‚ablunae Akortb 
vn! heffield A 
Gracele 


im Engliſchen 
Sorgeichritter 

tatit uſw 
wendt, 625 


Beiten Priva richt erteilt 
Anfa 
reiben 


vlg gar. 


xcehrerimn 


hunterriht 
Methode 


— 1023 


pri für 
Breile mäßin 


La Calle Ave. 


Eingewanderte. — 
leine Vorauszah— 
Ottilie Koehnlo. 

Trbfafomiimt 


:sichte 
Leichte 


lung. 


Grundeigentum und dãnſer. 
It unter d Rubril 2 Ei8. das Wort.) 


Nordiei.c. 
Snap 
2ftöd, Frame Mei 
Zimmer, Furngece 
bei 125. Preis 
Straßenbahn. Seht 


Stanf Bed, 2014 It 


dieſer 


idenz, an Brick 
Heizung, ſeine 
$41500, Beauem 


tent, 7 
Pot, 50 


famomifr 


— Ginitiger 
Doppeltcs vieritödiges 
107, Ede Allen, 3 Wohnungen 

Simmern, Barn hinten Mietwert 81440, ſehr 

billig zu 511,300 ‚Nur $5000 wötig. 

— rthur Joſfertti 657 Norſh Ave— 


Gelegenheitstauf. 


ridgebäude, 


Lot 64 
bon 4, 5, 6 


I. in 
4. Apartment  Brid, 2—4 und 2—5_ Zimmer 
Flats, Yad, Was, veihes und altes Walfer in 
jedem Flat, fenerliheres Tile Roof, Hohes Bafer 
men: umd Mttic, Edlot, jedes Hlat bermisicek 
zu einem Breis, der Euch 10 Prozent von Der 
Geldanlage bringt. Miete wird vom 1. Mai an 
um $10 erhöbt werden. Preis $7350, $2000 
Vaargeld, $100 vierteliäbrlidh, 
il, 

ö ‚> Zimmer Cottage, belle 
Gas, beibes und Taltes wsafler 
und Fiwors, gepflaiterte Straße, 
ment, bübicher Attic, $2350, $500 
monatlich, 

III. 


$15 den Monat, laufen 6 Zim⸗ 
Cottage, hohes Baſement, Bad, Gas 
und laltes Waſſer, Birch Trim, Kreis 


IV. 

Neues 2 lat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
elettr. Licht, Furnace Stads, Dat Fl0ors u. Zrim 
‚zteppengänge u, Badezimmer modern, Konto 
jeles, Buffets, Combination Gas gi eleftriihe 
Ftrture3 Im jedem dlat, 30 Zul Lot, gepflafterte 
Eitaße, ein Blodt zur Gar, —— “zur Doms 
bahn, $6275; $500 oder mehr waar, $30 den 


Shonat, 


Kofige 5 Zimmer, Bad, 
Hartbolg rim 
hohes Baſe⸗ 


Baar, 315 


$1600 Baar, 
mer Brid 
heißes 
82600. 


WiunZ3elosthy 

Subdiviſion ⸗O x 

Straße, 3SU1 Nord W 
Haupt » Office: 


Ave. Tel.: Lale 


s Go., 

2559 Addiſon tern Avenue, 

View 1641. 
2stpımZ 


1905 Beimoni 


Bargains 
verfaufen; Feine 3 Zimmer Neo 
Furnaceheizung, eiettriſches Licht uünd 
40 125, nabe Xıncoln Ave. und 

1 So00 Anzahlung, Keis 


—Nordſeite 
Iotort 


bei 


y 
IV 


zebr ne 7 er-Reſidenz, 

Heißwaäſſerheizung, Tın 3230003 
oder 2 Flat in Tauſch. 

SFlat Bridgebaude, 6 und 6 

ngen, Gas und «.eftriihes 

21, Benedift-Hiribe, 

Edgebaude, 

$12,5UU, 


p:to-daie, 
ne yme Lot 


Zimmer Woh⸗ 
Licht, 30 Futz 
für nur 86700. 

30 V — NMie!te 
Cottage 


Lot, 
oder 


Rehme, Lot 

Feine GeſchaͤftsLe 

Irbing Part Bivd,, 25 
ert 55000. Tauſche auch. 

2SFlat Brick in Edgewaäter, und 6 

mer Heißwaſſerheizung, Mit 3000, jür 

3580600. 


an Lincom 
bei . 


Ave, nabe 
125, mus $500U, 
Zim⸗ 
nug 
seine 6 Brid Cottage an 

für $3000 . 

Flat Brick, 
uber 
Kenmore 
Prozent 


Zimmer 
ice, nabe Yıncoin 
vertauſchen: 
I 1p-10-dDalt, 
»,000, teil 
wyn Ave., 
danlage. 


Bradley 


Feines 6 
Niete 
88000, an 


bringt 20 


33900, 
Ave. 
von 
3806 


ngerle, zincoin 


Abe. 
4m3z 1w* 
lauſen 


Dſenheizung, 
cine. Adr: B 


geiucht: S—5 Zimmer Bridhaus, 
nördlich Fullerton, oftlich 
873 Abendpoſt. 27fbiwæ 


Dofria 

aroße 7 Zimmer 
323x125 Fuß, 
3500 Baar, 


3148 3% 


l 83400, 
14€ Bad. Bas u 
Hollhywood und 
atlich. 


ſchone 
Ecl⸗ Lo 
Clart 


John 


ade 
tiert 815 
ih! and 


moi 


Sive. 


ud 

PR Ws; 

tepme ſchoöones 
2 » „tnmmier 
30 yerm, 


Zimme 
und 

oder 

laltung 

k. Wibland 


übers 
Ave. 
mido 
ſtöckiges 24 
Verbeſſerun 


$1000, großes 
immer ebaud de, neueſte 

bobes u temt en 
Raul 


s500 


gen, 
c 2 Blod 
ta Str. Station und L 
Ba Reit f 


aar, 


> 


xy 


ablungen, Sohn S 


Zimnter 
Lincoln 
Abzah⸗ 
and Ave. 
mido 
Prids 
: nabe 
Reit auf 
3145 N. 

mido 


s00, ihöne aroße 6 


Aırr! 
( 


Ü eihte 
fhl 


lat 


500 Baar, 
un perm, 


latgebäude. 14 
* Riete 3324 


Lincoln Ade., alle 


27 ‚Sletcher 
George 
iniger Agent. 
mie 

nee 
zutes 4 rlatgebände, Miete 85765 Preis 

i 520 Melrofe Str, gelegen 

Lincoln Ude,, alleiniger Agent. 
mifrſomo 


— 
828003 
960 


2360 


Block von 
Flats; 
Baar 


{ Barf, 
Cement 
>00; Miete 
North Aven 


Lincoln 
zoilet; 
si 


2ſtöcki —* 
sobm 


rer 


ungen und q 


Anfo 


Yn 
ll, 


Niete SL140 
Eirgentumer mu 
erten erwunſcht. 


gut gebautes 92 


Nortgage 
5 berfaiı» 

habe 
e x ra 


s4 


it 


{pt. Ges 
00, Mortgage 81 
: iner der 
ewater - Hollywood Aven nahe 
er pt. Gebäude tiete 8162) 
; berichleudere; Preis $13, 
eſt man, 139 R. Ela Zar. 
Imativt 


Q „1 
8 clie 


$ 
S.000: 
, , 


Oo, Bar: 


eiten 





Su 
Btiligem 
Sablungsbedin 
simfcht, febe 


245 


bei 
au 


nor 


igentumer, 


8200.00 28 


mon 
Zimmer 


naccheizung; 


tlich 
Brid Cottage, 
80 
5300.00 Anzahlung— 
520.00 monatlid 
stell” Zwei:zlat Brirfhaı 
'etet für $22.50 den Monat, 
it fertig zum Einziehen. 
l Fullerton 


fanien 
lat 
dere 


ein 
berimi 
Flat 


Zuete 


ein 
Da3 am 
I, 4101 

N. Koſtn er 


Avenue. 


Ave. (44. „lve.) 


und 5, 
Brickhhäufer 
t Komfort3; 6 
Zimm r lleine Anzahlung: 9 

ihlt N BeterS Go... 3504 9 
Chicago Y rue. 2ibirdimidoſ 


5 
oimmter mıt 
rungen 1. 


ottagcs; 


137 
Moc. 


Vorſtädte. 
verraufen: Große Ratten an © 
130, fo aroß wie 5 en 
dret DBlod3 don € traben und Gifenbabn. 

ten Fahrt na b der Etadt. Br von 
warts. 825 Baar, $1O per Monat. Keine 
Steuern für ein u Jederzeit 
Adams, gegenü Berwyn 
21il,lonmifa* 


gden Ape., 
dtlotten aufammen, 


+ 
cio 


Farmländereien. 
arm laufen, verlauſen 
broperw. gehe 


eſtlich von 37. 


oder 


herta 
ri 


c 


Lv bie ( 190 


r Haus oder Cottage,— 


oder 
baute Farm 
tieine 


berta 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertanſchen wollt für Chicaao 
Bropertn, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Roben Str., Zimmer 5. 


iptöfonmila* 
Ihe, weide eine Farm Florida 
nchmen woli für nmeit. ich einer Kolonie 
ſcher Familien K 560 


Dent ung 
el upmeTs 


en, Deuis 
Abdendpoit. 
SmaimE 
Zu berfaufen 
bertaunichen: 20 
chiaan Karın, an der 
So Ader in Ottawa Countb 
Viebb: tand uſw 
Nchf, 164 


Ehicago Gigentum zu 

Sofepb Coumtb, Mies 
Stadt grenzend. 
Michigan; 


oder 


der, 
Pferde, 


Waſhington 


Str. 

20feb 1w* 
Viehzucht mit Vieb ufe.: 
aroke Gebäude, Falls Ahr eine aute Farm fucht, 
beiichtiat diefe. Schs Stunden Fahrt don Chi 
cago., NeHf, 164 Weſt Waſhington A: 


ebing 


Veit 


— — ·* 


-o 


158 Ader Wisfonfin 





General Merchandise. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
Zwei Blods Weit von Weitern Ave,, Erte Gampell Ave. 


(rtra-hargains für Donnerflan, 25. März 


Kleider für Danen und Mädchen 


Kleider für Damen und Mifles, aus weißem Grepe 


oder 
und breiter 


Boile gemacht, hübich mit Spitzen beieut; Tunic-Effeft 
Zeideband- Gürtel; 


Ierte aufwärts bis zu 


13.50; ne 


iu. 


85.36 Kleider 
Mädchen, 85.98. 


Aus Satin Foulard 
vorbanden in allen 
beiekt; beiiten 


für Damen oder 


Ruh. 
gentacht, übſche 


Zchattirungen; 


tod 


Blumen-Entwürfe; 
Waſt iſt mit Spitzen 
Top Skirts. 


—A—— V — 
chultern; regulare 


82.00 Werte in Haus: oder Stra: 
henfleidern, 1.48. 


> Mtlew 
rcmacht, 
beissen 


jebr reinen % —* 


1a 
Cheds und 
vom 


— nm 


iſch = 


* fpegiell f fü it — 
Damen Slip⸗ over⸗ night Gown 


ſehr feine 


Eloaks ſfür Damen und Miſſes. 


mahlt zuerſt. 


Tuglität untooi aemadıt; 


nn Werm 


Stickerei 
in, und mit Band durch— 


Ic wert; 


rte Zin! Waſchbrett, 


ſchweerer 
allereimer, SC 


Roc eiter ı 


..1% 


ern ſye sel für - 


> 9 ilhr S 


tur Männer, $12.00, 


r us 6b. 05 


— — — — — — — 


ungewöhnlich 


und ein Rekord 


et Fee —— 
ndertjährtaer herem Want 


bilden die Sicherheit für 


betrieb — ie E 


Eure Erſparniſſe, die in der älteſten 
Bank von Chicago hinterlegt werdan 
Alle 
Freitag dem 6. März gemach 


1. März 


Spareinlagen, die am oder vor 


ziehen vom 


Zinſen. 
Kapital und Ueberſchuß 


$S10,000,000 


112. W. Adams’ Str. 


N.⸗W.-Ecke Clark Straße 


— — 


Foreman Bros. 
Banking, Go. 


5.:W.:Eie En Eafle u. Wafhingtan Sfr, 


Check-Kontos erwünſcht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen — 


ruf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 


zu den niedrigſten Raten geliehen 
— * 
Allgemeines B 


Kapital u. 
Ueberſchuß 


81.500.000 


Wiöiomifei* 


mer Ge zu verleihen 


4 


— rſle 


su 5% 518 6% Zinfen 


e Bopal jeken 


A. Holinger & Co. ( de) | 


Euite 201—2 05, 179 ®8, Bailinston tr, 
Xelephon 1191 Main, ollbmilamg® 


z Bruch 


Peidend? 


ommt direlt zur Fabrit. Wir maden über 
100 Sorten Bänd A ein gut paffendes 9 — —— vi 
Jed 75c aufiv. für einfeitiges, von 1.25 
——— Fe Band. Elaitiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nab Mab u. aus friihem Ma» 
terial gemadt, valien beffer, halten länger und 
find von 25 bis 40% billiger ald anderwärts. 
Die erfabreniten Bandagiften für & ten ımd 
Damen bedienen täglih don 9 Uhr Bofm. bis 7 
Uhr Abend. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers, Truss ‚Factory, 
2 aa Milwaukee — cke Chicago Ave. 


@ievator, 
Sediiter Stol, * 


— — 


—F 


Ungar. 


|CHIcacOo ' - - - 


| Baltimore 


zankgefchäft J 


24 


ESghiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


beſorgt durch 
Poſt, Bank oder O elegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Urkunden u. Dokumente 
ſür Familien in Ungarn 


Alle Gerichts- und Ompstheien-Saden erledigt 


Vorſchuß ſchaft und Cparfaifen 


Vollmachten in jeder 
3 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 


Notaricit beglanbigte 


Sonutags vffen von 9 bis 12 Uhr. 


°317.momtiia 


HAMBURG-AMERICAN 


— ris-Hamburg 


“Nur abine, damburg direft, 

a Bond m is 
Von Boiton —A 
Rhaetia 18. März 


Piln.......10,. Npriı 
tie Direft nach Hamburg 
für Nie 


ven nach überalihin, 
Samburg-Amerifa Linie 

150 Weſt Nar Yolph Sir., Ghicano, 

>» iain 520. — NWutom at ic 34-846 

26lepmontifr,1i 


— karten 


Extra bilig auf den Dampfern des 


Lin 


Touriiien-Dept. 


| Enanium STEAMSHIP G0,, LTD, 


Kon New Qort uss Rotterdam uf.m 
Degen Yuslunft menden Ste fih an 


J. V. ZINNER & CO, 


Meftlige Generalagenten, 

140 R. Dearbsen Str, Ede Randolph 
Dfien 8 Diorg. bis 6 bends, Sonntag I—LIL 
Slliaie: S1y 8, Norıp Demut. 
un & BRorgens bis 8 Wbends; GSonnt. 9—i, 

lan4 \oumomite* 


Schiffskarten! 


Grtra billig jekt— 822.09 nadı 


Hamburg und Bremen, 


FELIX SCHMIDT 


1568 M. Halfted tr, 
{ bbourn md Norib te, 
o. Offen Abende und Eonn 
tag Bormittag. 
in?2Smifamo* 


Der einzige 


garantirie Zerjtörer 


Stearns’ Electric 
Rat arc and ' Roach Pasie 


* 
cural 


J. Beſſer als 
Deutſch in 


ei Größen: 25c 


ir zu 


N rllen 
jedem Bader. 
und $1.00, 
veberal von Retailers verlauft. 


nm ft:ra in 
-UNDEIN ENG 


— Inſtruktion. Bader (zum 
Lehrling): Und daß einem am Sonn— 
tag die Bauern den Kopf nicht gar ſo 
vollſchwatzen, fährſt ihnen beim Ein— 
ſeifen immer tüchtig mit dem Pinſel 
über’s Maul! 


| ftaolih in die Luft geiprengt. 


ILLINOIS | 


"Sänere Kataftrophe, 


Unfern von Genua, mohl drei 
Weaftunden von der malerifhen Ha- 
fenfiadt, thronte bis vor kurzem auf 
ven Höhen des Liqurifchen Appen⸗ 
nins, weithin die Höhen und Täler 
beberrfchend, auf bem Berg Nresci ein 
italienifches ori, das vor eima JO 
Ssahren von der Heereöverwaltung an 
diefer Stelle erbaut worden war, um 
einen Angriff auf Genua aufzuhalten, 
möge er nun von dem Meere derfom- 
men oder ben dem Zale, das fi in 
Tanfter Senfuna von den Hängen de3 
Apennins bi3 hinab nad Dvada er> 
itredt.. Das Heine Fort Areci be 
faß ein vollftändiges Artillerierias 
iertal und mohlgefüllte Munition3 
fammern; im Frieden aber bildete 
feine jtändige Befagung nur et 
MWachitommando von 6 Mann und 1 
Unteroffizier, die zugleih bei den 
beradhbarten beiden PBulvermagazi- 
nen den Wachtdienft verfahen. Heute 
it diefes abagelegene Kleine ort vom 
Erdboden verfäätnunden, und an der 
Stätte, mo es einft lag, fällt der 
Dh nur auf wüſte Trümmerhaufen, 
tiefaufgewühlte Erdfurchen, formloſe 
Schult- und Steinmaffen. 

Noch iſt die Kataſtrophe, die ſich 
hier ereignete, nicht völlig aufgeklärt. 
Kan weiß nicht mehr, ald daß gegen 

3 Uhr ein furchtbarer Erditoß Die 
—— Hügel erzitkern ließ, ei— 
ne donnerähnliche Exploſion erſolgie; 
der Himmel verdüſterte ſich, und die 
in maßloſer Furcht aus ihren Hütten 
ins Freie ſtürzenden Bewohner der 
Umgegend ſahen an der Stelle, wo 
das Fort Aresci ſtand, dichte Rauch— 
woiten zum Yirmament emporjteigen. 
Die ſofort alarmierten Behörden 
fonnten «bei der Ankunft an der Un 
glüdsitelle nur feititellen, daß Pas 
anze Fort mit den benachbarten zivei 
Pulvermagazinen vom Jußboden ker: 
jomwunden ijt: eine Erplojion, die von 


| gewaltiger Wucht gemweien fein muß, 


hal den ganzen Kcmpler von Baus 
ten, Wällen und SKajematten bud)- 
Nach 
langem Sucden fand man unter der 
Trümmern die entſetzlich verſtümmel— 
ten Leichen der Beſatzung: die Wucht 


der Exploſion hatte die Körper aus: 


einandergerilien und die einzelnen 
Gliedmaßen oft Dubende von Me: 
lern weit voneinander berjtreut, Nun 


| beinachen Garubineris die Stätte die- 
| je3 tragischen militärtichen Unaliüds. 


Aus den Ausfagen eines ziemlich 
ichwer verwundeten Soldaten Iäßt 
ji folgern, dah da3 Unglüd auf ei» 
ne unborfichtige und unborfehriftäinäs 
Bige Handhabung von — 
zurückzuführen iſt. Es ſcheint, daß 
einer der Soldaten, Zu die — 
Sprengpatronen zu beaufſichtigen 
hatte, entgegen der Vorſchrift, jeden 
Sprengkörper nicht einzeln in 4 em 
dazu beitimmien Gemade unterjusie, 
jondern feine Arbeit im Sprengjftoff- 
magazin verrichtete, wobei dur eine 
Unvorſichtigkeit oder ein Mißgeſchick 
eine Patrone explodierte und nun die 
ganzen angehäuften Mengen von 
Sprengſtoff zur Exploſion brachte. 


— — û— —— - 


Aus Konſtantinus Zeit. 

Der Archäologe Profeſſor Dicula— 
ſoy hat in der Pariſer Akademie der 
Inſchriften Mitteilungen über die 
Ausgrabungen zu Saint-Bertrand— 
de-Comminges gemacht, die zu 
merkenswerten Ergebniſſen geführt 
haben. Saint-Bertrand-de-Commin— 
ges iſt die alte Römerſtadt Lugdu— 
ium Convenarum, die um das Jahr 
409 von den Vandalen erobert und 
geplündert und ſpäter, im Jahre 
584 oder 585, durch die Burgunder 
von Grund auf 'zerſtört worden iſt. 
Hier hat man zuerſt eine Anzahl von 
Sarkophagen und den Bezirt einer 
alten /Baſilika entdeckt. Die Ausgra— 
bungen erwieſen, daß dieſe alte Ba— 
jtlita ihrer Marmorbefleidimg ke= 
raubt war, Die fpäter zu anderen 
Arbeiten verwendet wurde. Damit 
rüdte die Bajilifa bereits in das 5. 
sabrhundert zurüd. Schon damals 
aber war jte, wie jtch meiter zeigte, 
bereits einer MWiederherjtellung un 
terworfen worden, und es ließ Sich 
nachmweifen, Daß bei ihrer Anlage zum 
Teil die Fundamenie eines rümilchen 
Hnpoittl3 benupt worden waren. 

Die aus diefen Tatjachen fich erge- 
bende Folgeruna tft, daß die ur 
ſprüngliche Baſilika bei dem Vanda— 
leneinfalle im Jahre 409 ieilweiſe 
zerſtört und ſpäter wieder hergeſtellt 
worden iſt. Man hat nun ferner 
auf dem Boden der Baſilika zahl— 
reiche Münzen aus der Zeit des Kon— 
ſtantin, des Konſtantius und des 383 
ermordeten Kaiſers Gratian, ſowie 
den Grabſtein eines Prieſters geſun— 
den, der unter dem Konſulate von 
Rufinus und Euſebius (347) ver— 
ftorben tft. Das Gefamtergebnis geht 
run Ddabin, dab die Baftiita von 
Lugdunum Convenarum hiernach 
überhaupt als der älkeſte chriſtliche 
tircherbau auf franzöfiichem Boden 
anzufeben ift. 3 war ein ftatilicher 
Bau, der aus einem 32,60 Meter 
langem und 13,60 Meter breiten 
Zanahaufe beſtand, das durch zwei 
Reihen von je acht Säulen in ein 
Haupt- und zwei Seitenſchiffe ge— 
teilt war. 


— — — — 


Der Dpiumfabrifant, 


be⸗ 


Ins Countygefängniß 
heute in Ermangelung von 
Bürgſchaft, 
tommiſſär Maſon auf ein Vorverhör 
verzichtet hatte, Ching Sing, der im 
Hauſe 2153 Archer Ave. insgeheim 
eine Opiumfabrik betrieben hatte und 
dort geſtern Nachmittag von Bundes— 
beamten überraſcht worden war. Er 
wurde der Verlegung derBinnenfteuer- 
gefehe DurhNichtbezahlung der Steuer 
und durch Nichterwirkung einer Lizens 
angeklagt. 


wanderte 
$10,000 


| Ausfagen 
| hatte, 
antwaltsbüro und Tuhte um Schuß 


entferne, 
| Beder beginne; 


nachdem er von Bundes: | 


wftehend beräffenifigen wir bi der 

——— über deren Tod dem rund eitdam' 

Delbons auging: 
Vrandt, Ernit, 75 Y., 5345 Gidbings Er. 
Dabl, Clara I., 49 3., 1922 N. Walbtenam Ab. 
Deppmeier, Loniie, 52 IIer 3701 Greendiev Ab. 
Dittfe, Anna-®., 57 3, 2240 Lincoln Ave. 
Sid, Walter, 15 3., 2322 Bloomingdale Rd. 
Hein, Carl, 55 3. 814 Harrifon tr. 
Seller, Iofepb, 56 3., 3807 Lowe Abe, 
Koh, Eva, 69 J., 662 Buelingbaımn Place. 
Reganer, Yofepb, 45 Y., 1052 Fulton Str. 
Rod, Jofepb D., 44 S., 3829 N. Leaditt Sir. 
Rudow, Arno, 49 N., 4844 %, Hobne Ave. 
Sayadow, A. E., 41 3. 1281 W. 71. Blace, 
Schaefer, Tobene, 4 S.. 2720 North Ave. 
Schmeda, Auguft, 62 I., 2619 Thomas Tr. 
Schmidt, Emilia, 62 3., 822 NR. Fairfield Ave. 
Zubrbier, Iobn, 43 _S., 3518 Wabanfia Abe. 
Nager, Cena, 45 X, 1002 W. Monror Str. 
Wagner, Charles, 82 3., 1635 ©. 17, Str; 

— 1 .-— ——— 


H:iratslizenjen. 


Folgende Heirat3ligenfen wurden in der 
Ditice des Gountbelerf3 ausgeltellt: 
Arthur Hendler, Anna Reinertiion, 233, 25, 
youms 3. Gautt, Anna Hgıdeiman, 24, 19, 
Arvid Fallentin, Ingrid Lariion, 24, 20. 
John %s. Broots, Jeimme Svovoda, 30, 22. 
Bohnslav Precoratit, Joza Hubueroda, 21, 20. 
Paul Anglada, Henrietta Yuce, 30, SL, 
Fred ©, VBrewer, Btolet Corbett, 30, 25. 
Thomas H. Rorthey, Helen Wyhaley, 32, 22 
Dobpnato Larotonda, Giovannina Gioſa, 25, 28 
Albert Giermann, Margäaret Urquhart, 31, 21. 
»raz Meysropig, Gertrude Schitf, 25, 21. 
John X, Briggs, Martba A. Yu, 21 
Auguſt Di, Zsınter, Ella Zueifel, 21, 18 
Venyamin Moſes, Louiſe — 233, 2: 
George T, Breen, Joſephine Bray, 21, 20. 
George E. Kornerfel, wlizavethd Sanders, 23,21 
sonas Jenfen, Wılbelmina AWilhelgiion, 28, 29 
Harry Iverſob, Zefla Bearion, 2%, 21. 
sohn 9. Moran, Florence Brabenvy, 28, 28 
Wildert L. Quig, Evelyn M. Shbearer 
Erneit Boeticher, Agnes Sanders, 36, 28 
Servert Fleiihuvauer, Eftella Elart, 27, 23 
Elmer Fuermann, Genevieve Gannon, 32, 20, 
Aneill Ban Syoc, Joleppine Huihafen, 30, 22. 
George Boorbies, Mary Walter, 233, 24. 
Nels PB. Anderion, Emma Yenion, 48, 40. 
Sranf Roda, Brace Macdhiaroli, 21, 20. 
Kohn A. Loſſan, Anna 5. Martbam, 24, 28 
&harles Schaetten, War) Ylum, 38, 32. 
Herbert ©, Miller, Eleo 8. Ebadwid, 31, 26. 
Charles Furrer, Clara Kranz, 21, 18. 
Herman Wollff, Julia Gottlieb, 32, 24. 
Lbarles Hocitraiter, Ella Wille, 23, 20. 
“brabam Bernitein, Helen Eilitvoviad, 24, 19, 
William Hatch, E. Mae Carey, 50, 52. 
Nirdoch Fraſer, Beſſie F. Berling, 30, 
Henry Rhday, Mande Hanſon, 20, 27. 
Joſeph A. Hamer, Lucille Nied, 24, 20. 
Irving Sutton, Anna Broofls, 52, SU. 
Nicolas Mueller, Elizabeth Eolling, 26, 19. 
Louis W. Heina, Agnes G. Green, 28, 22, 
syenzel Morames, Rofa Bemr, 25, 10. 
Henry DV. Konpbear, Ylnnie Kobertion, 43, 38. 
Balogero Felice, Rofina Gicero, 25, 20, 
orris Gab, Ida welt, 25, 24. 
Charles G. Anderſon, Jeſſie Bright, 
Walter Weide, Eliſa Anneve er, 33 
Amos Underiwoond, Birdie Sireei 
Nofevh Strod, Annie Fader, 25 
Walter Cheairs, Joſephine Jone 
John Petrinus, Alice MeRary, 28, 233. 
Max Tecotzty, Lillie Goldberg, 25,2 
Thomas wirtmood, Mary Bell, 26, 2 
George F Hayes, Olive Jreland, 27, 
zaut Doria, Ida Stern, 21, 18. 
jamin Rratber, Minnie Element, 2 
Rowe, Belle Baird, 28, 26 
it 3. Langdell, Eleanor Dobin, 
RR, Engiivom, Rutb Torgeien, : 
re Kewis, Mariba Flicer, 23, 2: 
Ardid PBeterion, Emma Sarlon, 22 
Charles A. Forbirch, Marie <tiller, 
Artbur Schuig, Katberine Ebriftenfon, "0 
Elliott WM. Vennett, Yeone Zalisburn, 2 
Toby B. Golditein, Milpred stelleber, 
Win! B. MeLaughlin, Aimee Danner 
Patrick F. Ahern, Cora Coleman, 32, 28. 
Benjamin I, Aniivero, Marie Milcic, 37, 2 
Fränt Snietat, Tereſie Krasna, 33, 22. 
William Bogda, Xouife Flugae, 38, 44. 
denrv Hermann, Gtta Mandl, 23, 20. 
Willſam' A. Wesley, Augufſta E. Boos, 30, 20 
James W. Jacſon, Beſſie Wilſon, 39, 33. 
Vincenz Bocel, Mariia Jerelle, 
Dominid Sorge, Nulır VeBett, 2: 5 
Robert 5. Stewart, Helen Brandenburg, 23,19 
Bernard VW. Madien, Ida Nebermannt 26, 21 
Beter Memenzie, Matbilda Beterion, 6 
Dtto N. Hloucal, Lillian Liska, 30, 1 
Franf Bonaguidi, Tbereia Notari, 26, 26, 
Names W. Yabheaton, Hattic_Doran,_ 38, 30. 
Itlliam X. Bills, Izetta 8. Numfev, 26,23, 
William S.Cimpion, Ebriitine Beterfoit, 26, 21 
Rrice I. Saunders, Margaret Grabam, 20, 2, 
dam 3. Moore, Dlive Martin, 25, 28, 
Sam, Ban Evien, Minnie Brueb, 25, 2 
Edward Harder, Eiiher Garlion, 22, : 
John Garlion, Siang Garlion, 30, 28 
Zar Anderion, 
Charles Middleton, 
Guſtav Johnſon, 
Archie T. Barker, 
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31. 


Walbington, 36, 22, 
yulu €. Reed, 34, 30, 
Hilda Bane, 27 
Helen M. Scherd, 29, 19. 
Seife D, Reavdes, Maude 5. Greniger, 26, 2 
Ysilliam Garlion, Wanes Yileberg, 22, 23, 
Domenico Giobinco, Kofi Guaito, 23, 
Charles E. Williams, Ida Y. Kuful, 
Arel Sandauift, Sigrid Schulander, 35, 
Swilired ©. Young, ‚Florence Wells, 32, 29, 
Karl E, Zullivan, Yillian E, Baler, 30, 2 
Nimcenzo Yenma, Sadie Eriltadero, 23 
George 9, Nobnfon, Yebeta Gribins ?: 
Roland GE, Stovel, Mildred Gu ndrım, 40, 32. 
Homer U, Menker, Emma Suter, 24, 22 
Arher Fobnion, NRoie M. Shiley, 21, 2 
Antonino Aſaro, Roſie Bellicani, 27, 18. 
Ely T. Zoderberg, Emma Sbhatfer, 2t, 22 
hanrice KHulwinsfy, Yera Ginsburg, 
Maurice B, Yevy, Alına M. Hui, 25 
Martina Bonille, 22, 18. 
Alicta Buiffono, 21, 20, 
Glady5 Wi, Ericlon, 27 
Muauit Baste, Margaret PBlanfe, 27, 24, 
David N. Stepbens, Sellie Robertion, 42, 3 
Sanıes GCiblar, Noie Kolar, 25, 22. 
Tito E, Dvergard, Magda Ehriitianien, 25,27 
zam Kann, Yiszie Hemiit, 34, 24, 
Sames Lewis, Ellen Anderion, 38, 28. 
Sohn E. Kıurerfel, Frances Hemmerling, 44,32 
Arthur NR. Scherr, Florence Smweiberg, * 
Frantft Largura, Ellen C. Stronach, 20, 2 
Harry Williams, Fannie Scott, 437, 35. 
Herbert de Chevigue, Alice Bentley, 
Beniamin Weathersby, Carrie Siteele, 2 
Henry A. Loux, Maxie Kunb, 29, 27 
Yeuis Soldftein, ‚Rofe Simon, 46, 36, 
Zamı! Nindos Narb Girefstwäfa, 26, 27 
inf ‘ppe Zabatino, karia Sannitello, 
iofef Dopfofer, Anna Sortas, 23, 22, 
Sames %. Endicott, Eitie E. Dımdas, 
"Kilton Enbart, Ella Tbompfion, 21 
Georage W. Bealey, Ella M, Kunde 
Dan E. Driscoll, Manes Eabill, 30, 2 
W. Bernon Anderion, Alına M, Bolzer,2 
Urtbur SG, Hamlin, Maria Woitowa, 26, 
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Herbert Ikartin, 
stanf Ratterion, 
sames 9. Builett, 
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Gegen Angliederung. 


Der Vorort Morgan Park, welcher | 


bereits einmal an Chicago angealiedert 
morden ivar, der Stadt aber auf tech: 
nifche Gründe bin gerichtlich toieder 
abgegliedert wurde, jteht nun wieber: 
um vor der Fyrage des Anfchluijes. Die 
Bürgerfchaft iit darüber geteilter An- 
licht. Geftern Abend fand eine zahlreich 
befuchte Verfammlung ftatt, in welcher 
— unter dem Namen „Moraan Bart 
City Aflociation“ — eine Vereinigung 
geichaffen wurde, welche darauf bin- 
arbeiten will, Morgan Park zu einer 
felbftändigen Stadtgemeinde zu ma- 
chen. * 


— —— — 


Wie zu erwarten war! 

New York, 4. März. 
ein Kellner, 
gegen 


Louis Kreſe, 
melcher im- Mordprozeh 
den Er-Boltzeileutnant VBeder 
für die Anftlage gemacht 
erihien heute im Diitrifis- 


nach, Er fagte, es fei ihm Geld da- 
für geboten, daß er Jich aus New York 
ehe der neue Prozeß gegen 
aber er Habe die 
Dfferte zurückgewieſen. 

„sh muR jet beftändig für mein 
Leben fürchten,” faate er, „und fann 
mir nicht einmal mehr getrauen, über 
die Straße zu gehen. ch münfche 
Schuß, damit ich an meine Arbeit 
gehen fann.“ 

E83 wurde .ihm verfichert, daß ihm 
eine Xeibgarde geitellt werden würde. 
Tampfernadirimten. 
Angelommen: 

„As Dorf: Banıonia md Drcearia don Trieit; 
Dellina Dlad don Mopenbagen; Kaifer Nsilbelm 
II, bon Yremen; Arconland don Antwerpen, 

Bor Sable Is sland vordei: Ruflia, von Kipa 
nad Rem Dort (Donneritag in Halifar fällig). 

Zable Jsland: Graf Walderiee, von Samburg 
nah New PVorf (Freitag am Dod erwartet), 

Sibrlatar: Wdriatic von New Norf. 


Neavel: Hamburg don Keiv Port. 
Libau: Czar don New Vorl. 


— Bajfende Ausrede. — Hausfrau: 
Was foll denn der Feuerwehrmann in 
der Küche, zu — Köchin: Aber, 
ut Frau, Gie — = ef 

ifo | 


Uebernachtete im Hotel, 


Banfier Worthington im.Gewahrfam eines 
Sheriffsgehilfen. 

Anftatt in einer Zelle im County- 
gefängniß hat der Bankier John W. 
MWorthington die vergangene Nacht im 
Bladftone Hotel zugebracht in Gefell- 
ſchaft des Sheriffsgehilfen John E. 
Olis, in deſſen Gewahrſam er ſich be— 
findet. 

Beide fanden ſich heute im She— 
riffsamt ein. Worthington wird heute 
das Gefängniß beziehen müſſen, wenn 
er nicht in Sachen des Maſſeverwal— 
tungsverfahrens gegen die American 
Banking Aſſociation, deren Chef er 
war, 85000 Bürgſchaft ſtellt, und 
ſelbſt dann dürfe er der Haf nicht ent— 
gehen. 

Er ift im Verein mit Harty 9. 
Ihomas, welcher in Haft ift, de Mih- 
brauch3 der Poft befchuldigt, verübt 
durch angebliche Beichmwindelung von 
G. H. Cheever um $2000 und 50 At: 
tien der Gentral Saving3 Bant von 
Waterloo, Ja. 

Gegenmärtig befindet Worthington 
ih in Dlis Haft nur unter einer Zi: 
vilanklage, und daher erblidte der Be- 
amte nicht? Unrechtes darin, mit ihm 
im Hotel zu übernachten. Sobald er 
aber die Büragfchaft ftellt, will DIis 
ihn unter der Kriminalanflage ver- 
haften und dem Bundesmarfchall 
übergeben. 

Dis hat den Haftbefehl in. der 
Tafche, und wern MWorthington dann 
iwieder auf freien Fuß kommen will, 
wird er abermals $7500 Bürgichaft 
ftellen müffen, 


ri — ⸗ 


Bis Freitag verſchoben. 


Die AÄnklage gegen Fri. Starr, Migründerin 
des hullhonſe. 

Die auf unordentliches 
lautende Anklage gegen Ellen Gates 
Starr, eine der Gründerinnen des 
Hull Houſe, ſoll am kommenden Frei— 
tag verhandelt werden. Als der Fall 
heute vor Richter Perſons im Stadige— 
richt aufgerufen wurde, war Frli. 
Starr, welche wegen ihrer Beteiligung 
am Boykott gegen Henricis Speiſe— 
wirtſchaft verhaftet worden war, nicht 
anweſend, aber ihr Anwalt wirkte ihr 
Aufſchub bis zum Freitag aus, um 
ſich genügend vorbereiten zu können. 

Elf ebenfalls jenes Boykotts wegen 
unter derſelben Anklage verhaftete 
Kellnerinnen wurden heute Stadtrich— 
ter Ryan vorgeführt und forderten, 
wie 109 andere vor ihnen, Aburteilung 
durch Geſchworene. Alle dieſe Fälle 
ſollen morgen vor Stadtrichter Fake 
aufgerufen werden. Richter Ryan 
ſagte heute, er würde die Ausſtellung 
weiterer Verhaftsbefehle gegen Kellne— 
rinnen wegen Verſchwörung To lange 
ablehnen, bi3 die vorliegenden Antla= 
gen erledigt jind. 


—-——— 


Zählung der YArbeitölofen, 


Betragen 


Die Polizei hat eine foldye vorgenommen 
und berichtet darüber, 


Polizeichef Gleaſon hat, wie bereits 
berichtet, von den Molizeitapitänen 
eine Zählung der Arbeitälofen vorge- 
nommen. Gie berichtet jet über de- 
ren Ergebniß, mie folat: 

&3 befinden ich 45,617 Arbeitälofe 
in der Stadt, von denen 38,293 hier 
zuftändig find. Gelernte Handmerter 
befinden fich 12,774 unter den Arbeitö- 
lofen, von denen 32,812 den Eindrud 
machten, daß jie arbeitsmwillig find. 
Für etwa 3000 von den Leuten find 
allerlei Ermerbögelegenheiten in ihrer 
Nahbarichaft zu finden. Vom ftädti- 
Ichen Arbeitsnachweisbüro find 4066 
Mann in feiten Arbeitspläßen unter: 
gebracht morben; von 1770 Mann, 
denen Arbeit an den Straßen angebo- 
ten wurde, haben 725 fich nicht auf den 
ihnen zugemwiejenen Pläßen gemeldet, 


—— ee - —— — 


Städtiſche Tanzhallen. 


Mayor Harriſon wird dem Stadtrat em— 
pfehlen, ſie einzurichten. 


Der Mayor hat ſich von dem Vor— 
ſteher der ſtädtiſchen Nachſchlagebiblio— 
thek, Herrn Frederick Rex, über die Er— 
folge berichten laſſen, welche in Mil— 
waukee, Denver, San Franzisko und 
anderen Städten erzielt wurden. Was 
er gehört, hat ihn für die Einrichtung 
ſo eingenommen, daß er dem Stadtrat 
empfehlen will, hier ebenfalls ſtädtiſche 
Tanzhallen einrichten und betreiben zu 
laſſen, und zwar deren vier oder fünf. 
Er glaubt nicht, daß Beſuchern dieſer 
Lokale irgend ein Eintrittsgeld berech— 
net werden ſollte. 


Wie man — Buften- 
fyrup madıt, als Ihr 
kaufen könnt. 


Ein Familienvorrat, ivart $2 und voll 
garantirt, 4 
— > . 

Ein volles PBint Huitenforup — fo biel wie 
Ihr für $2.50 Taufe Tönntet — fanın Teicht au 
Haufe gemacht werden. Ihr Zönnt nidts erhal- 
tet, ba3 einen bartnädigen Huften fchneller be» 
feitigt, gewöhnlich ihon in 24 Stunden. Auch 
andgezeichnet gegen Prüune, Reubäuften, twehe 
Lungen, Alttma nnd andere Haläleiden. 

Miiht ein Fint gramulirien Zuder mit %% 

dit warmen Waffers umd rübrt für 2 Minu 
ten. Tut 27%, ilmzen Bitter (50 Cents wert) in 
eine Rintflaihe, dann fügt ben Suderivrunp 
hinzu. &3 hält fich audgezeihnet. Nehmt einen 
Teelöffel alle ein, zwei ober drei Stunden. 

Dies wirft gerade Jöfend genug, ım einen 
Hniten zu beilen. Reat nuh Ben Abvalit an, der 
gewöhrlih duch dem Huften geftört ift, 
Geihmad ilt angenehm. 

Die Wirkung von Tannenfait und Zuckerſyrup 
auf die entzündeten Schleimhäute iſt woblbe— 
lannt. Bineg ft die wertvollite Tonzentririe Zu- 
fantnenfegeng bon norwegiihem Weißtannen- 
eztralt, reih an Guaiacol und all den heilender 
Iennenelementen. Andere Präparate find bei 
diefem Rezept ohne Wirfung. 

Das Pineg und Zuderfyeup Rezept wird jeht 
bon taufenden bon Hausfrauen in den Ver. 
Staaten und Nanaba angewandt. Der Plan 
wurde nadgeabmt, aber die alte erfolgreiche 
Yormel wurde niemals erreicht. : 

Eine Garantie abfoluter — 2 ober 
Geld prompt 3 Re 


a IR at 
e er 
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Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
3222 S. Mozart Str, Utöck. Framewohnung, I. 
Alena, 2022 W. 52 Etr., $1200. 

2419 N, Koftner Ave,, 2itöd, Brid-Flatgebäude, 
&. Frig, 2314 N. Camondale Ade.:; $4800. 
1238 8. Chicago Ave,, 1ftöd, Baditein-Difice, 
Beo Better, 815 N. Springfield Ave; $1500, 
4315—17—19—23-—25 Botomac Ave, 2töd. 
Baditein-Flatgebüäude, T, D. Bredeborn; $21,- 

000, 

4210-—12—16-—18-— 22 Crhital_ Str, 2itödige 
BaditeimFlatgebäude, T. D. Bredehorn; 
$21,000. 

6201 S. KHeating Nive,, 
Flatgebäude, 3247 Claremont Ave.; $1500 
5326 Yaflin Str., 2itöd. Vaditein Flatgebäude, 

R. Freadl, 5041 Ibroop Str.; 3838600 
854—56 Ainslie Str.; 3itöd, "Baditein Apart 
ments; I. M. Schneider, 74 W. Waſhington 
Straße: 327000. 
2465—256 W. 59. Str., 
Silvernann; $14000. 
2143— 49 N, Leland Upe.; 
Flats; B. €. Eisfeller; $6500, 
6320—24 ©, Maplewood Ade., 
Baditein- Flatgebaͤude, J. H. Hastkin; 312000. 
7025 S. Morgan Str., 2itöd, Baditein: Flatge: 
bäude, 3. Ban Dvpfe; $5500, 

4107 Weit, 25. Str., 2itöd.Baditein-Flatgebäude, 
9. 2eis; 34000. 
7023 ©. Peoria Str,, 

bäude, $6500, 
1034 9—54 €, State Sir., 
bäude, 9. Teninga, $34U0, 
1404 3%. 72. Place, Litöd, Holzwohnung, 3. E, 
Bilsner: $2000, 
6040 €. Yaulina Str., Titödige Sramewohnung, 
FW. Ballentine: $2000. 
7922 ©, Morgan Etr., 1itöc, 
H Merrifield; $2400. ? 
1650 bi$ 16566 %W. 57. 
Slatgebäude, P. 
4239 Artbington 
bäude, &. Jartowe: $4200. 
46ti—19 Drafe Ape.; zwei 
nungen, John Lundauiſi $2500, 
5547-—5549—05553 ©. Maplewood Ave., 
—* Backſtein-Wohnungen, J. E. Pater; 
000 
4708—10 N, Weitern Ave, Zitöd, 
Slats, M. Walbab: $15,000, 
4622 Drafe Apve., Zitödige Holzwohnung, 
Yundauiit; 33000. 
1834i 08 1866 Cinbouen Ube 
Fabrif, American Ken Go, 
1822 MW. 63, Str., 2itöe. 
Flatgebäude, Frau MW. 
2601 43 Anguita Sir, 
und Flatgebäude, 
333,000, 
10514—15-—-15—19 Berb pe, 
Zementbaditein Wohnungen, 
Stift 2500, : 
6916 Kalumet Ave,, 


OD. &, Würreit; $3 


titöd. Holz Laden- und 


1itöd, Baditeinläden, U, 


zwei 2itöd. Holz« 


wei 2itöcdige 


2ftödiges Baditein-Flatge: 


zwei 1itöd, Holzge- 


Holzwohnung, 9. 


Etr., 2itörd, 
Kumtfe, $11,000, 
Str., 2itöd, Baditein-Flatge- 


Baditein 


2ſtöck. Holzwoh⸗ 
drei 1» 
$11,- 


Läden ıumd 


Sobn 


Aſtöckige Backſtein— 
250,000, 
Baditein Laden- und 

Chriſtenſen; 83750. 

3ſtöck. Backſtein⸗Laden 

Lazonsſih & Krastiowsiys 


vier 


u 1! Hoc tige 
Jacob 


aBnder; 


litöd, 
VV0, 
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Marktbericht. 


Backſteinwohnung, 


Chicago, den 4. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu, 
(Baarpreiie:) 
Weiden, Nr. 2, vot, Yölzc; Nr. 3, rot, 9I— 
Y4c, Kr. 8, barter Winterweigen, 03 
Nr, 3, 92 92%c 
srübiabröweizen Nr 1, 
Nr. 2, Yale Yölıc 
61 62*86c: Wir, 3, 
3, gelb, 621 


März 1914, 
Großhandel.) 


95% 


Mais, Wr. 3, 
dälge, Nr. 

39 V ie. 
Hafer, Nr. 2, 
3%; Ar. 3, 


weiß, 65 
647, Ar, 4, 


weiß, 41-—42c; Nr. 3, IS 

„weiß, SUl2-— 400; Nr, 4, weiß, 

39—-3Yylac; Standard, I0%—4Ic, 

@erite, „Malting“” . SI— Tür; „Feed 
530; „Zereenings”“, 30—4&, 

Noggen, Ar. 2, 62-63; Nr. 
Nr, — 536. 

Webl „Erring Patents“, $5.50 das 33; 
Roegenmehl, $2.40— ee; First Klears“ 
jute, $83.50—$3.70; Sinter Patents“, ju te) 
34.20--$4.40. 

Heu. (Berfauf auf den WSeleilen.) — Beltes Zt. 
motdy, $17.00—$18.00; Wr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Altalfa, $17.00—$ 18.00; Nr. 
2 $15.00—$16.00: Ye. 2, $12.00—$14, 00; 
Packhen, 54.30 $5.00, 

ſtleeſamen. „Country Lots“, $11.00-13.75. 

Timothyſamen. „Country Lois“, $4.00— 
85. 40. 


Del. 
150. .. 


’ 20 — 


3, 601 - 616; 


Standard, 


2 \ weiß, 
Headlight 


- * 
175 3 


Leinſamenol — im Fab 
dv., getenigt, D0...... 
Zerpentin, im Faß... t,% 
WEHEN SE: ainanaacacanarenenan. 1 


edhlantvieh, 

Rinder. Gute bis ausgefuchte Stiere, $0,.15— 
39.75 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.90-—$3.65; gute bis ansgeitte 
Kühe, 35.15—$5.75; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $10.00—$10.75; „Native Bulls“, 
35.50-87.75. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Rölelwaars, 
8.55— 88.060 per 100 PBrund; gute bis ans 
geiucte (um Beriandt), $8.70-—-88.75; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.65— 88.75; gute bis ausgefuchte Zerfel, 
37.25—$8.00; Weber, $2.75—34.00, 

Schafe. „Native Netbers", ver 100 Vfund, 
3: -$6. 20; „„Sceding Lambs”, $6.50— 

7.25: „Natibe »earlings”, $625— zo ‚65; 
„Native Emes“ , $.25- $6.00, 


Dioifereiprodutte. 


a 


‚09 
4 
2 
‚2: 
4 
I 
5 
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Butter— 
Creamery“ erira, d. Pid., 0.350 °—0.3014 
Extra Firitö“ ‚ das Rund u. 352 U, 2, 

Kr. Ki +. 0.25 —0.2 
"ir. 2, das Bund 0. 33% —0.2 
Packwaare, däs Plund...... 0.18 —U. 10% 

Eier— 

„Chefs“, 


das Dubend..... 0:23 —0 2 
„Dirties‘ 


das Dupend.... 0.24 - % 
Grtras, das Dukend a: 
„Hirlts“, das Dukend...... 0,28 0,281 
„Seconds“, das Tukend.... 0.23 —0.24 
Käle— 


Rahmläſe, Twins“, d. 
„Young America“, 
Daiſies“, das 
Brick, neu, das Pfund..... F 
Schweizer, das Rund: : ::: —* 
Limburger, das Pfund .. * 
Geſtuaei und Fieiſch. 
flügel (ledend)— in 
Hühner, „203 MHunb...cooeee ;SZ8 
„Springs *", das Plumbd..... 
Truthühner, das PBlund..... 
Hahne, das Pfund 
Enten, das Biund.. 
Gänſe, das PBiund.. ss......e 
Kälber (gefhlahter)— 
50— 60 Bd. Gewicht, 
60— 90 Eid. Gewicht, Bid. 
90 -1400 Bid. Gewicht, Bid. 
Senfhie und friides 
Aepiel, dad Yah.. di 
Alroren, die 
Dranges e 28 
Grape Fruit, die Kiite. da 3,00 
Ananas, die Fit 2,00 
Kronsbeereit, 6.00 
Erdbeeren, 0.25 
Spargeln, nd —— 2.00 
Gurken, die Kiſte. — — 
Kraut, das 1.50 —2.00 
Roienfobl, das 0,10 0.20, 
Blumentohl, die Reilte 1.00 —2,50 
Cellerie, die Allee 240 —3,50 
Meereitig, das Bund — 0 65 
KRapfialat, die Kiepe 50 —ã—.75 
Blaͤuſalat, die Kiſte.... ........ V.10 —-0.20 
Peterſilie, das Faß ........ —4,50 
Lichterichoten, die Kiſte —)3,50 
Rhabarber, 20 Pfundliſte 1.75 
Role Rüben, der Sack........ —0.30 
Mobrrüben, das ——— 
Zoutaten, die fiite.. ——— 3.50 
der Tad.. ’ 
Dugend Bndaen.. 
Rüben, neue, das 
Spinai die Kiepe.. 
Bohnen— 
Sräine Schnitibohnen, Kicpe 4.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bırfbel 38 0.58 
Heue Kartoffeln, Florida, Stieve 1.50 —2. 
Sübfartoifeln, Sllinois, d. Zah { 


Did. 
das Pid. 
vinnd 


0.1713 
0,15% 
0.13 
0.15 
0,1514 
0.141% 


0.15 —0.18 


0.14 
Pd, 0.11 —0.12 

.12 — 0. 13144 
0.14 —U.1412 

Ob ſt. 
..... 400 —00 
—7.00 
—2.50 
—3.50 
—2,50 
-12.00 


ne ..unn0e 


das Yar. 
Florida, das © Sa art —(),30 


jwiebeln, 
Nettige, 


—0.90 


—5.00 
200 


280 


Attienbörie. 
Nachitehend die Quotirungen an der 
hiejigen rn 


Bootb Filberies 
Do, bevorzugt 
Chi. Rys., Serie 2..12 
Commonwealth Ediſon 15 
Flineis Brid — 
M. Ward bevorzugt 
National Earbon «... 
Do, bevorzugt ...... 2 
Peoples Gas —......... 
Vubl. Serv. bevorzugt. 2U 
Tıafer Darts bevorzugt 50 
Sears Roebuck —........ 05 
Swiit & Ü0...ur00... 40 
Union Garbide ........I80 
Bonds. 
Railways pur, mt. 
NRailmabs pur, rı, 
Nailways ad, inc. 
Ra’tlwabhs ad, inc, 
Railwads ad, inc, 
City Raul.seys 58 
Nat .abs 58 
Rai!wahs 
Chicago NRailways 53 ..m 
Ebicago Raitvays Lit .. 08% 
Commonwen v Electric 49 
Diamond Match. deb, . 
Chicago Nailwah Lit 58.. 
Chicago Railway Lit 24 — .. 981% 
Ebicago Railway 1it 5 ... 9814 
Chi. Ey & — Rp, 68... 85 
GCommonmealtd Edilon 58.........101% 
Commonwealth .‚Edifon 53...... 1oi% 
10.000 eMtropolitan Glevated Gold 4s.. 78 


5000 eMtropolitan Elevated Gold 43.. 73 
3,000 Metropolitan Eienuieb Gold 48.. TS 


$ 4,000 
5,000 
5,000 
4,000 

10,000 
>.000 
25,000 
27,000 
4 ,v00 
2.000 
8,000 
1,000 
1,000 
4,000 
4,000 
18 


Chicago 
Ebicago 
Chicago 
Chicago 
Chicago 
Ebicago, 
Chicago 
Chicago 


. 08% 


| 


Börfennotiruugen. 


Nachftehend die ‚ie geffrigen Sclufnes 
firungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, 
Mais, Mai, 

tember, 65%—-böc, 

Hafer, Mai, 40%—410%c: Juli, 40%4c, 


Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen arMit stellte ih auf 116,000, von Mais 
auf 415,000, von Hafer auf 395,000 Buibels, ; 
Berichict von bier wurden 136,000 Bujhels Wels 
zen, 150,000 Buibhels Mais und 242,000 Yus 

$21.45. 


ibels Safer, 
Mat, 
$10,57% 


Ge pöfeltes 
$21.35; Juli, 
23 Juli, 310. 
Mai, $11.37%s; Juli, 5311.32 


Mai, 93% 
6718 


93%c; Quli, 


Juli, 


88566. 
6656; 


Sep⸗ 


D—67863; 


Schweinefleifch, 


Schmalz, Mai, 
Rippchen, 


— — —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Sallie gegen John Bade, grauſame Vehaub⸗— 
lung: Fannie gegen Axel Almauiſt, grauſame 
Behandlung;: Edward P. gegen Marfha Bell 
Ehebruch; Lizzie gegen Charles E. Day, Ber 
laſſen; Agate gegen Joſeph Cwogne, grauiame 
Behandlung: Eva gegen James W. Ramſe 
Ehebruch: Lazarus gegen Jennie Lewinthe 
grauiante Bebandlung; Blanche gegen m. © 
Artis, grauſame Behandlung; Thomas gegen 
Natberine Burt, Truntſucht; Kaätherine gegen 
Heorae Beau amp, grauiame Bebandlung; 
Yılu gegen Ztraut %. Churg, graufame Bes 
bandlung: doſevb gegen Delia Chamates, Ebes 
bruch: Sulia gegen Gbarles Benſon, granſfame 
Bebandlung: Kettie gegen Albert Montgomerg, 
Berlalfen; Margaret aenen Nelion R. Sara, 
aranfame Behandinng: Louiſe gegen George F. 
Jones Eheb uch ; “lvad R gegen Eva Kennedo, 
R erlaſſen:; Duncan E. gegen Mary Kingst ‚and. 
Verlaſſen: Alice gegen Charl 5» .. 
ioffen: iargarcet gegı ) 

ſucht: Helene gegen Eart B. 
ſen: Anna gegen Joſevh J 
Behandlung: Joſevh gegen 7 
laſſen; Hazel gegen Robert a 
Emerence asaen Nobit Woods, Ehe 
genen Herbert 4— Bray 


gegen Elarene B. Reminglon, * 


23 
2 


inthienm. 
Woods, 


Berlafs 
grauſame 
rtrell, Ber⸗ 
Verlafſen; 
uch: Lillian 
n; GEnmeline 
tialleık, 


— — — 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaſtung von ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach 
9— A. Olſon, 4518 Avers Ave.; 

ten 54, 703. 48, Beſtändo $1,247 

Benia: rin Simon, 17 kadilon Str.: Vers 

bindlichleiten 83,551.4 Keitände $1,570,92, 
Chicago Veneere Verbindlichleiten 

$13,574.78, Beiltän 7.80. 
Peter Ditromwsfi vr KGommercial 

bimdlichfeiten ; Hände 
William 

leiten 50654 


Verbindlich⸗ 


Ade.: 


$9 057 


Berbi nn 


* Etwa $500 Schaden richtete Feuer 
heute früh im Keller und unbemohnten 
eriten Stodwert des zmeiltödigen 
Holzmohnhaufes 836 N. Waller Str. 
an. Frau D. Scofield benadhrichtigte 
die Feuerwehr und flüchtete dann aus 
ihrer Wohnung im zweiten Stodmwerk, 

* Frau Fay Didow in Welt Bend, 
MWis., erhob am Montag $1300 auf 
der Bank und reifte dann insgeheim 
mit ihren Kindern nach Chicago. Der 
Gatte hat heute die hiefige Polizei um 
Nachforſchungen erſucht. 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerböſe Verſonen, geblagt bon Sole 
nungslofigfeit und fohlehten Träumen, erfchds, 
genen Ausilürfen, Bıuit-, Rüden und Kopfe 
KHmerzen, Saarausfall, ML des Gehör 
und Sehtraft, üden, Stuble 
— züdgtein Errd Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Keuftbe Hemmung, naitlichfeit umd| 
Trübfinn — erfahren aus dem „Junendfreund“ 
wie alle Folgen ingendlicher VBerirrungen gründ- 
lich in fürzeiter Zeit, und Strifturen, Bhimmiis, 
Kramrfader- und Waflerbrum nah einer völlig 
neuen Methode auf einen Sdlaq acheilt werben. 
Diefes außerordentlich intereifante und lebe» 
reihe Buch (neuefte Auflage), welde3 von Zung 
und Alt, Mann und Frau, geleſen werden Tollte, 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefe 

wmarfen verfiegelt verfandt von der 


Deutſchen Privat-Klinik 


137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Jugendfreund“ ift au Daben in Chicago 
bei BYeliz Schmidt, 1568 North Halited Str, 
Ede North Ave. imai,mifon® 


Katarrh, 


Fdruchleiden =} 


Uniee „Eurela nes 
eat Hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu / 
—— und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eoriem 
orthopediſche Apparate nach dee 
weltberühmten Hefling, Meikos 
te, fowießummiltriimpfe, tünfte 
Ude Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung von 
Reibbeichiverden. 

— Preiſe. 
Nat fre 


The WOLFERTZ co. 


Geo, !eganer, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randeiph Str. 
Auch Sonntags offen. von 9 bis 1% 


Wnterinchung unb 


Die beiten Bruchbänder, geibbinben) 
Gummifteimpfe, Fünftlichen 

Glieder, Apparete für Verst 
frümmungen der Beine und 
MWirbeljäule erhalten Sie 

unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 


Wilhelm Baehr 


m Deutfhl and aebrüfter Bandaaift - 
und Orthopädie Mechanilermetiter, 


24 W. En Str. 
4 


seifhen State und Searborn Er. 


ib3momifed ° 


FRESE’S 


Untehldares Hausmittel gegen 


Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Riutandrang zum Kopfe, etc, 


AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


sl a fowmiirsıs 


— — 


Offen das 

ganze Jahr. 
Weltberühmt in der 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


„amd alle Reruen- u 
Mt, € it nur 3 Meilen bon 3 
art! ſJahren Grand Trunl 300 De 





TEE TEE lan 29 * 


Speziell für morgen! 
$1 Anzahlung — ?c die Woche, 


Spe e31i 


I 


für Diele m 


Donnerstag und 


Jas größ ßle 


r RNITURE « 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave 
Hier == 


J 


Imo 
Fabrikanten 
Preiſen an 
Gläubiger 
fauf aufache 


eripatel 


Tapeſtry 
Muſtern in 
9x12 Größe 
Echte 
weltberül 
ſichen Sd— 
rei gul ärer * J 


Maſſive 
bildung, 
10.50 r: 


—— 


— Unver 


34 
J 


froren. — Sie haben 


ſtern in Ihrer Betrunkenheit meiner 


Y 


Tochter non Liebe notaefalelt und ı 
Ihlieglich einen Kuß gegeben. Haben 
Sie ihr am Ende aud die Ehe ver- 
fprochen? — Nee, jo bejoffen war ih 
denn doc nicht! 


ell Für morgen! 
51.00 acer Ana die Woche, 


je 


ı Neumann? 


für diefen 
maſſiven, 
bequemen 
Schaukelſtuhl 


Preis 


{h 


—— 


— —— 


De) 


553 


- Vin. 





tladen: 


18 Clark 


Groß Haup 


Zzweigladen: 


9-31 8. Aslı- 


abe 


lo belgeſchã ift der Hovdfeile, 


Tume Diecha N of „fee Nortbmestaca 


der Marz 
a 


öbel-Verkauf 


sh bung. 


adden Ita) MIC 


— eſe 


Jeder Erwachſener, der während dieſes 
Verkaufs unſer Geſchäft beſucht, er— 


hält einen hübſchen Kalender gratis. 


eumann weiß 

—— hervorgegangen 
lauchten Hauſe der Hohen— 
Wacum lachſt du denn ſo, 
— Neumann: Aber, Herr 
Lehrer, die Hohenzollern iſt doch kein 


zollern. 


Haus, das iſt doch ein Schiff! 


Ueber — ——— ſind 
uns mannigfache Berichte überkom— 
men, die unſtreitbar nahelegen, daß 
unfere Vorfahren noch mit ihnen zus 
fammenlebten, menn auch die uns 
erhaltenen Erzählungen bielfah von 
jagenhaften Zügen durchwoben ſind. 
So brachten in vorchriſtlicher Zeit 
karthagiſche Schiffer ein erſtaunliches 
Rieſenei in ihre Vaterftadt, das im 
Zempel des Ianit aufgehängt wurde 
und nichts mit dem Gtraßenei ges 
meinfam haben Ionnte, das den Rus 
niern mohlbefannt war. Perſiſch— 
| arabifche Geemannserzählungen bes 
tihten UngeheuerlicheS von dem Vo 
gel Roth, der init feinen Klauen 
tleine Barfen erfaffen Zonnte und 
sroße Segler durch Felstrümmer zer⸗ 
—* die er aus der Höhe auf fie 

iederfallen ließ. 


Ein ähnliches Abenteuer Sindbad 
des Seefahrers it uns allen aus 
„zaufenoundeiner Nacht“ bekannt, 
und es unterliegt feinem Zweifel, 
dap eben Diejes berüchtigte Luftunges 
heuer nur eine bdichterifche Perſoni⸗ 
fizierung der Zyklone oder Taifune 
iſt, welche die Fahrt ducch den In— 
diſchen und Stillen Ozean zu be— 
ſtimmten Jahreszeiten ſo ge fährlich 
geſtalten. Es muß angeſichts deſſen 
überraſchen, daß der kühne Entdecker 
Marco Polo den Vogel Rokh ziemlich 
genau kennt und als ſeine Heimat 
Meidagaskar“, d. h. Madagaskar, 
und einige Nachbarinſeln namhaft 
macht. Die wiſſenſchaftliche Erfor— 
ſchung dieſer großen Inſel hat nun 
—— erwieſen, daß ebenda bis 

urzer Zeit ein Vogelrieſe lebte, 

ſich inmitten der neuzeitlichen 
Terwen wie ein lebendes Foſſil aus— 
nahm und deſſen vollſtändiges Ske— 
lett ſeit einigen Monaten das Natur— 
hiſtoriſche Muſeum von Paris ziert. 
Marco Polos Angabe hat demgemäß 
einen hiſtoriſchen Hintergrund, aber 
wu Gigant „Aepyornis maximus“ 
ein Luftvogel von der Art der 

Str auge oder Kaſuare, deſſen ver— 
tümmerte Flügel wohl gänzlich un— 
ter dem Gefieder verſchwanden und 
ihm nicht geſtatteten, ſich auch nur 
um weniges in die Lüfte zu erheben. 
Eier unſerer Rieſen gelangten im vo— 
rigen Jahrhundert bereits mehrfach 
nach Europa; ſie haben einen Raum— 
inhalt von 8 bis 10 Litern und lie— 
bereits auf einen gewaltigen 

ſch ließen, neben dem fi in 

Tat ein gewöhnlicher Strauß 

Huhn gegenüber einer großen 

appe ausnahm und der nabezu,3 
teter Höge erreichen fonnte, Die 
Fußtno en ſind außerordentlich breit 
und maſſiv und waren vorzüglich 
zum Bloßlegen und Ausſcharren von 
Wurzeln geeignet, deren zarte Enden 
neben Kerbtieren die Hauptnahrung 
unſeres Aepyornis gebildet haben 
— Aus eben dieſem Grunde iſt 
er Vogel als ——— anzuſprechen, 
ind dan überein, daß ſeine 
und Sübmweften 

100 
möglich 


alfmähliche Verfchwinden des 

hatte auch den Untergang 

mE zur Folge: er 

‚ fc) immer mehr in 

Ipfge biete zurückzuziehen, wo 

die dicht ae tation am längiten ans 
jielt, aber hier erwarteten ihn neue 
ittlich egner. Es waren dies 
Krokodile, welche die 

und ins Waſſer 
„zahlreichen Bißſpu⸗ 

hen bezeuge N, jodann 

der I Rente, der ihre Jagd 
rieben haben muß, um fie 
und Gtelle zu verzehren. 
t find ihre Knochen häufig ans 
sebrannt oder mit Schußipuren ver— 
jehen und Tiegen in den feuchten 
Torfſchichten buntgemiſcht unmittel— 
ar Zeugen menſchlicher 
wie rohen Topſſcherben 
und Geräten aus Knochen und Holz. 
Diefer lebte Wernich tungsfampf kann 
zeitlich keineswegs weit zurückliegen, 
denn man fand in einer der Kno— 
henhalden ſogar ein eiſernes Beil 
t einer heute in der Grgend unge: 
em und Scherben von 

el das aus Ber: 
China Aamt. No im 

Sabre 1658 berichtet Ylacour: „Gous 
"auf — von einem 
Een. mit 

den Stamm der Anpat⸗ 
— Antandroh. in 

Dieſe bewohnten in 

irtlichen Gebiete, in 

ſich am läng— 


dich ieret Waldwuchs 


ON 
Dabe 


{ neben den 


Anweſenheit, 


TI: 


ar 
“W-, 


ss 


m in großen 
Mengen ilten ſi Sein Name 
iebt überdies heute noch anter den 
Stammesangehörigen fort, verknüpft 
mit den Ueberlieferungen und Legen— 
den Say hnenzcit. 


zen Der Al 


— —— ——— — — 


— Im Eifer. — Galt ( 


ran, der im Wirtshaufe 
Ktrieaserlebnilien erzählt): 

im Feldzuge auch verwundet worden? 
— Beteran: Ja, zweimal: einmal 
Meb, und das andere Mal f 


ae et 
m Sem. 


- 


Hört auf mit Bruchbändern! 


IHREN, PAAR PADS Redus. 
Min 
—1 ud, fie find. med 
arate nd 
ZA , jetbitandaltend gema 
HDi Teil fider am £ 
ten. Keine Riemen, 
Schualten UDder Federn an 
u Plapao:Bads befcitigat. 
ö Sönnen nicht rutichen, fürs 
mille Gold. nen alio nicht reiben oder 
edaille. an das Cchambein drüden. ZTans 
ser ıde baben fich jelbit eriolareich zu Haufe obne 
Urbeitsverluft behandelt und die barinädiaiten 
Fülle überwunden. Weich wie Camınt — leimt 
anzubringen — billig. 
dom' und Großem Breile in Paris ausnezeım 
net. Genelumgasprozch ift natürlich, allo nachh 
fein Brucdhband nebrauht. Wir beweiien, was 
wir jagen, indem wir Eu eine Probe PBlapce 
bollitändig umionit-ienden. Cihreibt Euren 
Namen auf Roubon und fendet ihn heute, 
Ylapao Laboratories, Blod Ber ©t. Louis, un 
Rame 
Adreffe 
Wendende Keil wird Eu eine, freie Brobe 
Papas bring 


50c Bebocco 


350 ——— 


20% Serabies. an all 


25 Guticura 


Mit Gold-Medaille m | 


Waſchbare Stoffe 


PBongee ;; Zoll dreit, in Pencilitreijen 
ferner, alänzender <eidenfinift 
weißer Grund mit fchwarzen PBencil: 
itreiien, 250 Wert, Yard 


Suiting _ Linen 


bo enbage n, nabv u. 
lobfarbig, ein wafichbarer Stoff für Kleider und 


Knaben-Anzüge, echtfarbig, 21 
DEREN aaa nenn na an een. 12 2 


Gingham Ziiiae-Ginaham, in aflen 
| ! 1914 Muſtern — ſchön kar— 
rirt, geſtreiſt und Plaids, fein 21 
und alatt, die ard zu............ J 23 
betiebte 


— a * 
Tiffue Erepe 2, ‚vers „seien 
Dlufen, nett gaeblümt, 


; ‚‚arbige und 
enfnojpenmuiter, cchtfarbia, Par 


g j 306 Snll breit — mit ‚Teinen 
Nain oot no, — "ae a 
Ichenöwerten Längen, 12 21%, E 23 
Sorien, Hard 6 


$ * Challn ichr 
Wolle 2 han‘ dauerhafte waſchk 
echte Stoffe — für Bluſen und Kleider — ein 
ſehr ſchmiegſamer Stoff — in allen 8 
neuen bedruckten Effelten, Bar wat 
214 Yards breit, — q0- 
s 
Bettuchzeug bleicht und halbgebleicht 
die wohlbefaunte Aurora Marke fein amd 
alatt — 10 PYards an eitten 272% 
Kunden, per 220 


Muslin — —— nn 
20 Yard an einen Kurden, Pard > ac 
Leinen⸗Craſh —— 
ee a. ———— 
Zafeldamalt 2 Be. — 
a 
Badtüder Due SU Sarte — extra 


vr — geſäumt, 
bolle Größen, Be Wert 


Tiſchtücher Aus feinem mercerized 
AN eioff, .aclauımt, 6 dazu 
vaſſende Servietten, ſehr wünſchens— 

werte Sorte — die Garnitur zu 


Toiſelleatlikel und Sundries 


590c Lemles Magen— 
330 tropien, Flaiche... .29€ 
14c 10€ Kampfer-Eis....Gc 
$1 Hiberno Rheumatic 

öe Palmolive 


* Remedy, zu. ......48c 
Seife, 3 Stücke. 20c 


25 Gets it 
50€ —— vuder (1 Korn Gure 
Vor an 


RD.) 250 50€ Veronica Medizi 
Spagte au. nalmwaifer, $1.......3e 
10c Iuveniteieiie.. 50€ Bell’s ine Zar 


1 2. Sa Wera“ * doneh, Flalde.....2ie 
itilefeiie, Stüd........0C 

25e Danderine 
Stafche 


250 Scveras Lungen⸗ 
Ballam, Flaidhe....Löc 


Sabnpalta 


Zabnbüriten.. 


jranz. Elfenbeinwaaren 


16e 


Seife, zu 


Suting, — 


| Ein Berfauf von 
aufen, beitiedigenden Warren 


Tireft an uns von der Weberei und Fabrik und Euch offerirt zu 


roſten G rſparniß. 


Neue und hübſche Zr in großer Arswahl. 
200 A 455 zöllige en und Swiß so ch 


Ms ta — ne Aue or 2 


fir Kleide .- wert 
derei Ebging 


eo 


” 


Dice ar DdD 


500 Nrds 
breit, alle 
Nuſter für Kin 


nis Mard 
d I 


dei site Flounei: igs 


— 
— 
& 


1% 148 


I me: 
N 
— 


125 Stüde köröltines „beitidtes V 


MU Ir n rat 10 no 
Mon on 
bis 39 25 


150 Stüde 1S;Ööllige Korict Gover Stifte 


rei und „sloumcing, bü ch e——8 42 
ier - wert bis zu d € c 
tige win beitict te la in 


DATD.ooesesunnnnnnnun none 

200 Stüde 17 » Nard 

cings — yübiche DO vori tif dentise Terdimwinisen 
iter - wert e di 15 

Dr LEE — BEN SE 

300 Stücke Swiß Stier ei ‚En: ua Y "rohe Auswa 
und Ginfübe wert 106 d 


Yard 


Lac) 


I 


— 2; » 
— uhım Ss Zi a R 
ar ee 


Shadow ZSpise 


% 


* 


—XR : 


er 


Wolllloffe von der uk on. 


Kir faniten auf einer Anttisn von einen u Fer das Beſte der W 
ſtoöffe des Lagers der American td r rt Eloot , 6 
aus 56501, veimvoll. Näntelitoften 
im Töneı Muſtern und Farb u; p 

J und. of er 


At 


[ 36sÖlline rein twollene enafiih ge 
itre tt y * 


* Yar 

” r 
hun 50 56; —* reiuwotlene ſchott. 
+ Zuitin ie Yard. 


— 


56 — reinwolltene wendbare Elra 
ert imgs, Die Purd.... — — — 
963 zoll. ‚u nwotl. engliſche Twilled 


Suiti ı "Yarod su... 


Home 
’ 


36zöllige reinw ollene ſchott. gemiſchte 


Suitings, d BIN —— — 
> 75 363öllige reinw BI EN ie ſchwarze 
+ Nrettte Bloaltn > Yard 


— rainwoliene 
zuitinas, Die PER 

56söltine rein woitene ‚engt iſche 
Koatinas, »ar 


Herringbont 


— 
Jap ol 


zöll, reinwoll. engliſches granes 

lohſarb. gemiſchtes Suit R 

36 ztiges —————— > Sairline ne 
eifies 

nen Teimwaltenes m m 


— reinwotltenes 


blaues 


— Moden in guten S 
zu niedrigen Preiſen. 


Tamer = Schuhe aus 
Solt ımd Gummetal Calf, mit 
zey Abſätzen; 


ſätze — 
Leder — 


aeue Frühjahs 


| 
| 
I 
„Seconde ‚aber 
Fehler ſind nm flein — 53 und 33.50⸗ F— 419 
Werte, Das n 
| 


nattem Yeder 
und leichte 
macht, 


Satin, hohe 
paſſend für 


Ze in 


leichte umd jchmere 
Oberteil; ein Teil 


Zoh len, aus 
wenigitens 52.50 wert, morgen... 
Tango Slippers für Tamen, weißer und jdmvarser 


Toilete, alle Gror., int, 3.51 


ſchwar zem Patent 


Baby Doll oder Kid 


Zaummt, 


jerner vequläre hobe und niedrige Mb 
Zohlen, mit Tud oder 
Goodyear Wel lted 
Facons, Fabrik 


Iaı at. 
Männerjdhuhe ans ruff. 


Kalbfeder, Kateı tt Golt md 
Knopf- und Schnür-Facons 
gutem Leder ge— 


ſchwere 


1. 49 Sastita achten 


nier- und 


Seiten Steckkämme —re 
Kidnehabſätze aus Leder * 


armen Hgarnetze, 


1.69 
— gropen t 


Dreſſers 


Aſſortirte Partie feine Colonial 


Style Dreſſers, wie 


a., reihes Gircalf, 


geleichen, Birch Mahag ony, 


Oal u. Birdse 

Formen von Spieg 

Bodenteile — Werte 

835 Baar 
[7 oder Ab 


paifend fü 

vi ie neue ıYT 
Farben Allon 
dalllionmuiter ne 
oder auf 


16-4 Breite — leichte Tyehler im Trud — er: | 
tra ſchweres Armſtrong Floor — m 

4 Nards breit decken 
verſchiedene Muſter 3 


Fußboden-Linoleum | 
| 


irgenD € — 


| Ausgewählte 
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